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die wellausslellmig in Sau Zum-
zisko.

Von
Geh . Regierungsrat Prof . Dr . Paasche

(erster Vizepräsident des Reichstags ) .
Nachdem im Reichstag ein Antrag von den ver¬

schiedensten Parteien des Hauses eingebracht wor¬
den ist, eine Beihilfe des Reiches zur Förderung
der großen Weltausstellung in San Franzisto
zu bewilligen , ist der Streit , ob Deutschland amt¬
lich sich an der großen Völkerschau beteiligen soll
oder nicht, lebhafter denn je entbrannt . Die
Gründe für und wider sind seit Monaten in der
Presse erörtert worden : sie in' allen Einzelheiten
nochmals zu prüfen , soll hier nicht meine Aufgabe
sein. Ich habe den Antrag , von Reichswegen die
Ausstellung zu unterstützen , mit eingebracht und
will deswegen kurz begründen , weshalb ich der
heutigen , nicht gerade glänzenden Finanzlage
des Reiches das Opfer von einigen Millionen
Mark im Interesse unserer wirtschaftlichen Ent¬
wicklung für berechtigt erachte . Zunächst nur ein
Wort über die Kampfesweise derer , die noch „in
letzter Stunde " den Reichstag und die Reichs¬
regierung vor „übereilten und falschen" Beschlüs¬
sen warnen möchten . Da tritt in den von der
rheinischen Schwerindustrie beeinflußten Blät¬
tern immer wieder die Behauptung auf , daß die
ganze Ausstellung in Kalifornien nichts weiter
als ein „typisch heimatlicher Bluff " sei, an dem
die führenden amtlichen und industriellen Kreise
der Vereinigten Staaten selbst keinerlei Interesse
hätten . Man möchte einigen rührigen Vertretern
der Ausstellungsidee — nicht selten mit persön¬
lichen gehässigen Angriffen verbunden — eine
Irreführung der deutschen öffentlichen Meinung
unterschieben und den Schein erwecken, als ob in
dem „weltentlegenen " San Franziska nur rein
lokale Interessen gefördert werden sollten .

Demgegenüber will ich nur die Tatsache konsta¬
tieren , daß es nicht das Ausstellungskomitee in
San Franzisko , sondern die amtliche amerika¬
nische Regierung ist, die das Deutsche Reich wie
alle anderen Staaten offiziell zur Beteiligung an
der Weltausstellung in San Franzisko eingela¬
den hat , und daß die deutsche Reichsregierung
nach vorheriger Vereinbarung mit der englischen
Regierung eine offizielle Vertretung auf der
Weltausstellung abgelehnt hat . Ich stelle weiter
fest , daß außer Deutschland und Enaland fast alle
Kulturstaaten der Welt ihre amtliche Beteiligung
beschlossen haben , und daß die Bundesregierung
der Vereinigten Staaten sowie fast sämtliche Ein¬
zelstaaten der Union sich durch große Sonder -
Ausstellungen an der Weltausstellung beteiligen .
Es ist ebenso Tatsache , daß der Deutsche National -
Bund , der mehr als zwei Millionen Mitglieder
zählt , seinerseits das Unternehmen aufs wärmste
unterstützt und ein Fernbleiben der deutschen
Landsleute von dieser großen Gewerbeschau aufs
allerlebhafteste bedauern würde . Von einem
„heimatlichen Bluff "

, von rein lokalen Unter¬
nehmungen kann also wohl nicht die Rede sein,und dieser Grund gegen eine deutsche Beteiligung
kann nicht in die Wagschale geworfen werden .

Aber sachliche Gründe sprechen gegen die amt¬
liche Vertretung ? Die Industrie soll ausstel¬
lungsmüde sein : sie verfüge zurzeit über so vor¬
treffliche Einrichtungen der Reklame und der
direkten Offerten , daß sie nicht nötig habe , diesen
Völker -Jahrmarkt aufzusuchen , um dort ihre
Ware zur Schau zu stellen . Jedenfalls würden
die enormen Kosten durch die zu erhoffenden
Gewinne in keiner Weise ausgeglichen . Als Be¬
weis wird der geringe dauernde Erfolg der
CHicagoer und St . Louiser Ausstellung angeführt
und bann gleichzeitig darauf verwiesen , daß das
„weltentlegene " Kalifornien industriell wenig ent¬
wickelt sei, also nicht viel weniger Aussichten
biete , während die Gefahren des mangelnden
Rechtsschutzes nach wie vor bestehen bleiben .

Wenn letzteres wahr wäre , so würde fa daraus
sich eine schwere Anklage gegen die Reichsregte -
rung avleiten lassen, daß sie, trotzdem die Rechts¬
verhältnisse damals noch schlechtere waren , eine
amtliche Teilnahme an den früheren Weltaus¬
stellungen im großen Stile durchqefübrt hat . Das
„weltentlegene " Kalifornien wird uns aber durch
den Panamakanal so viel näher gebracht , daß es
schließlich bei direkter Wasserverbindung .den deut¬
schen Hafenplätzen kaum feiner liegt als St . Louis
im Innern des gewaltigen Kontinents . Wenn
aber mangels billiger Verbindungen das Gold¬
land Kalifornien und die angrenzenden Staaten
jenseits der großen Felsengebirge noch über keine
weitausgedehnte eigene Industrie verfügen , sosollte man meinen , daß sie um so mehr aufnahme¬
fähig für fremde Produkte sein müßten : denn
so wohlhabend und hochentwickelt sind sie , daß sie
industrielle Bedürfnisse in Hülle und Fülle haben .

Wenn man die Weltentlegenheit des aus den
Trümmern neu erstandenen San Franzisko aber
als Grund dafür anführen will , daß wahrschein¬
lich wenige Besucher der lockenden Einladung
Folge leisten würden , so unterschätzt man , glaube
ich , die ganze ungewöhnliche Entwicklung , die das
alte Goldland Kalifornien in den letzten Jahr¬
zehnten genossen hat , und unterschätzt den riesigen
Verkehr , den gerade der wundervolle Hafen von
San Franzisko in allerletzter Zeit an sich zuziehen vermochte . Die Trennung der beiden
Hälften des amerikanischen Kontinents durch den !
Panamakanal eröffnet aber ganz neue Aussichten i
für den Verkehr mit jenen westamerikanischen I

Ländern . Nicht nur die reichen Bodenschätze
Kaliforniens werden dadurch dem europäischen
Handel näher gerückt, sondern auch die besonders
aussichtsreichen Küstenstriche des Pacifischen
Ozeans , die heute in Britisch -Columbien einen
fast beispiellosen wirtschaftlichen Aufschwung ge¬
nommen haben , werden neue und nachhaltige
Anregungen durch die Verkürzung des Seeweges
nach den Küsten des Atlantischen Ozeans erhal¬ten . Zum mindesten werden die Bewohner diesesTeiles von Kanada die große Schau am goldenen

Stimmungsbild aus der gestrigen
Reichstagssitzung .

(Eigener Drahtbericht .)
h. Berti » , 12. Dez . Wir gehen also nicht

nach San Franzisko und zwar einmal ,weil cs zu spät ist und weil wir uns durch die
Ueberyastung nicht blamieren wollen , dann aber
auch aus politischen Gründen , die teilweise ver¬
traulich von der Regierung mitgeteilt worden
sind und der Vater des Entwurfs — Herr Bas¬
sermann — sieht sich heute veranlaßt , seinen An¬
trag selbst zurückzuziehen . Herr Bassermann
hat dabei aber doch soviel verraten , daß Deutsch¬
land moralisch hurch Abmachungen mit England
gebunden sei und zwar , weil England zuerst
von San Franzisko nichts wissen wollte . Das
ist gewiß eine kleine Sensation für London und
Neuyork .

Vom deutschen Standpunkt aus muß man
doch fragen , warum die Regierung nicht früher
mit ihren Gründen , wenn auch nur interessier¬
ten Stellen gegenüber , herausgerückt ist, denn
der andere Grund , daß es zu spät sei, kann der
Regierung nur den Vorwurf eintragen , daß sie
eben zu lange gewartet hat .

Im übrigen ging es lange Stunden hin , in
denen unter dem Vorwand zum Etat zu spre¬
chen . u . a. ein Pole sein nationales Leib klagte
und Abg . David für internationale Verstän¬
digung und sein Volksheer eintrat . Herr David
veranlaßte Heiterkeit und einen Ordnungsruf ,als er von dem „sogenannten Reichskanzler "
sprach, während Herr von Bethmann Hollweg
selbst in den Saal trat . Er wollte persönlich auf
die gestrigen Angriffe Erzbergers erwidern .
Dabei weist der Reichskanzler auch die verall¬
gemeinernden Ausfälle des Genossen David ge¬
gen das Offizierkorps zurück . Erzberger
erklärt , er habe nur gesagt , daß der Reichskanz¬ler in einem bestimmten Punkt als Schützer des
Rechts versagt habe und er bleibt dabet .

Die erste Lesung ist so glücklich beendet . Als
letzter harter Brocken steht den Reichsboten noch
die Interpellation der Sozialdemokraten wegen
Nichtzulassung Liebknechts als Mit¬
glied der Rüstungskommission bevor .

Staatssekretär Delbrück legt in ruhiger
Weise seine Gründe bar , die ihn bewegen mutz¬
ten , gerade Liebknecht zurückzuweisen . Uebri -
gens sei auch die Form , in der die Sozialdemo¬
kratie die Zuziehung Liebknechts nicht gewünscht ,
sondern gefordert hätte , falsch gewesen , da eine
Verpflichtung , die Vorschläge der Fraktion an¬
zunehmen , keinesfalls bestehe . Die Genossen
sind in dieser Sache natürlich anderer Ansicht
und bekunden dies auch ziemlich laut . Als ihr
Redner tritt später Noske auf : der Fortschritt¬
liche Gothein meint salomonisch : „Rechtlich
habe die Regierung recht." Politisch sei die Ab¬
lehnung unklug gewesen . Die übrigen Parteien
interessieren sich für den Fall nicht besonders .
Es ist 7 Uhr vorbei . Bor dem Rednerpult
steht schreiend und gestikulierend Abg . Noske .
— Er spricht über Korruption . Die Bänke sind
fast leer . Aber einmal muß auch er aufhören
und frohe Weihnachten wünschend , entläßt der
Präsident das Hohe Haus und fetzt die nächste
Sitzung auf 13 . Januar an .
Zum Streik der Zahnheilkunde -Studierenden .

(Eigener Drahtbericht .)
b. Berlin , 12. Dez . Die wegen der Bewegung

unter den Studierenden der Zahnheil¬
kunde anberaumte Beratung im Kul¬
tusministerium fand heute nachmittag
unter dem Vorsitz von Ministerialrat Nau¬
mann und unter Zuziehung des Dekans der
medizinischen Fakultät statt . Im Ministerium
ließ man keinen Zweifel darüber , daß das Vor¬
gehen der Studierenden auf das Schärfste zu
verurteilen ist und es dürsten dementsprechende
Maßnahmen zu gewärtigen sein .

Deutschland und San Franzisko .
(Eigener Drahtbericht.)

w . Hamburg. 12. Dez. Die deutsche Zentralstelle
für die Weltausstellung in San Franzisko teilt mit:
Nach einem Bericht über die letzte Sitzung der Budget¬
kommission des Reichstags ist von einem Regierungs¬
vertreter eicklärt worden, daß wegen der Kürze der
noch zur Verfügung stehenden Zeit und wegen der
Transportschwierigkeiten eine würdige Beschickung der
San Franziskoer Ausstellung durch Deutschland nicht
mehr möglich fei. Dazu ist zu bemerken , daß Schwie¬

Tvr gern besuchen, um für ihren in den nächsten
Jahren immer mehr erwachenden Welthandel sich
die besten Lieferanten zu wählen . Ich stehe nicht
an , gerade darin einen der wichtigsten Gründe zu
erblicken , die uns veranlassen sollten , unsere
Leistungsfähigkeit auf allen Gebieten kultureller
Entwicklung der Welt zu zeigen . Ob von Süd¬
amerika oder gar von der asiatischen Küste des
Weltmeeres zahlreiche Besucher kommen werden ,
mag zweifelhaft sein . Aber schon die Westküste
Nordamerikas allein sollte uns in dem immer

rigkeiten in der Transportfrage nicht bestehen , da die
Transportfrage durch die Hamburg-Amerika-Linie im
Einvernehmen mit der deutschen Dampfschiffahrtsgesell¬
schaft Kosmos geregelt worden ist. Daß ferner die
Vorbereitungen für die Beschickung der Ausstellung
nach zuverlässiger Mitteilung des Vertreters des deut¬
schen Komitees in San Franzisko noch von keiner Na¬
tion so weit gefördert worden sind wie gerade deutscher¬
seits , so daß alle anderen Nationen offenbar noch die
Zeit für völlig ausreichend halten.

w . Hamburg » 12. Dez . Das Komitee für die
deutsche Beteiligung an der Weltausstel¬
lung in San Franzisko beruft angesichts
der ablehnenden Haltung der Regierung die Mit¬
glieder zu einer Beratung auf den 18 . Dezemberin Berlin ein.

Nachtrag zum Zaberner Fall .
(Eigener Drahtbericht.)

w . Skraßburg, 12. Dez . Das Generalkommando des
15 . Armeekorps veröffentlicht folgende Mitteilung des
Gerichts der 13 . Division : In der gestrigen kriegs¬
gerichtlichen Hauptverhandlung gegen die Zaberner
Rekruten hat der Vertreter der Anklage in seiner
Replik ausgeführt, daß durch die Veröffentlichung der
unterschriftlichen Erklärung der Rekruten über die an¬
gebliche Beschimpfung der französischen Fahne die bis
dahin nur bestehende Vermutung, daß die französische
Fahne- beschimpft worden sei , zur Gewißheit geworden
ist . Diese Ausführung des Anklagevertreters ist ledig-
llk dlchin zu verstehen , daß die öffentliche Meinung
durch das Schriftstück in der Annahme, die Aeußerung
sei wirklich gefallen , bestärkt worden sei . Ueber die
Frage , ob die von Leutnant Freiherrn von Forstner
gebrauchten Ausdrücke sich auf den Dienst in der Frem¬
denlegion oder auf die französische Fahne bezogen habe,
schwebt noch eine gerichtliche Untersuchung beim Zivil¬
gericht.

Skreikversicherung.
(Eigener Drahtbericht.)

w . Berlin, 12. Dez . Heute wurde in Berlin von der
Vereinigung der deutschen Arbeitgeberverbände die
Zentrale der deutschen Arbeitgeberverbände für Streik¬
versicherung begründet. Es traten der neuen Organi¬
sation sofort Verbände bedeutender Entschädigungs-
gesellschaften mit einer gesamten Lohnsumme von 704
Millionen Mark und einer Arbeiterzahl von 675 000
Mann bei . Der Vorsitz wurde dem Vorsitzenden der
Vereinigung deutscher Fabrikbesitzer , Ingenieur Gar¬
ne n s - Hannover, die Geschäftsführung dem SyndikusDr . Taenzler übertragen.

Die Mona Lisa gefunden ?
lEigener Drahtbericht .)

w . Rom , 12. Dez. Der Generaldirektor der
schönen Künste , Ricci , hat von Florenz dem
Unterrichtsminister Gredaro telephoniert , daß
das Bild Mona Lisa gefunden worden ist. Das
Bild war einem Florentiner Altertumshändler
angeboten worden . Da dieser Verdacht schöpfte,
setzte er sich mit Poggi , dem Direktor der
Florentiner Museen , in Verbindung , der die
Nachricht Ricci mitteilte , worauf sich dieser sofort
nach Florenz zurückbegab . Der Mann , in dessen
Händen sich das Bild befunden hat , ist ein in
Paris weilender Italiener . Er erklärte bei dem
Verhör , daß er den Diebstahl im Louvre be¬
gangen habe , um alle von Napoleon in Italien
begangenen Diebstähle zu rächen . Das Bild ist
jetzt beschlagnahmt worden und wird nach Rom
gebracht werden .

Dementi .
(Eigener Trahtbericht .)

w . Paris , 12. Dez. Die hiesige bulgarische
Gesandtschaft erklärte die von einer serbisch-griechischen
Agentur verbreitete Nachricht , daß die bulga¬
rische Regierung ihre Offiziere zur Ausbildung
künftig ausschließlich nach Deutschland schicken
werde , als unrichtig .

Albaniens Grenzen .
( Eigener Drahtbericht.)

w . Brindisi , 12. Dez . Die internationale
Kommission zur Abgrenzung Süb -
albaniens ist nach Florenz abaereist . In der
Sitzung vom 10. Dezember nahm sie die von Eng¬
land vorgeschlagene Grenzlinie an , die hauptsäch¬
lich dem Standpunkt Oesterreich -Ungarns und
Italiens entspricht . Die Kommission wird in
Florenz die Einzelheiten festsetzen, nachdem die
Geländeform geprüft ist .

(Weitere Depeschen siehe Seite 8.)

schwieriger werdenden Wettbewerb mit anderen
Industriestaaten veranlassen , ihnen zu zeigen ,was wir zu leisten vermögen . . .

Daß dabei eine gutgeleitete Ausstellung mehrwirkt als alle Kataloge und Zeichnungen , die perPost oder durch eigene Agenten den Kauflustigenvorgefuhrt werden , ist wohl kaum zu bestreiten ,wonst wären ja Märkte und Messen und Aus¬
lagen in glänzenden Schaufenstern überflüssigund müßten längst ihre Bedeutung verlorenhaben . Ausstellungsmüde sind in erster Linieme großen Schwerindustrien , die früher auf allen
Weltausstellungen mit kostspieligen Vorführun¬gen der erstaunten Welt erst einmal zeigen muß¬ten , daß Deutschland sich neben seinen Konkur¬renten England , Frankreich , Amerika usw . als
mindestens gleichberechtigt sehen lassen könne .Heute mag das nicht mehr nötig sein , und eswäre selbstverständlich weggeworfenes Geld ,wollte man Sen Amerikanern und anderen Be¬suchern der Ausstellung heute noch den Beweisliefern , daß wtr großartige Krafterzeugungs -
maschlnen , Elektrizitätswerke usw . herzustellenvermögen . Das kann Amerika auch : es hat nochden Vorzug der günstigeren Lage zum Markt ,dte immer noch hohen Schutzzölle verhindern viel¬
fach Sie Eroberung des amerikanischen Marktes ,die elektrische Industrie hat sich mit ihrem ameri¬
kanischen Konkurrenten den Weltmarkt aufgeteiltusw . Wenn also diese und andere Industrienin wohlverstandenem eigenem Interesse sich dieKosten einer Beschickung der Weltausstellung er¬sparen , kann es ihnen niemand verdenken . Aberdaneben bleibt noch so unendlich vieles , womitder deutsche Gewerbefleiß auf dem Weltmärkte
wettbewerbsfähig ist , und die stets wachsendenAnmeldungen aus den verschiedensten industriel¬len Gebieten zeigen , daß man in jenen Kreisennicht ausstellungsmüöe ist .

Eine rein private Ausstellung , und wenn sie
noch so zahlreich beschickt würde , kann aber weder
wirtschaftlich noch politisch den Eindruck Hervor¬rufen , den eine vom Deutschen Reich unterstützteund geleitete Vertretung im fernen Westen
machen wird .

Aus die politischen und nationalen
Gesichtspunkte , die uns zwingen sollten , nach San
Franzisko zu gehen, ist in letzter Zeit so ' mannig¬faltig hingewiesen worden , daß ich sie nicht wie¬
derholen will . Ich würde es für tief bedauerlichhalten , wenn Deutschland fernbliebe , und eine
Ablehnung der geforderten 2 Millionen Reichs -
beihtlfe gar aus finanziellen Gründen würdeeinen recht traurigen Eindruck im Ausland
machen. Wir haben Milliarden für Heer und
Flotte bewilligt , nicht, um sie so schnell wie mög¬
lich zum Angriff zu führen , sondern weil wir
wissen, daß wir damit unseren politischen Einfluß
zur Erhaltung des Friedens verstärken und der
Gesundung unseres Erwerbslebens die sicherste
Grundlage schaffen . Wir zeigen , die Flagge un¬
serer Kriegsschiffe im fremden Hafen und an
fremden Plätzen , um dem Deutschtum Ansehen u .
Einfluß zu sichern . Die deutsche Flagge , die über
dem deutschen Hause im Ausstellungspark in San
Franzisko wehen wird , hat dix gleiche Aufgabeund wird ihren Zweck erreichen .

Die Schulbehörden der Volksschule.
v . Die neue Verordnung des Unterrichtsmini¬

steriums über die Schulbehörden der Volksschule
enthält eine Reihe von Bestimmungen , die auch
für die weitere Öffentlichkeit von Interesse sind .
Bezüglich der Zusammensetzung der Orts¬
schulbehörde wird u . a. bestimmt , daß die Er¬
nennung der aus den Gemeindeeinwohnern in
die besondere Ortsschulbehörde (Schulkommiffion )
zu berufenden Mitglieder jeweils auf die Dauer
von 6 Jahren erfolgt . Sind für eine Volksschule
mehrere Schulärzte bestellt, so folgt die Ernen¬
nung desjenigen , der in die Ortsschulbehörde ein¬
zutreten hat , jeweils auf die Dauer von 6 Jah¬
ren . Was den Wirkungskreis der Ortsschulbe¬
hörde betrifft , so wird bemerkt , daß sie auf die
Ausübung der Schulpflege beschränkt ist.
Eine Aufsicht in schultechnischer Hinsicht
kvmmt ihr nicht zu. Die unmittelbare Aufsicht
über die Verwaltung des örtlichen Schulwesens
führt das Bezirksamt . Das Recht der gutacht¬
lichen Aeußerung und - er Antragstellung der
Ortsschulbehörde erstreckt sich auf alle organi¬
satorischen , wirtschaftlichen und Ver¬
waltungsverhältnisse der Schule . Auch
hat sie die Lehrer in der Handhabung der Schul¬
zucht zu unterstützen . Bei Zuwiderhandlungen
eines Lehrers gegen die Vorschriften der Schul¬
ordnung über den äußeren Schulbetrieb und die
Handhabung der Schulzucht sowie bei Be¬
anstandung des außerdienstlichen Verhaltens
eines Lehrers kann die Ortsschulbehörbe
freundliche Vorstellungen und Er¬
mahnungen eintreten lassen. Der Vorsitzende
ist berechtigt , einen Lehrer zur Entgegennahme
von dienstlichen Eröffnungen auf sein Amtszim¬
mer einzubestellen . Ein Recht zu öienstpolizei -
lichen Maßnahmen gegen einen Lehrer steht der
Ortsschulbehörde nicht zu . Die im Schulgesetz
vorgesehenen zeitweiligen Schulbesuche sollen sich
auf ein Anwohnen beim Unterricht beschränken .
An den öffentlichen Veranstaltungen der Schule
hat die Ortsschulbehörde teilzunehmen . Bezüg¬
lich der Aufsicht über den Unterrichtsbetrieb wird
u . a . bestimmt , baß der Schulleiter auch darauf
zu achten hat , daß jede gesundheitliche Schädigung
von den Schülern ferngeyalten werde und daß dieNie heutige Nummer unserer Blattes umfaßt 24 Seiten.

(NaSdruck nur mit genauer Quellenangabe gestattet).



Karlsruher Tagblatt , Samstag , öen 13. Dezember 1913.Nr . 345 . Seite 2 .
auf dem Gebiet der Gesundheitspflege getroffenen
Einrichtungen und Anordnungen der Schule von
den Lehrern gewissenhaft und vernünftig gehand -
habt und beobachtet werden (Anwendung körper¬
licher Züchtigung , Rücksichtnahme auf schwächliche ,
schonungsbedürftige Kinder , Einhaltung der
Pausen re.) . Ferner hat der Schulleiter den
Schularztbei der Ausübung seiner Befugnisse
nachdrücklich zu unterstützen . Die Vorschriften
über den Schulleiter finden auf den nach dem
Schulgesetz durch das Unterrichtsministerium be¬
stellten ersten Lehrer mit Einschränkungen Anwen¬
dung . Ueber das Kreisschulamt wird u . a . be¬
stimmt , daß jedes Kreisschulamt mit einem Vor¬
stand und erforderlichenfalls mit der nötigen Zahl
von zweiten Beamten besetzt wird . Die Haupt¬
aufgabe des Kreisschulamts besteht in der Beauf¬
sichtigung der Volksschulen (nebst Ueberwachung
des Privatunterrichts , der nach Anordnung des
Unterrichtsministeriums an Kinder erteilt wird .
Sie zum Besuch der Volksschule nicht angehalten
werden oder vom Besuch der Volksschule zeitweise
oder dauernd befreit oder ausgeschlossen sind) .
Daneben steht ihm die Aufsicht über die nicht¬
staatlichen Lehr - und Erziehungsanstalten zu , die
dem Unterricht von Volks- und fortbildungs¬
pflichtigen Kindern dienen , einschließlich der An¬
stalten für geistesschwache, epileptische und krüp¬
pelhafte Kinder . Auch hat das Kreisschulamt da¬
für zu sorgen , daß die notwendige Zahl von
Schulräumen und Lehrerwohnungen in der er¬
forderlichen Größe und mit der nötigen Einrich¬
tung zur Verfügung gestellt wird und daß die
Räume in entsprechendem Zustand gehalten wer¬
den . Es hat zu diesem Zweck anläßlich der Ab¬
haltung von Prüfungen jeweils auch die Woh¬
nungen der Lehrer zu besichtigen. Zu öen vom
Kreisschulamt abgehaltenen Konferenzen haben
die Lehrer zu erscheinen und erhalten Tagegelder
und Reisekostenersatz , wenn sie nicht am Konfe¬
renzort wohnen . Das Unterrichtsministerium
wird die Vorstände der Kreisschulämter von Zeit
zu Zeit zur Aussprache über ihre Wahrnehmun¬
gen auf dem Gebiete des Volksschulwesens und
zur Beratung allgemeiner Fragen auf diesem Ge¬
biet einberufen .

Deutsches Selch.
Me Einkommensgrenze für die Gewährung von

Veteranenbeihilfen .
Man schreibt uns : Verschiedene Anfragen weisen

darauf hin, daß in den beteiligten Kreisen die Ansicht
besteht , die Gewährung von Veteranenbeihilfen wäre
von einer bestimmten Einkommensgrenze abhängig.
Diese Auffassung ist jedoch nach den Grundsätzen , die der
Bundesrat über die Gewährung von Beihilfen an
Kriegsteilnehmer aufgestellt hat, unzutreffend. Danach
ist die Beihilfe nicht an eine bestimmte Einkommens¬
grenze gebunden, es sollen vielmehr in jedem einzelnen
Falle die wirtschaftlichen Lebensbedingungen an dem
Wohnort des Kriegsteilnehmers berücksichtigt werden.
Als Anhall dabei kann die getroffene Festsetzung des
ortsüblichen Tagelohnes dienen . Auch der Besitz eines
kleinen Kapitals steht der Bewilligung der Beihilfe
grundsätzlich nicht entgegen , wenn die Erhaltung des
Kapitals im Interesse erwerbsunfähiger Kinder ge¬
boten erscheint . Abgesehen hiervon soll in jedem Fall
mit Wohlwollen geprüft werden , ob die Aufzehrung
des Kapitals den notwendigen Unterhalt sicher stellen
würde und ob sie dem Kriegsteilnehmer bei billiger Be¬
rücksichtigung aller Umstände zugemutet werden kann.
Als gesetzliche Jnvalidenpensionen im Sinne des Ge¬
setzes über die Gewährung von Beihilfen an Kriegs¬
teilnehmer gellen übrigens nicht die Renten aus der
Invaliden -, Alters- und Unfallversicherung . Nur
Militärpensionen, Militärrenten und Unterstützungen
aus kaiserlichen Dispositionsfonds sind als Jnvaliüen-
pensionen zu berücksichtigen.

Der neue preußische Etat ohne Anleihe . Wie wir
hören, dürfte der preuh. Staatshaushaltsetatentwurf

Die unserer morgigen Sonntagsnnmmer bei¬
liegende „Illustrierte Zeitung " bringt Bilder des

' neuen Bundesprästöenten der Schweiz , Dr . Hoff-
mann , sowie der beiden Präsidenten des schwei¬
zerischen Nationalrats und des schweizerischen
Ständerats , Dr . von Planta und Dr . Richard ,
des Fliegers Viktor Stoeffler , der Köni¬
gin von England bei den Bergleuten in
Durham , ferner Ansichten der beiden interessan¬
ten Portalsteine des Juliusspitals in Würzburg ,
des Panamakanals , eines Aeroplans mit Schnell¬
feuerkanone rc. Den feuilletonistischen Teil der
„Illustrierten Zeitung " bestreiten eine tragi¬
komische Geschichte „Harmonie SM" von Thekla
Edenfeld und Ludwig Uhlands Gedicht „Das
Tal ".

Ser Ring des Nibelungen .
Siegfried .

In den fortschreitenden Ringaufführungen brachte
der zweite Tag «in weiteres Aussteigen zur künstlerischen
Höhe. Heinrich Knote , unter den Siegfrieddarstel¬
lern der ersten einer , schuf eine so lebenswarme, gleich¬
sam aus den Händen der Natur soeben hervorgegangene
Gestalt, daß er, wie bereits gemeldet , dos Publikum zu
Heller Begeisterung entfachte . Sein glänzendes Organ
erstrahlte in unverminderter Leuchtkraft bis zum
Schluffe . Den Höhepunkt des Abends bildete der letzte
Akt und hier wieder dir letzte Szene des Liebes-
erwachens .

Frau Lauer - Kottlar als Brünnhilde blieb,
was Schönheit des Gesanges betraf, hinter dem illustrer :
Gast nicht zurück. Man kann sich die ihrer Göttlichkeit
entkleidete , als Erdenweib nun zum Mann sich nei¬
gende Walküre wohl heroischer, aber kaum reicher an
innerlicher Empfindung, kaum weicher und keuscher im
Ausdruck denken, als sie in der Verkörperung von
Frau Lauer vor uns trat . Aus Herrn Büttners
Gesang als Wanderer-Wotan klang die erhabene Ruhe
des wissenden Gottes, der voraussieht, wie sein und
seines Geschlechtes Schicksal sich unabwendbar erfüllt.
Einen ungemein charakteristischen, bis in die letzte
Einzelheit sorgfältig ausgearbeiteten Mimen bot Herr
Bussard . Des weisen Zwerges neidischer Bruder
Alberich erfuhr durch Herrn M - chler ebenfalls eine
Darstellung von fesselnder Charakteristik . Aus den
Tiefen der Erde wurde Frl . Bruntschs (Erda)
wohlklang gesättigter Alt, und aus den Wipfeln der
Bäume Frl . Rudys (Waldvogel) leichthinflatternder
Sopran lebendig . Der gewaltigen Stimme des greu¬
lichen Wurmes lieh Herr ü . Schwind sein sonores
Organ.

für 1914 balanzieren, so daß im Rechnungsjahr 1914
eine Zuschußanleihe nicht vorgesehen ist. Der preußi-
sche Milliardenetat hat im Etat für 1913 seit 1908
zum erstenmal wieder balanziert und seine Schluß-
Ziffern waren um 276 Millionen Mark gestiegen , wäh¬
rend der Etat für 1912 noch mit einem Fehlbetrag von
19 Millionen abschloh. Im Jahre 1902 betrug das
Defizit 202 Millionen, 1911 rund 30. Di« günstige
Finanzlage, die die Gefahren einer zukünftigen Rück¬
kehr einer Defizitwirtschaft in weitere Fernen rückt,
beweist , daß das Finanzprogramm des Jahres 1908
und das Eisenbahnabkommen des Jahres 1910 sich
nach jeder Richtung hin bewährt haben. Die Ueber -
weifung an die Ausgleichsfonds betrug im Etat 1913
93,4 Millionen, während der Etat 1912 eine Ueber-
weisung an den Fonds in der Höhe von 57,4 Millionen
Mark brachte . Nach den gesetzlichen Bestimmungen
wird der Fonds für die 5 Jahre von 1910 bis zum
1 . April 1915 aus zwei Quellen gespeist: einmal ge -
mäß Gesetz vom 3 . 5 . 03 über die Bildung eines Aus-
gleichsfoirüs aus den Rechnungsüberschüfsen des Staats¬
haushaltsetats , wenn der Ausgleichsfonds einen Be¬
trag von 200 Millionen Mark noch nicht erreicht hat,
und sodann nach dem Abkommen von 1910 aus den
Zuweisungen durch den Etat , auch wenn der Ausgleichs¬
fonds bereits einen Bestand von mehr als 200 Mil¬
lionen besitzt.

Die Denkschrift über den Reservesond der Veruss-
genossenschasten. Schon in den nächsten Tagen wird
die Denkschrift der Reichsregierung über die erneute
Prüfung der Rücklagen der Verufsgenossenfchaften an
den Reichstag gelangen . Die Denkschrift ist erst jetzt
zum Abschluß gebracht , weil man noch die Ergebnisse
des Jahres 1912 für die Beurteilung der Frage ver¬
werten wollte . Dem Vernehmen nach kommt die Denk¬
schrift zu dem Ergebnis, daß eine Aenderung der be¬
stehenden Vorschriften nicht angezeigt erscheint.

badische VE
Reichrtagsersahwahl im 7. Reichstags¬

wahlbezirk.
Laut amtlicher Bekanntgabe wird die Reichs -

tagsersatzwahl im 7 . Reici^ tagsw -ahlkreis Offen-
burg -Kehl auf

Dienstag , 3. Februar
anbevcmmt.

Avr Lade«.
Hofbericht .

Karlsruhe, 12 . Dez . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog hört« heute vormittag dm Dortrag
des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb .

Darnach meldeten sich : Kirchenrat Schloemann,
Militär -Oberpfarrer des 14. Armeekorps, Oberstleut¬
nant Groß, Inspekteur der 2. Inspektion der Tele-
graphen-Truppm , bisher Kommandeur des Lustschiffer-
Bataillons Nr . 2, Generaloberarzt Schürmann, Divi¬
sionsarzt der 28 . Division , bisher bei der 6. Division ,
Major z. D . Kraehe, Pferdsvormusterungskommissar
in Karlsruhe, zuletzt beim Stabe des Ulanenregiments
Graf zu Dohna (Ostpreuß.) Nr . 8, Major Busch , Vor¬
stand des Traindepots 14 . Armeekorps , Hausmann
Krause , 2 . Offizier des Traindepots 14. Armeekorps,
Major Ouassowski , beim Stabe des Badischen Train¬
bataillons Nr . 14, Rittmeister Werner, Kompagniechef
im gleichen Bataillon, Leutnant der Reserve Herr¬
mann des Infanterieregiments von Courbiere (2. Po-
senschen) Nr . 19, kommandiert zu diesem Bataillon,
Veterinär Dr . Daß von demselben Bataillon , Oberst¬
leutnant Eschborn , Kommandeur des 2 . Badischen
Dragonerregiments Nr. 21 ; ferner von demselben Re¬
giment: Rittmeister und Eskadronchef Freiherr von
Froben , bisher Führer der Schulabteilung der Kaval¬
lerie -Telegraphenschule , Rittmeister beim Stabe Wolfs,
bisher Oberleutnant im Schleswig-Holsteinschen
Ulanenregiment Nr . 15, die Leutnants Böninger , Lieb¬

Unter Hofkapellmeister Cortolezis einerseits
großzügig, andererseits fein-differenziert gestattender
Hand ergab sich, wie schon gesagt, eine reiche Skala
instrumentaler Farbenwirkungen.

Die Großherzogin, die Großherzogin-Mutter von
Luxemburg, Prinz und Prinzessin Max waren auch
zu dieser Vorstellung erschienen. Schw.

Vom Bureau des Hoftheaters schreibt man uns : In
der Aufführung des Weihnachtsmärchens „Den König
drückt der Schuh"

, das bereits in Berlin, Wien, Elber¬
feld , Königsberg i . Pr . u. a . Bühnen mit Erfolg in
Szene ging, wirken hier in hervorragenden Rollen
mit : die Damen Deman, Holm, Carstens, Müller , Mar ,
Kunz, Körner, Pagels , Meyer, Genter u . a ., ferner
die Herren Dapper, Baumbach, Benedict, Gemmecke,
Gläßer , Hertel , Höcker , Mark, Rex , Schindler u . a .
Die Inszenierung lag in den Händen des Herrn Kien¬
scherf, um die Einstudierung der Tänze war Frau
Allegri-Bayz bemüht, während Herrn Fritz Müller
die musikalische Leitung obliegt . Frau Josefa Metz
wird der Erstaufführung beiwohnen.

VadZn-Vadener Wes.
(Von unserem Mitarbeiter .)

Die jüngste Fledermaus - Aufführung
des Karlsruher Hoftheaters fand eiu
.nahezu ausverkauftes Haus und ein sehr zufrie¬
denes , beifallsfreudiges Publikum . Wenn auch
auf den eigentlichen Operettenbühnen mehr
Schwung entwickelt wird , so frische, wohllautende
Stimmen und solche Feinheit und künstlerische
Eleganz wie beim Karlsruher Ensemble ist bei
ihnen doch seltener .

Die Verbesserung und Erweiterung der Geleise
unserer Straßenbahn schreitet rasch vorwärts , die
Schienen , die bis nahezu an die Promenade beim
Theater führen , sind bereits gelegt , es wird flei¬
ßig gearbeitet . Da die elektrische Bahn durch die
Tiergartenstratze vom Bürgerausschutz genehmigt
wurde , soll mit den Arbeiten alsbald begonnen
werden und die Bahn bis Juli k. I . fertig sei« :
die Elektrische wird alsdann die Passagiere bis
hinauf zum „Luftkurhotel Früh "

, „Korbmatt¬
felsenhof" usw . befördern , was den Fremden , die
in genannten Hotels logieren , sicherlich viel Be¬
quemlichkeiten bietet . Es wird ihnen vor allem
auch ermöglicht sein, des Abends die Promenade
mit ihren Konzerten zu besuchen und länger in
der Stadt zu verweilen , da sie nicht mehr genötigt
sind , spät in der Nacht zu Fuß den weiten Weg
zurückzulegen oder einen Wagen zu nehmen .
Viele , die aus diesen Gründen vorzogen .

recht und Burandt . Von der Unteroffizierschule in
Ettlingen : Hauptmann von Lattorff» bisher Kompagnie¬
chef im Infanterieregiment Vogel von Falckenstein
(7 . Westfälisches ) Rr . 56, Oberleutnant Balcke, bisher
im Schleswig-Holsteinschen Infanterieregiment Rr . 163
und Oberleutnant Seebohm, bisher bei der Unter-
offiziervorschule Annaburg.

Nachmittags 2.25 Uhr traf Seine Durchlaucht der
Fürst zu Hohenlohe - La ngenburg zum Be¬
such der Höchsten Herrschaften hier ein . Seine König !.
Hoheit der Großherzog berußt « den Fürsten am
Bahnhof und geleitete Hochdenselben zum Großh.
Palais .

Amtliche Mitteilungen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat

geruht, den Oberbausekretär Wendelin Meier in
Gernsbach auf sein Ansuchen wegen vorgerückten
Atters unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste in den Ruhestand zu versetzen.

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen
sind di« Bauinspektoren Emil Schachenmeier in
Offenburg und Wilhelm Vetter in Villingen zur
Bahnbauinspektion Freiburg versetzt worden.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektton der
Staatseisenbahnen wurde Eisenbahnsekretär Karl
Zieh ! er in Badisch Rheinfelden nach Freiburg ,
Eisenbahnsekretär Theodor Helmstädter in Pforz¬
heim nach Hirschhorn und Eisenbahnsekretär Karl
Kübl « r in Maxau nach Durmersheim versetzt.

Karlsruhe , 12 . Dez . Das Großh . Landesgewerbe¬
amt hat , ,m Hinblick auf die Erfordernisse , die sich aus
der Handwerkergesetzgebung ergeben , den Städten mit
Gewerbeschulen nahegelegt , den Gewerbeschul¬
zwang für weibliche Arbeiter einzuführen.
In größeren Städten , in denen besondere Klassen für
Schülerinnen gebildet werden, wird das, so hat sich der
Verband der mittleren Städte in seiner letzten Aus¬
schuhsitzung geäußert, wohl zweckmäßig sein. In
kleineren dagegen , denen die Mädchen mit den Knaben
gemein unterrichtet werden müßten, erheben sich schwer¬
wiegende Bedenken . Der Ausschuß des Verbandes der
mittleren Städte Badens hat deshalb beschlossen , bei
dem Großh . Landesgewerbeamt die Frage anzuregen,
ob nicht für diese Städte ein weiterer Ausbau der fast
überall vorhandenen Frauenarbeitsschule zweckmäßiger
wäre, etwa in der Weise , daß ein Gewerbelehrer an
diesen im Nebenamt den durch die Lehrerin nicht zu er¬
teilenden Unterricht erteilen würde.

( :) Pforzheim, 12. Dez. Im benachbarten württ.
Oetisheim wurde gestern abend ein Diebstahl unter
erschwerten Umständen ausgeführt . Als die 74jährige
Frau Margarete Jourdan in ihrem Hause Wasser¬
leitungsarbeiten ausführen ließ , benutzte, wie sie an¬
gab, der Arbeiter die Gelegenheit , den Versteck ihres
Geldes auszuforfchenund das Geld zu entwenden. Die
Frau kam aber dazu, und nun suchte der Dieb die Frau
zu erwürgen . Als sie um Hilfe rief , floh der
Mensch , nahm aber das Geld , 215 »tl , mit. Er konnte
jedoch von der Polizei bald eingeholt und verhaftet
werden.

X Mannheim » 12. Dez . Jttsolge des Regen¬
wetters und der Schneeschmelze im Gebirge sind
der Rhein und seine Nebenflüsse im Steigen
begriffen . Innerhalb 24 Stunden wird von
Kehl ein Steigen von 1 Meter gemeldet . Hier
stieg der Rhein im gleichen Zeitraum um 60
Zentimeter . Der Rhein hat bei Mannheim 387,
der Neckar 388 Zentimeter .

Lirchheim , 12 . Dez. Das gerichtliche Verfahren
gegen den Küsermeister Friedrich Beisel in Kirch-
heim, der seinen Nachbar Kocher mit der Jagdflinte
vom Dach herunterschoß und tötete , ist eingestellt
worden. Da sich Zweifel an der geistigen Zurech¬
nungsfähigkett Beisels herausstellten, war er bereits
vor längerer Zeit in der psychiatrischen Klinik zu einer
sechswöchigen Beobachtung überwiesen worden. Seit
zwei Wochen befindet er sich abermals in der Jrren -
klinik und wird in nächster Zeit in eine Landesirren¬
anstalt gebracht werden.

zu Hause zu bleiben , werden diese Neuerung
freudig begrüßen . Wie es aber , besonders im
Winter , mit der Rentabilität dieser Linie bestellt
sein wird , das ist abzuwarten .

Was nicht alles von einer Bäderstadt , die den
Rang , den sie unter Ihresgleichen einnimmt , be¬
haupten will und muß , in unserem Zeitalter ver¬
langt wird ! Zur Zeit des Spiels , z. B . in den
1850er, 1860er und 1870er Jahren , hatte man noch
keine Berg - und elektrischen Bahnen , auch keinen
solchen Komfort wie heute , obwohl damals das
Beste geboten wurde . Und doch war es die Glanz¬
zeit nicht nur der Hotels , sondern auch der Drosch¬
kenkutscher. Wer früher nicht per peckes oder
Droschke auf die Berge steigen wollte , hatte Ge¬
legenheit , auf einem ' Esel hinauf zu reiten , ab^r
das Grautier ist nach dieser Seite hin längst aus¬
rangiert . — Wenn man die Chronik der Stadt
noch weiter zurückblättert , wird die Situation
immer bescheidener. Im Jahre 1768 wurde für
„ein Promenadehaus und Anlage einer Allee ge¬
sorgt" , eine Taxe für Wohnung , für Speise und
Trank und für die Bäder festqestellt. Nach die¬
ser Taxe konnte man in den damals bedeutendsten
Gasthöfen (heute wären dies Restaurants dritter
Klaffe) je nach Wunsch um 30 , 24 , 16 Kreuzer zu
mittag und um 24, 20 und 12 Kreuzer zu abend
essen . Die Preise für die Zimmer pendelten
zwischen 45 Kreuzer bis 5 Gulden die Woche . Der
Landwein kostete 14,16 und 24 Kreuzer die Matz !
Nur in einem Wirtshaus wurden fremde
Weine gehalten : die Flasche Champagner kostete
ein Gulden 24 Krestzer , eine Flasche Muskat 40,
Burgunder 30 , Mosel 24 Kreuzer . „Das war doch
etwas billiger wie heute !"

Am schlimmsten sah es in Baden nach der Ver¬
brennung der Stadt durch den Mordbrenner Dü -
ras (Genosse des Schurken Melac , des Zerstörers
des Heidelberger Schlosses ) aus . Nach dem west¬
fälischen Frieden waren die Zustände der alten
Hauptstadt der katholischen badischen Linie auch
sehr schlimme . Im Jahre 1658 im Sommer klag¬
ten die Einwohner , daß sie bitteren Hunger leiden
müßten und kaum so viel verdienten , um für die
nächsten Tage das Allerdringcndste für ihren Un¬
terhalt zu erwerben , daß sie sich in solcher Lage
nicht mehr ernähren könnten und sie nicht einmal
imstande seien , der Obrigkeit 3 Pfennig Steuer
zu entrichten . Der Bischof von Sveyer ließ im
Jahre 16W, also 6 Jahre vorderZerstörung
der Stadt , eine Visitation der Zustände vor¬
nehmen . In dem Protokoll stand u . a . : daß die
Gebäude zerfielen , in den Straßen offene Dung -
haufeu und allerlei Unrat läge . Am Schluffe
hieß es :

Erstes Blatt .
A Mosbach , 12. Dez . »In Lohrbach schweb¬

ten die Kinder der Frau Marie Breitinger in
großer Lebensgefahr . In dem Zimmer ,
in dem sich die Kinder aufhielten , hatten sich Holz
und Kleider , die in der Nähe des Ofens trock¬
neten , entzündet und das Zimmer vollständig
mit Rauch gefüllt . Leute bemerkten den aus
'dem Zimmer dringenden Rauch und konnten
noch rechtzeitig 3 Kinder im Alter von 2 bis 7
Jahren vor dem Erstickungstod retten .

Plittersdorf, 12. Dez . Infolge des Regenwetters
und der Schneeschmelze im Gebirge sind der Rhein
und seine Nebenflüsse im Steigen begriffen .
Innerhalb 24 Stunden wurde ein Steigen von einem
Meter beobachtet .

X Wyhl , 12. Dez . Der 16jährige Ludwig
König kam beim Fällen eines Nußbaumes
unter den Stamm zu liegen . Um den jungen
Mann freizubekommen , mußte die Erde unter
ihm wcggegraben werden . Der Verunglückte
liegt schwerverletzt darnieder .

de. Villingen, 12. Dez. Die Einführung der
Elektrizität auf dem Schwarzwald
schreitet ständig weiter fort. Vom großen Kraft¬
werk in Laufenburg ziehen sich die Hochspan¬
nungsdrähte über den Hotzenwald und Randen, wo
Walds Hut und zahlreiche Gemeinden mit billigem
Strom versehen werden , ins Hegau nach Singen , von
dort in die Baar nach Donaueschingen und von da
aus wieder in den Amtsbezirk Villingen, wo die Ge¬
meinden Dauchingen und Mönchweiler be¬
reits im Frühjahr elektrischen, verhältnismäßig bil¬
ligen Strom zu Licht und Kraft erhalten. Weiter führt
die Leitung nach Königsfeld-Schramberg einerseits,
nach dem Herzen des badischen Schwarzwaldes, St .
Georgen und Triberg andererseits. Die Anschluß¬
arbeiten sind dort bereits der Vollendung nahe. Tri¬
berg ist damit in die Lage versetzt, sein großes, weites
Gebiet — Furtwangen , Vöhrenbach und zahlreiche Ge¬
meinden auf dem hohen Schwarzwald mit Strom über¬
reich und sicher zu versehen . Auch Schwenningen und
Rottweil beziehen bald Strom von Laufenburg.

X Jmmendingen » 12. Dez . Der etwa 2000
Mitglieder zählende Bahn - , Weichen - und
Signalwärterverband der badischen
Staatseisenbahnen hielt hier eine aus dem gan¬
zen Lande besuchte Versammlung ab. In den
Referaten über die Lage und Wünsche des Wär¬
terpersonals wurde besonders betont , dieses er¬
warte , daß die 1908 eingetretenen Härten be¬
hoben würden und bis zur Regelung - es Ge¬
haltstarifs eine angemessene Teurungszulage
gewährt werde .

— Konstanz» 12. Dez . Oberbürgermeister Dr .
Weber ist soweit wieder hergestellt , daß er die
Amtsgeschäfte übernehmen konnte . Er hat ge¬
stern die erste Stadtratsitzung geleitet .

Au» dem Sladlsteise.
— Das Wetter im Monat November . Wie die

Aufzeichnungen des Zentralbüros für
Meteorologie und Hydrographie im
Grotzherzogtum Baden ergeben haben , ist
der verflossene Monat November ungewöhnlich
mild und regnerisch gewesen . Fast beständig sind
die Temperaturen weit über den normalen ge¬
legen . Mit diesem überaus großen Wärmeüber¬
schuß gehört der November 1918 zu den wärm -
sten , die je beobachtet wurden . In der bis zum
18. Jahrhundert zurückreichenden Beobachtungs¬
reihe von Karlsruhe ist es nur einige Male vor -
gekommen , daß der November annähernd gleich
mild gewesen ist, wie der verflossene und nur ein¬
mal , im Jahre 1852 , war das Temperaturmittel
noch etwas höher . Wintertage sind im November
1913 nirgends vorgekommen und bis in ziemlich
hohe Lagen hinauf hat es noch nicht geschneit.

Wahl der Arbeitgeber -Vertreter in den Ans¬
schutz der Allgemeinem Ortskraukenkasfe Karls -
rnhe. Der überaus zahlreiche Besuch der Mitt -

„Wo man zu Baden durch eine Gasse geht, trifft
man ein Schwein , einen Hund und eine Dirne
an ."

Baden erholte sich nur langsam , der spanische
Erbfolgekrieg , die späteren Kriege , die französische
Revolution waren dem Aufblühen der Stadt
ebenfalls hinderlich und eigentlich erst zu Anfang
des 19. Jahrhunderts besserten sich die Verhält¬
nisse. Großherzog Karl Friedrich , namentlich
aber Großherzog Leopold (dem die Stadt das
Denkmal auf dem Leopoldsplatz vor der Reichs¬
post errichtete ) förderten mächtig das Gedeihen
der einstigen markgräflichen Residenz . Wenn
man heute auf öen Zinnen des alten Stamm¬
schlosses Hohenbaden steht und die Bäderstadt ,
deren Ruf weithin durch die Welt verbreitet ist,
unten liegen sieht (auch im Winter ist das Pano¬
rama bei klarem Wetter herrlich ) , wenn man an
die Wandlungen denkt , die die einstige Römerstadt
bis heute durchgemacht , wird man ernst gestimmt .
An die alten Herrscher , die bis zu Christof I.
(nach diesem wurde es Witwensitz ) das einstige
so große Schloß bewohnten , mutz man unwill¬
kürlich denken . Der ruhige melancholische Reiz
des alten Hohenbaden stimmt romantisch , man
steht im Geiste die alten Markgrafen von der
Zinne auf die Stadt hinunterblicken und erin¬
nert sich an ein altes Lied von Max v. Schenkeu¬
dorf :

„Es zieht ein leises Klagen
Um dieses Berges Rand ,
Das klingt wie alte Sagen
Vom lieben deutschen Land .
Es spricht in solchen Tönen
Sich Geistersehnsucht aus : —
Die teuern Väter sehnen
Sich nach dem alten Haus ."

berliner Thraker.
(Von unserem Mitarbeiter .)

Von Strindbergs ,Kammerspielen " hat
das intime Haus Max Reinhardts seinen Na¬
men . In dieser Enge , in der kein geflüstertes
Wort , keine stumme Gebärde der Qual , keine
huschende Nuance verloren geht , legten sich uns
die Nebel des Dramas „Wetterleuchten "
schwer auf die Brust . Das Stück ist die Trauer
nach der Tragödie . Einem alternden Mann hat
die junge Frau den Lebensmut zerstört . In
seiner Einsamkeit gleicht der vom Weibe Ge¬
schiedene einem ausgebrannten Kohlenmeiler ,
aus dem noch hie und da blaue Flämmchen und
giftige Gase aufsteigen . Er liebt weder die uu -
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woch abend abgehaltenen Monatsversamm¬
lung des Gewerbevereins Karls¬
ruhe zeugte von dem großen Interesse , das die
Handwerksmeister und Gewerbetreibenden der
bevorstehenden Wahl von SO Arbeitgebern in den
Ausschuß der Allgemeinen Ortskrankenkasse
Karlsruhe entgegenbringen . Rechtsanwalt Wil¬
helm Frey behandelte die Krankenversicherung
nach der Reichsversicherungsordnuug , sowie die
neuen Satzungen obiger Kasse . Ausgehend von
Ser Entstehung und der Beratung der Reichs¬
versicherungsordnung im Reichstage , der großen
Wohltaten der sozialen Versicherungen , besprach
der Redner eingehend den Kreis der Versicher¬
ten , die Leistungen der Krankenkassen sowie ihre
äußere und innere Organisation . Von größt . r
Bedeutung ist die Verwaltung der Kasse , die
von 30 Arbeitgeber -Vertretern und 80 Arbeit¬
nehmer -Vertretern und jeweils von den dop¬
pelten Ersatzmännern durchgeführt wird . Dieser
sogenannte Ausschuß hat wichtige Aufgaben zu
erfüllen , so den Voranschlag festzusetzen, die Mit¬
glieder des Vorstandes zu wählen , über die Ge¬
nehmigung der vom Vorstände mit Aerzten ,
Apothekern und Heilanstalten abzuschließend :«
Verträge zu beschließen , er kann des weiteren
die Satzungen ändern usw . An die mit großem
Beifall aufgenommenen Ausführungen gab der
Verwaltungsdirektor Sigmund ergänzende
Erläuterungen über die Wahlen und besonders
wichtige Bestimmungen und betonte , datz jeder
Wähler im Besitze eines Wahlausweises sein
müsse , die im Verwaltungsgebäude , Garten¬
straße 14/16 , zu haben sind . Gewerbelehrer
Huber gab die Entstehung des Wahlvorschlags
und des Stimmzettels bekannt . Letzterer wurde
im Verein mit den Vertretern der gewerblichen
Vereinigungen hiesiger Stadt vom Gewerbe¬
verein Karlsruhe aufgestellt und enthält 80 Na¬
men aller bürgerlichen Parteien . An Sem
Stimmzettel darf nichts geändert werden . Die
Wahl findet Montag , den 16. d. M ., statt ; die
Arbeitgeber können in 7 Wahllokalen wählen
und zwar im Verwaltungsgebäude , Garten¬
straße 14/16 , im Schulhaus Hardtstraße , sowie in
- er Oststadt -Karl -Wilhelmschule in der Zeit von
3 bis 7 Uhr . In den übrigen Wahllokalen von
5 bis 8 Uhr nachmittags und zwar in Hagsfeld ,
Rüppurr , Beiertheim und Daxlanden . Mit dem
Danke an die Redner und dem Wunsche einer
regen , möglichst vollzähligen Wahlbeteiligung
schloß der Vorsitzende , Fabrikant Edelmann ,
die anregend verlaufene Versammlung .

Erfindung eines Karlsruhers ans dem Gebiet
des Lnftschiffhallen -Banes . Dem Architekten
Gustav Betzel ist eine Neuheit auf dem Ge¬
biet - es Luftschifthallenbaues kürzlich patent -
amtlich geschützt worden . Es handelt sich um
eine feststehende Halle , deren Grundriß vier
kreuzförmig angeordnete Arme zeigt . Sämt¬
liche Außenwände des Bauwerks sind verschieb¬
bar und ermöglichen deshalb die Ein - und Aus¬
fahrt der Luftschiffe an den Stirn - wie an den
Seitenwünden . Durch die Stellung der Einzel¬
hallen zu einander werden bei jeder Windrich¬
tung windgeschützte Winkel geschaffen, die ein
möglichst gefahrloses Ein - und Ausfahren bei
Sturm gewährleisten . Die Baukosten sollen die
der heutigen feststehenden Hallen nicht überstei¬
gen , stellen sich aber billiger als die der dreh¬
baren Hallen .

Zur Milchpreisfrage . Aus Milchhändler -
kreisen schreibt man uns : Die im „Goldenen
Kopf" abgehaltene allgemeine Milchhändlerver¬
sammlung hat einstimmig beschlossen, an dem
Preis von 17 und 22 festzuhalten und unter
keinen Umständen nachzugeben . Es wird so
lange auswärtige Milch bezogen , bis die Produ¬
zenten den Abschlag vollständig bewilligt haben .
Ein großer Teil hat diesen schon genehmigt .

Vom Verein gegen Haus - und Stratzenbettel
wurden im Monat November an mittellose
Wanderer 1213 Unterstützungen verabreicht .

Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 13 . Dezember 1913.
Die Beerdigung des unerwartet rasch infolge

Herzschlags aus dem Leben geschiedenen Ober -
Postsekretärs » Kaiserlichen Rechnungsrats Rob .
Klokow fand am Mittwoch nachmittag unter
großer Beteiligung statt . An der Spitze der
Pvstbeamtenschaft sah man den Bezirkschef , Ge¬
heimen Ober -Postrat Oster , sowie fast sämtliche
Räte und Beamten der Ober -Postdirektion . Bon
den hiesigen Postämtern waren die Direktoren
und zahlreiche Beamte und Unterbeamte anwe¬
send . Selbst von auswärts waren Vertreter ab-
georbnet und die Liederhalle Karlsruhe , der der
Verstorbene 25 Jahre als pasfires Mitglied an¬
gehörte , ehrte ihn durch einen prächtigen Lor¬
beerkranz und durch die Anwesenheit des zwei¬
ten Präsidenten . Die Einsegnung in - er Lei¬
chenhalle , in der der Sarg unter Pflanzen und
reichem Blumenschmuck stand , gestaltete sich durch
das ernste Orgelspiel und durch die ergreifende
Rede des Hofpredigers Fischer zu einer tief
erhebenden Feier . Am Grabe selbst legte Post¬
direktor Rüüt einen Kranz der Beamten und
Unterbeamten des Postamts 2, bei dem der Ver¬
storbene 13 Jahre wirkte , mit innigen Wid¬
mungsworten nieder . Aus der großen Teil¬
nahme war zu entnehmen , welch großer Hoch¬
achtung und Wertschätzung sich der Dahiugeschie -
dene erfreute .

Ei « falsches Einmarkstück mit der Jahreszahl
1907, dem Münzzeiche » ^ und ein falsches
Zweimarkstück mit dem Bildnis Kaiser
Wilhelms II., der Jahreszahl 1902 und dem
Münzzeichen L wurden in den letzten Tagen
hier angehalten .

Diebstahl . Aus einer Hütte beim Gaswerk II
wurden entwendet : ein dunkler , grüngespritzter
Ueberzieher , zwei Joppen , zwei schwarze ge¬
strickte Jacken und zwei Paar Schnürstiefel .

Feftgenommem wurden : ein stellenloser Kauf¬
mann aus Bochnia , den die Staatsanwaltschaft
Leipzig wegen Betrngs verfolgt , ein Fuhr -
knecht aus Stratzburg wegen groben Unfugs ,
Beleidigung und Widerstands , sowie ein Heizer
von Höllstern wegen Körperverletzung .

Veranstaltungen. Vereine mb VorMmgev.
Munzsches Konservatorium. Bei der Vortragsübung

am Mittwoch, den 10. Dezember, wurden gespielt von
der Mittelklasse : Sonate v 4-händ. von Diabelli (Erika
Enderle, Aenny Jacob !) : Rondo für Violine von Dus-
sek (Luise Wied, Begl. Lotte Pernin ): Gav. und Mu -
fette 6 von Pabst (Anna Schill) ; Sonate 1. und
2. Satz von Händel, für zwei Molinen (Ernst Feuch¬
ter und Martha Meier, Begl. Irma Jüngert ). Ober¬
klasse : Konzert für zwei Klaviere und Orchester von
Mozart (Sofie Schraüi und Irma Jüngert ) : Die
Mühle, von Jensen (Anna Dietsche); Trio für Klavier,
Klarinette und Bratsche 2 . Satz von Mozart (Lucie
Grundstedt , Adolf Heußer und Karl Thoma) : Sonate
C 1 . Satz von Beethoven (Else Schnekenburger ) :
Menuett von Schubert (Emmy Heiß ) : a) Schmetter¬
ling, b) An den Frühling von Grieg (Martha Stoltz):
Sonate für 2 Klaviere 3. Satz von Mozart (Frieda
Lange) : Nocturne ö , Polonaise von Chopin (Fritz
Gscheidlen).

3m Sffklvb Schwarzwald plauderte der in dieser
Zeitung nicht unbekannte Sportschriftsteller Carl I . L u-
ther über Skiläuferleben. Eine außerordentlich zahl¬
reiche Zuhörerschaft hatte sich im Saal der „Vier
Jahreszeiten" eingesunden . Der Vorstand des Ski«
klubs Schwarzwald, Rechtsanwalt Klump , sprach
einige Begrüßnngs - und Werbeworte, dann nahm
Herr Luther das Wort . In drei Teilen, die jeweils
durch eine ungemein große Anzahl vortrefflicher Licht¬
bilder die beste und lebendigste Unterstützung erhiel¬
ten , sprach der Redner zunächst im allgemeinen über
den Skisport. Die Ausführungen darüber sind so be¬
kannt, daß eine Wiederholung hier überflüssig ist.
Mehr Interesse erheischt die Beschreibung der Reise
deutscher Skisahrer nach Kristiania zum Holmenkol -
rennen; ebenso di« Plauderei über den Karlsruher
Skikurs in Parpan . Nach einem humoristischen Licht¬

bild-Intermezzo gabs noch eine große Reihe herrlicher
Aufnahmen aus den bayerischen Alpen zu sehen.
Reicher Beifall lohnte den Sprecher. Hiernach gab
es fröhliches Zusammensein mit der unvermeidlichen
Laute und frohe Unterhaltungsstunden als Ersatz für
den immer noch aurbleibenden Skischnee.

Lehrergesangverein . Es sei nochmals auf das heute
abend 8 Uhr im großen Festhallesaal stattfindende
Konzert unter Mitwirkung von Frau Paula Wer -
ner - Jensen aus Berlin und des Hoskonzertmeisters
Rudolf Dem an hingewiesen . Eintrittskarten sind bis
heute nachmittag 6 Uhr bei Fritz Müller (Ecke
Kaiser - und Waldstraße) zu 2 -4t (num.) und 1 -4t
(offen) erhältlich .

Der deutsche Berei « für Bolkshygiene veran¬
staltete am Mittwoch im Rathaussaal einen wert¬
vollen Vortragsabend . Dipl .-Jng . Dr . Kauf¬
mann aus München sprach über „Praktisches
aus Naturwissenschaft und Technik für den
Haushalt und das tägliche Leben " und gab da¬
mit eine Fülle von Anregungen , praktischen Re¬
zepten , aber auch Warnungen vor den Reklame¬
produkten unserer Zeit . Zunächst wandte sich
der Redner - er Ernährung zu : Bei der Zu¬
sammensetzung der Mahlzeiten ist vor allem dar¬
auf zu achten, daß die für den menschlichen Kör¬
per erforderlichen Nährstoffe , Eiweiß , Fett ,
Kohlehydrate und Mineralstoffe vollständig und
im richtigen Verhältnis vorhanden und daß sie
möglichst billig zu erlangen sind . So ist z. B .
das Ei entsprechend seinem Gehalt an Eiweiß
im Verhältnis zur Milch zu teuer . Wildbret ,
Kaninchenfleisch , Gefrierfleisch , Fische sind billi¬
ger als die gewöhnliche Fleischkost, obgleich sie
an Eiweitzgehalt und teilweise auch an Geschmack
nicht zurückstehen . Das Fleisch wiederum ist
billiger als Wurstwaren , La hier die Arbeit mit¬
zubezahlen ist. Bon den Fetten ist die Pflan¬
zenbutter ein durchaus einwandfreies Produkt ,das vor allem völlig frei von Bakterien ist.
Kohlehydrate nehmen wir vorwiegend im Mehl ,
der Kartoffel und Hülsenfrüchten auf , von denen
letztere auch sehr eiweißhaltig , jedoch ohne jeden
Fettgehalt sind. Für Mineralsalze braucht die
Hausfrau nicht besorgt zu sein. Bei jeder ge¬
mischten Kost ist schon genügend davon vorhan¬
den , ohne daß es noch besonderer Zutaten be¬
dürfte . Redner warnte vor allen künstlichen
Mineralien und vor allen Lezithinpräparaten ,die bei teilweise geringem Nährwert alle viel zu
teuer seien . Einer scharfen Kritik unterzog er
unsere Reinigungsmittel , vor allem die ver¬
schiedenen Waschpulverpräparate , die ob ihres
Gehaltes an Wasserglas schädigend auf die
Wäsche einwirken . Das beste sei hier immer
noch Seife , deren Qualität , wie Redner praktisch
demonstrierte , von der Hausfrau leicht festzu¬
stellen ist. Zum Schluß seines Vortrages warnte
Redner nachdrücklich vor sog . Gehetmmitteln ,die trotz der ungeheuren Reklame teils völlig
wertlos , teils sogar den Organismus schädigend ,
jedenfalls aber alle viel zu teuer sind. Der Red¬
ner warnte aber nicht nur , sondern gab einfache ,
unschädliche und billige Rezepte und zeigte , wie
Naturwissenschaft und Technik auf allen Ge¬
bieten des täglichen Lebens nutzbringend anzu¬
wenden sind. M .

Deutscher ^ cchnikerverband . Die Zweigoerwaltung
Karlsruhe veranstaltete im Saal des „Goldenen Adlers"
eine öffentliche Versammlung. Der Referent des
Abends, Architekt I . Bender , München, sprach über
„Wichtige Tages- und Standesfragen der Techniker
und die Arbeit der technischen Berufsorganisation ".
Der Redner verwies auf die hervorragende Bedeutung
der deutschen Technik für die Kulturfortschritte unserer
Zeit. In keinem Verhältnis hierzu steht jedoch die
persönliche wie die soziale Stellung des deutschen
Technikers . Nirgends, weder in Staats - noch Kom¬
munalverwaltung, stehen Techniker an leitender Stel¬
lung. Daß sie künftighin hier nicht nur als Hilfs¬
kräfte herangezogen werden, sei ein Bestreben der
Organisation. Weiterhin nimmt sich der Techmker -
verband der Arbeitslosen an , deren Zahl auch aus die -
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sem Gebiet erheblich gewachsen ist. 30000 -4l seien in
einem Jahr allein für diesen Zweck aufgewandt wor¬
den. für eine Aufgabe , die Sach« der Allgemeinheit,
insbesondere der Kommunen , wäre. Eine Arbeits¬
losenversicherung werde angestrebt. Hand in
Hand damit gehe das Bestreben di» Verbandes, die
Konkurrenz ausländischer Arbeiter hintanzuhalten.
Diese Aufgaben seien jedoch nicht durchführbar ohne
ein freies Koalitionsrecht , das heute nur
aus dem Papier stehe und durch di« schrankenlose Macht
der Unternehmer illusorisch gemacht werde . Hier gelte
es, gleiches Recht für beide Teile zu erlangen. Der
Hansabund stehe in diesem Kampfe keineswegs auf
seiten der Techniker . Weiterhin müsse der Erfinder -
fchutz so ausgebaut werden , daß er nicht, wie Lies
heute der Fall ist, lediglich dem Unternehmer zugute
komme, sondern auch dem einzelnen . Die Novell« (zum
Patentgesetz ) zeige hier erfreuliche Neuerungen, doch
sei damit die Frage für die Techniker noch keineswegs
befriedigend gelöst. Ganz energisch müsse der Tech -
nikerverband dagegen Stellung nehmen , daß der Bau¬
me istertitei , der seither und sehr mit Recht den
mittleren Technikern zukam, zu einem akademischen
gemacht wettre , zumal es ja auf technischem Gebiete
genügend akademische Titel gebe. Zum Schlüsse be¬
rührte der Redner die Rechtslage der Techniker . Ei«
einheitliches Angestelltenrecht an Stelle unserer heuti¬
gen verwickelten Rechtsverhältnisse , bei denen der Tech¬
niker gegenüber den sicheren Berufen benachteiligt
werde, sei die Losung der Organisation. Trotz der
bescheidenen Wünsche der Techniker sei in dieser Hin¬
sicht zwar stets Besserung versprochen worden, allein
bis zur Stunde nichts geschehen. Damit aber nun
endlich einmal die berechtigten Ansprüche der Techniker
durchgesetzt werden, bedürfe es einer starken Organi¬
sation . Mit einem Appell an die Anwesenden, dem
Deutschen Technikeroerband zur Unterstützung in seinen
Aufgaben möglichst zahlreich beizutreten , schloß die bei¬
fällig aufgenommene Rede .

Die Käfersche Ouartett -Bereiuiguug hält
morgen abend /48 Uhr im unteren Saale des
„Hotel Nowack" ihre Weihnachtsfeier ab .
(S . d. Anzeige .)

Der Turnverein Mühlburg veranstaltete am Sonn -
tag abend im Saale der „Drei Linden" eine Weih¬
nachtsfeier , die gut besucht war . Turnübungen - er
aktwen Turner und der Damen - und Schülerabteilung
wechselten ab mit Gesang und Theaterstücken . Beson¬
ders genußreich gestaltete sich der Abend durch die sehr
schön vorgetragenen und mit großem Beifall ausgenom¬
menen Gesangsdarbietungenvon Fräulein Tina Küh¬
ner . Den schönen und allseits befriedigenden Ver¬
laus der mit einer Gabenverlosung verbundenen Feier
verdankt der Verein dem opferwilligen und ausdauern¬
den Zusammenwirken aller Beteiligten.

Colosseum . Man schreibt uns : Heute , Sams¬
tag , fällt die Vorstellung aus wegen anderwei¬
tiger Benützung des Colosseum -Saales . Das
gegenwärtige Programm ist daher nur noch
morgen , Sonntag , den 14. Dezember , in zwei
Vorstellungen — nachmittags 4 Uhr und abends
8 Uhr , und Montag , den 15 . Dezember , zu sehen .
Dienstag , den 16. Dezember , Beginn eines her¬
vorragenden Weihnachtsprogramms , u . a. Gast¬
spiel von „Der weibliche Caruso ".

Skmdesbuch-AusMe.
Todesfälle . 10. Dezember : Philippine von

Rüti , alt 78 Jahre , Witwe - es Jntendantur -
offiztal Georg von Rüti . — 11. Dezember : Leo¬
pold Wolfram , Matrose , ledig , alt 22 Jahre .— 12. Dezember : Susanns Krieg , alt 67
Jahre , Witwe des Metzger Karl Krieg .

Beerbignngszeit «nd Tranerhans erwachsener
Verstorbene « . Samstag , den 13. Dezember :
12 Uhr : Karoline Dietrich , Metzgermeisters -
Witwe , Sofienstr . 45. — 1 Uhr : Julie Schnei¬
der , Privatiers -Ehefrau von Pforzheim (Ein¬
äscherung ) . — 2 Uhr : Elise Müller , Buch -
druckereibesitzers -Witwe , Zirkel 25a. — Uhr :
Leopold Wolfram , Matrose , Morgenstr . 4. —
3 Uhr : Philtppine von Rüti , Jntendantur -
offizials -Witwe , Zimmerstr . 13.

würdige Frau , noch Las freudlose Leben , aber
schmerzvoll die Erinnerung . Der Zufall führt
die gesunkene Frau , die einem Abenteurer ver¬
fallen ist, in sein einsames Haus . Das Schicksal
droht ihm mit Gewittern . Aber es ist nur ein
Wetterleuchten , denn der Unglückliche fühlt jetzt
den Gegensatz zwischen dieser anderen Frau und
dem Bilde holder Liebestage , und er flieht in
die Einsamkeit zurück . Weib und Kind ver¬
mögen nichts mehr über ihn ; auch nicht eine
neue freundliche Jugend , die in der Gestalt einer
sanften Anverwandten in feinem Hause waltet .
Von Qual geheilt , lebt ein früher Greis dem
Ende entgegen . Dieses Minimum von Bege¬
benheiten hat Gewicht durch schweigsame Vor¬
gänge im Innern . Die Außenwelt wird zur
Traumwelt , das seelische Erleben zur Wirklich¬
keit . Die gewöhnlichsten Alltäglichkeiten : datz
der Briefträger , der Eisträger ihre Botengänge
tun , — gewinnen merkwürdigen Zusammenhang
mit dem inneren Rhythmus . Die unheimliche
Müdigkeit der Stimmung auszuschöpfen , ist die
heikle Aufgabe der Regie . Die Bühne will sonst
deutlich Umriffenes ; hier gilt es zu dämpfen , in
der großen Stille leise anzudenten . Wundervoll
ist es Reinhardt gelungen . Schon das Büh¬
nenbild des ersten Aktes war ein Meisterstück :
es zeigt nur eine kahle Haussront zur Nachtzeit
— mit Vorgärtchen , Straßenlaterne , Brief¬
kasten, schlanken Bäumchen . Bank , tiefem Haus¬
eingang . Zum Untergeschoß führt eine Treppe
ins Dunkle . Durch die geöffneten Fenster des
Parterres sieht man die ganze Wohnung des
Einsamen . Bösartig schimmern die hellerleuch -
tetcn roten Fenstergardinen des ersten Stocks ,
auf denen sich drohende Schatten zeichnen . Baffer¬
mann holte aus dem halb verschütteten Schacht
eines Lebens wortkarge Schmerzen hervor . Es
war das Große seiner Gestaltung , datz sie aus
Nuancen sich zusammensetzte , nicht in Nuancen
zerfiel . Die Eysoldt ist das Strindbergsche Weib¬
tierchen , wie kaum eine gleich lhr . Sympathische
Fraulichkeit strömt von Elsa Bassermann
aus . die die zweite Frau gab , die magdlich die¬
nende . — Das Publikum folgte mit angehalte¬
nem Atem . Es gab auch Beifall .

Der Premiere von „Schirin und Ger¬
traude " ging eine halböffentliche General¬
probe vor dem Damen -Publikum des Deutschen
Lyccum - Clubs voraus . Die Vorstellung war
schon niet - und nagelfest , die Eindrücke können
also, ehe das große Publikum sein Urteil sprach,
fixiert werden . Wie immer das äußere Schi -̂ ' al
sich gestalten maa , ein bedeutender küustlerii >er
Erfolg ist dem Scherzspiel des „Tantris "-Dick-
ters Ernst Hardt nicht beschieden. Dazu ist es

zu künstlich , in seinem artistischen Stil zu unfrei .
Humor steckt nur im glücklichen Grundgedanken ,
nicht in der viel zu breiten und anspruchsvollen
Ausführung . Ernst Hardt hat die Sage vom
bigamistischen Grafen Gleichen , die so viele Dich¬
ter , von Goethe bis Schmidtbonn , tragisch be¬
schäftigte, einmal von der Lustspielseite genom¬
men . Sein Ritter kehrt nicht als Seladon , son¬
dern als wohlgemästeter und fauler Wanst auS
der türkischen Gefangenschaft Heim. Deshalb
spielt ihn auch im Deutschen Künstlertheater der
treffliche Jakob Tiedtke ! Die schöne Sultans¬
tochter , die er mit des Papstes Segen als zweite
Gemahlin mitbringt , hat ihn im Kerker allzu
lieb gefüttert . Es ist dem angehenden Türken
nicht ganz geheuer zu Mute , deshalb stellt er
das Frauchen Schirin zunächst als einen Jüng¬
ling Colam dem Frauchen Gertraude vor . Was
geschieht? Das deutsche Frauchen , das zehn
Jahre treu hungerte , verliebt sich in den türki¬
schen Jüngling . Der Doppelgemahl , der das
Nachsehen hat , wird eifersüchtig cckis den Bur¬
schen, der doch ein Weib , sein Weib ist . Er ent¬
hüllt Colams Weiblichkeit und Ehelichkeit . Denn
lieber noch ist 's ihm , die beiden Damen zer¬
kratzen sich, als er bei ihren Zärtlichkeiten aus¬
geschaltet bleibe . Aber das Mittel zieht nicht.
Schirin und Gertraude , zwei kindliche Weibch n ,
lieben jetzt einander als Gespielinnen , als
Schwesterseelen und der dicke Graf lockt keine.
Er bleibt ganz allein . Für zwei Akte hätte der
Spaß reichen mögen . Für vier ist er zu mager ,
und die schweren Verse erdrücken ihn . Willy
Grunwalds geschmackvolle Regie konnte
den gewaltsamen Humor der Sprache unmöglich
humoristisch machen . Tiedtke war ein komi-
fcher Einsatz als Persönlichkeit . Annaliese
Wagner ( das beste Hannele ! ) gab die deutsche
Gertraude mit leichter Anmut , Johanna Zim -
mermann verlieh der orientalischen Schirin
das Melos ihrer Schönheit und ihrer Stimme .
Hans Marr war iu tabakloser Zeit ein wahrer
Knasterbart als Vurgvogt . Hermann Kienzl .

Thraker und Musik.
th. Eine Uraufführung im Berliner königlichen

Schauspielhaus brachte nach einem Telegramm
unseres K .-Korresprmdenten das romantische Schau¬
spiel „Gras Chrenfried" von Otto Hinnerk (Otto Hin-
richsen), ein übermäßig kindliches Stück . Ehrenfried ist
ein Bettelgras und Don Quichote mit lyrischem Ein¬
schlag . Freundlicher Beifall gestattete dem Verfasser ,
vorm Vorhang zu erscheinen.

th . Nnscha Butze » die soeben ganz plötzlich aus
dem Leben geschiedene Berliner Hofschauspielerin ,
hat fast vier Jahrzehnte der deutschen Bühne
angehört . Am 22. Februar 1860 zu Berlin ge¬
boren , betrat sie schon im Alter von vierzehn
Jahren , im Jahre 1874, die weltbedeutenden
Bretter in Augsburg . Die große Begabung der
jungen Debütantin sicherte ihr schnell eine er¬
folgreiche Karriere . Hatte sie doch unter - er
Leitung ihrer Mutter in frühester Jugend zu
München bereits die erste darstellerische Vor¬
bildung genossen. Von Augsburg kam Nnscha
Butze nach Bozen , Innsbruck und Laibach . Ihre
nächste künstlerische Etappe war das Theater an
der Wien , wo August Förster sie sah und sofort
ans Leipziger Stadttheater engagierte . Hier ,wo sie von 1880 bis 1883 wirkte , fand sie den
rechten Boden für die Entfaltung ihres reichen
Talents ; sie spielte mit großem Erfolge naive
und muntere Liebhaberinnen , wandte sich aber
auch gleichzeitig seriösen Rollen zu , und die An¬
erkennung , die sie bei der Bewältigung derar¬
tiger Aufgaben fand , drängte sie mehr und mehr
in das Charakterfach . Bon Leipzig ging Nnscha
Butze ans Wiesbadener Hoftheater über , wo sie
alle großen Aufgaben der ersten Liebhaberin und
jugendlichen Heroine ausgezeichnet erfüllte und
zum Liebling des Publikums wurde . Im Jahre
1888 holte Ludwig Barnay sie an sein Berliner
Theater , und hier war es , wo sie die Glanzzeit
ihrer künstlerischen Entwickelung erlebte , indem
sic gleichzeitig die Glanzzeit dieser Bühne mit¬
erlebte . Als Vierzigjährige war sie mittlerweile
dem jugendlichen Rollenfach entrückt ; so widmete
sie sich ganz den großen Aufgaben weiblicher
Charakterdarstellung und bildete eine der
Stützen des Äarnayschen Ensembles . Aber auch
nach dem Ausscheiden aus dem Berliner Theater
- lieb sie Berlin treu . Sie ging 1893 an das da¬
mals noch dem Schauspiel dienende , neu er¬
baute Theater des Westens , und 1898 wagte sie
den für eine Künstlerin besonders bedeutsamen
Schritt , von den Brettern in das Dir ktions -
bureau : sie übernahm mit Paul Martin zu¬
sammen die Leitung des Neuen Theaters . So¬
weit sie sich an ihrer eigenen Bühne darstellerisch
betätigte , blieben ihr auch hier dis alten Er¬
folge treu ; sie erweitert sogar ihr künstlerisches
Gebiet noch um manche interessante Rolle . Als
Direktorin freilich war sie nicht sonderlich vom
Glück begünstigt . Es war ihre Absicht qew ' sen ,
aus der jungen Bühne ein Familientheater im
besten Sinne des Wortes zu machen ; sie bemülftc
sich auch, ihr Repertoire möglichst vielseitig zu
gestalten , aber der finanzielle Erfolg blieb ilir
auf die Dauer versagt , zumal sie au Paul Mar¬

tin einen Mitdirektor hatte , der seiner Aufgabein keiner Weise gewachsen war . Die mißlichen
Verhältnisse führten schließlich sogar zu einem
Konflikt zwischen der Direktorin und einem der
ersten Berliner Blätter , was zur Folge batte ,daß vom Neuen Theater in diesem Blatte schließ¬
lich überhaupt nicht mehr die Rede war . So war
Nnscha Butze nach einem letzten Erfolge mit dem
Trothaschen Lustspiel „Hofgunst " schließlich froh ,als sie nach vier Jahren die Leitung des Hauses
nieöerlegte . Bald darauf wurde sie ans König¬
liche Schauspielhaus engagiert , und hier fand
sic nicht nur das ihr zusagende Wirkungsfel - ,das in Sen ersten Jahren hauptsächlich auf dem
Rollengebiet der Mütter lag ; sie wurde bald
auch eine der besten Stützen - es Hofensembles ,für das sich ihre liebenswürdig -vornehme Art
und ihr feiner Konversationston ganz besonders
eigneten . In d ^r letzten Zeit hatte Nnscha Butze
auch noch fast das ganze Rollengebtet Ser greisen
Anna Schramm übernommen , und ihr plötzliches
Hinscheiden , durch das dem hauptstädtischen
Theater eine feiner besten Darstellerinnen ge¬
raubt wird , war wohl eine Folge beruflicher
Ucbcranstrengung . Nuscha Butze , selbst eine gute
Reiterin , war mtt dem bekannten , ihr im Tode
vorangegangenen Berliner Tattersall -BesitzxrDr . Veermann verheiratet .

Kunst und Wissenschaft.
w . Zu dem Streik der Studierenden der Zahnheil-

kunde an der Universität Leipzig wird gemeldet , daß
von den Studierenden der Universitäten Berlin , Halle,
Greifswald, Kiel,Freiburg , Heidelderg,Straß -
burg, Würzburg, Tübingen, München , Bonn, Breslau
u . Marburg Anschlußerklärungen eingetrofsen sind . Die
Studierenden der Zahnheiltun.de hatten sich lange schon
bemüht, den medizinischen Doktortitel zu erhalten.
Bis jetzt such die promovierten Zahnärzte zumeist
Doktoren der Philosophie . Die Zahnärztekammer in
Berlin hatte sich - er Bewegung angeschlossen und war
für die Verleihung des medizinischen Doktortitels an
di« Zahnärzte eingetreten . Jetzt ist nun der Kammer
vom preußischen Kultusministerium der Bescheid zu¬
gegangen, daß ihnen dieses Recht nicht Anerkannt wer¬
den kann . Die medizinischen Fakultäten vieler deut-
scheu Universitäten stehen der Forderung der Zahn¬
ärzte vielfach wohlwollend gegenüber . Die Zahl der
Streikenden dürste bis jetzt etwa 800 bettagen.
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Gottesciienste . — <4 - De - br .
Evangelische Stadtgemeinde .
Staütkirche . b -9 Uhr Militär

gottesdienst : Militär - Obervfarrer
Kirckenrat Schloemann . 10 Uhr
Stadtpfarrer Ravv . ^Kleine Kirche . - 10 Uhr
Stadtv . Brauh . b-,12 Uhr Christen
lehre : Hoivrediger Fischer. 6 Uhr
Stadtvikar Hessig . ^ . .

Schloßkirche . 10 Uhr : Hof
ajkar Brandl . . _ _Fohanneskirche . ^/,10 Uhr
Stadtvfr . Hesselbacher. V- 11 Uhr
Christenlehre : Stadtpfarrer Hessel¬
bacher. V,12Uhr Kindergottesdienst
im Gemeindehaus : Stadtv . Mayer
6 Uhr : Stadtpfarrer Hindenlang

C b r i st u s k i r ch e . 10 Uhr -
Stadtvfarrer Schilling . /« 12 Uhr
Christenlehre : Stadtpfarrer Robbe
6 Uhr : Stadtvikar Faller . ^Gemeindehaus der West -
stad t . 10 Uhr : Stadtvikar Faller' /«12 Uhr Kindergottesdienst : Stadt -
psarrer Schilling .

Lutherkirche . 10 Uhr :
Stadtpfr . Weidemeier , i 12 Uhr
Christenlehre : Stadtpfarrer Weide¬
meier . 6 Uhr : Stadtvikar Brauß .

Gartenstraße 22 . */,10 Ubr :
Stadtpfr . Hindenlang . V»12 Uhr
Christenlehre : Stadtpfarrer Rapp

Ludrvig - Wilbelm - Kranken -
heim . S Uhr : Hofvikar Brandt

Diakonissenhauskirche .
Borm . 10 Ubr : Pfr . Katz . Abends
V28 Uhr : Hilfsgeistl . Sitzler .

Evangelische Kapelle des
Kadettenhauses . lOUHrGottes¬
dienst : Predigtamtskandidat Noack .

Karl - Friedrich - Gedächtnis -
kirche ( Stadtt . Müblb . ) V-10 Uhr
Gottesdienst : Stadtvikar Hessig .°/«11 Ubr Kindergottesdienst : Stadt¬
vikar Hessig .

Beiertheim . 10 Uhr Kinder
gottesdienst : Stadtv . Schneider .

Ev .-lnth . Gemeinde ( alte Fried -
hoskapelle,Walohornstraßei . Vorm .
10 Uhr : Pfarrer Fuchs . Christen -
und Kinderlehre : Nach Schluß des
Hauptgottesdienstes .

Wochengottesdienste.
Dienstag , den I «. Dezember .
Beiertheim . 8 Uhr Stadt

Vikar Schneider .
Mittwoch , de« 17. Dezember .
Stefanienstraße 22. 8Uhr :

Hofprediger Fischer.
Donnerstag , den 18. Dezember .
Kleine Kirche . 8 Uhr : Stadt¬

vikar Faller .
Johanneskirche . 8 Uhr :

Stadtvikar Mayer .
Lutherkirche . 8 Uhr : Stadt¬

vikar Müller .
Karl -Friedrich - GedächtniS -

kirche ( Stadtt . Mühlburg . ) 8Uhr :
Stadtvikar ' Hessig .

Ev . Stadtmission , Vereinsbaus ,
Adlerstraße 23 . 0,12 Uhr Kinder¬
gottesdienst , Ädlerstr . 23 : Stadtm .
Lieber . ' /« 12 Uhr Kindergottes¬
dienst in der Johanneskirche : Pfr .
Joest . */,12 Uhr Kindergottesdienst
i . d . Diakonissenhauskapelle : Stadt¬
vikar Brauß . V-3 Uhr Jungfrauen¬
verein von Frl . Heck , Erbvrinzen -
strake 12 (Jugendabteilung ) . 3 Uhr
Jungfrauenv . von Frl . Schweickert
im Gemekldehaus der Südstadt .
4 Uhr Jungfrauenverein von Frl .
Weber , Erbprinzenstr . 12. 4 Uhr
Jungfrauenv . der Schwester Lene,
Ädlerstr. 23 . 8 Uhr Abendgottes¬
dienst: Pfr . Joest . 8 Uhr Blau¬
kreuzversammlung , Steinstraße 31 ,
Hinterhaus H .

Montag , abends 8 Uhr , Bibel
stunde, Augustastraße 3, Stadtm .
Höschele .

Dienstag , abends 8V- Uhr , Bibel¬
stunde d . Jugendvereins u . Jugend¬
bundes .

Mittwoch , abends 8 Uhr , Allge¬
meine Bibelstunde : Stadtm .Lieber ,
Prediglausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Ge¬
betstunde für Frauen .
Christi . Verein junger Männer ,

Kreuzstraße 23.
Sonntag , nachm . 2 Uhr , Bäcker¬

versammlung .
Sonntag , abends 8V- Uhr, freie

Vereinigung .
Dienstag , abends 8V, Uhr, Bi -

belbcsvrechung.
Donnerstag , nachm . V-3 Ubr,

christl . Bäckervereinigung .
Ev . Vereinshaus » Amalienstr . 77 .

Vorm . 110 , Uhr , Sonntagsschule .
Nachm. 3 Uhr , Allgem . Versamm¬

lung von Stadtmissionar Kies .
Nachm . 4 Ubr Jungsrauenverein .
Abends 8 Uhr, Vortrag von Pfr .

Graebener . Thema : „Elias beim
König ."

Llontag , abends 8 Uhr , Jugend -
abteilung .

Montag , abends V-9 Uhr, Blau¬
kreuzverein.

Dienstag , abends V-9 Uhr , Ribel -
besvrechung im Männer - u . Jüng¬
lingsverein .

Mittwoch , abends 8V« Uhr, All¬
gemeine Versammlung : Prediger
Hauser .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Töch-
terverein .

Samstag , abends 8' /, Uhr, Ge-
betsveremigung für Männer und
Jünglinge ^
Katholische Stadtgemeinde .St . S t evb ans kirche . 8Uhr
Frühmesse . 6 Uhr Rorate -Amt mit
Generalkommunion für alle Jüng¬
linge und Männer (insbesondere
für alle lathol . Vereine ) . 7 Uhr
hl . Messe. 0',9 Uhr Militärgottes¬
dienst mit Predigt . 10 Uhr
Hauvtgottesdienst mit Hochamt u .Predigt . ' /, 12 Ubr Kindergottes¬
dienst m . Predigt . 0?3 UhrChristen -
lebre für die Jünglinge . 3 UhrAdvents -Andacht .

Kollekte für den Franz Xaver -
Misiionsverein .

Montag : abends ' /«9 Uhr : Ver¬
sammlung deS Müttervereins .St . Bernharduskirche .6 Uhr Rorate u . Generalkommu¬
nion der Männer und Jünglinge .7 Ubr hl . Messe . 8 Uhr Deutsche
Singmene mit Predigt . O'rlO Uhr
Hauvtgottesdienst mit Hochamt u .Predigt . 11 Uhr Kindergottesdienst
mit Predigt . 2 Uhr Christenlehre
für die Mädchen . Vz3 Uhr HerzJesu -Andacht.

Montag : abends V- 9 Uhr 7
Männerkongregation .

Altes St . Vinzentiushaus .0',7 Uhr hl . Kommunion . 7 Uhr
hl . Melle . 8 Uhr Amt .

St . Peter - und Paulskirche .6 Ubr Beichtgelegenheit . */«7 Uhr
Frühmesse . V«7, V«7 und 0-8 Uhr
Austeilung der beil . Kommunion ." ,8 Uhr Rorate -Amt m . General¬
kommunion d .Jünglingeu .Männer .
0,9 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt (im Stadt . Spital ) . 0-10
Uhr Hauvtgottesdienst m . Predigt .0,2 Uhr Christenlehre s . d . Mädchen .2 Uhr Advents -Andacht .

Liebfrauenkirche . 6 Uhr
Rorate -Amtm . Generalkommunion
der Frauen . 8 Uhr Deutsche Sing¬
messe m . Predigt . 0,10 Uhr Hauvt¬
gottesdienst mit Amt und Predigt .
11 Ubr Kindergottesdienst m . Pre¬
digt . 0«2 Uhr Christenlehre für die
Mädchen . 0,3 Uhr Adventsandacht .7 Uhr : Beginn der Exerzitien -
Vorträge f. Männer u . Jünglinge .Während dieser Woche jeden
Abend 0,9 Uhr Predigt durch den
hochw. Herrn Franziskanerpater
Prosper f. Männer u . Jünglinge .

Rüppurrs St . Nikolauskirche».
9 Ubr Deutsche Singmesse m . Pred .

Dienstag : 0,8 Uhr Schülergottes¬
dienst.

Samstag : 2—3 Uhr Beichtge¬
legenheit .

St . Bonifatiuskirche .0«7 Uhr Rorate - Amt und General¬
kommunion der Männersodalität .
8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt . 0,10 Uhr Hauptgottes¬
dienst mit Hochamt und Predigt .
0,12 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt . 2 Ühr Christenlehre für
die Mädchen . 0- 3 Uhr Herz Jesu -
Bruderschaft u . Andacht d . Jung¬
frauenkongregation mit Segen .

Dienstag . Mittwoch , Donners¬
tag und Freitag : abends 0,9 Uhr
religiöse Vorträge für Jünglinge
und Männer .

Ludwig - Wilhelm - Kranken¬
heim . 8 Uhr beil . Messe.St . Michaelskirche ( Beierth .)
-'-7 Uhr Frühmesse und Advents¬

kommunion aller Mädchen und
Jungfrauen . 0,9 Uhr Deutsche
Singmesse mit Predigt . 0-10 Uhr" auptgottesdienst mit Amt und
Oredigt. 0«11 Uhr Kindergottes¬

dienst m . Predigt . 1 Uhr Christen¬
lehre für die Mädchen . 0- 2 Uhr
Herz Jesu - Andacht mit Segen .2 Uhr Versammlung der Jung¬
frauenkongregation mit Predigt .

St . Josevhskirche ( Stadt¬
teil Grünwinkel ) . 6 Uhr Beicht¬
gelegenheit . 7 Uhr Frühmesse mit
Adventskommunion d . Jünglinge .
9 Uhr Hauptgottesdienst mit Amt
u . Predigt u . Generalkommunion
der Jungfrauenkongregation . 0,2
Uhr Rosenkranzandacht . 0,4 Uhr
erste feiert . Aufnahme der Juns -
frauenkongregation m . Festpredigt .

Katholische Kapelle des
Kadettenhauses . 9UhrGottes -
dienft : Divistonspfr . Or . Holtzmann.
(Alt - )Katbolische Stadtgemeinde .Auferstehungskirche . .

10 Uhr : Stadtpfarrer Kundt aus
Bade n. _

'
Friedenskirche der Methodisten «

Gemeinde <Karlstratze 49d >.
Vorm . 0,10 Uhr Predigt .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .Nachm . 8 Uhr Advent - Gottesdienst .
Abends 0.9 Uhr Jugendbund -Ad¬

ventfeier .
Momag , abends 0,9 Uhr , Gebet¬

stunde.
Mittwoch , abends 0.9 Uhr , Bibel¬

stunde.
Prediger W . M . Schütz.

Zionskirche d. Ev . Gemeinschaft ,
Beiertheimer Allee 4.

Vorm . 0-10 Uhr Predigt : Pre¬
diger Becker.

Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm . 0- 4 Uhr Predigt : Pre -

Nac^m . 0-3 Uhr Jungkrauen¬
verein .

Dienstag , abends 0,9 Uhr , Gebets¬
versammlung .

Donnerstag , abends 0,9 Uhr,Bibelstunde fällt aus .
Samstag , abends 0,9 Uhr , Männer -

Christengemeinschaft . Waldborn -
straße 21 , Hofgebäude rechts.

Vorm . 0-10 Uhr Heiligungsstunde .Vorm . 11 Uhr Kinderstunde .
Nachm . 30- Uhr Bibelstunde .Abends 8 Uhr Evangelisation .
Dienstag , abends 80- Uhr, Bibel¬

stunde.
Donnerstag , abends 80- Uhr,Evange lisation .

Lnglisb
kOrüncknsrkaus , Ksissrplats .

Services . Lra ^ srs sn6 Sermon 11 .Hol)- 60m . 12 . ,41sc> H . Ö. st
8 s . m . st SoüenstrslZs 70:

ktev . ll!. H . Dottsnbsm ltk .
permanent ^ NAlo-^ msrioan 6bs -

plain .
Vereins -Versammlungen .

Sonntag . 14. Dezember .
0 -4 Uhr : Vereinigung der konfir¬

miert . Mädchen , Konfirmanden¬
saal, Waldhornstratze 11 .

Montag , 15 . Dezember .
Abends 8Ubr : Lutberbund , Konfir¬mandensaal der Lutherkirche.

Dienstag , 16. Dezember .
Abends 8 Uhr im Gemeindehaus

der Südstadt : Bibelbesprechung .
Evang . Gemeindehaus , Geibel-

str. 3 ( Stadtt . Mühlb . ) : 8 Uhr.abends Vereinigung konfir¬
mierter Söhne : Stadtv . Hessig .

Mittwoch , 17. Dezember .
Abends 8 Uhr : Versammlung der

konfirmierten Töchter im Kon-
firmandemaa ! der Lutberkirche.Abends 8 Uhr : Lutherbund ( ältere
Abteils . ) im Konfirmandensaalder Lutherkirche .Abends 80. Uhr : Schüler - Bibel¬
kränzchen, ob . Abteil . , Konfir¬
mandensaal , Waldhornstr . 11 .

Freitag . 19. Dezember .
Evang . Gemeindehaus , Geibel-

ttraße 3 ( Stadtt . Mühlb . ) : 8 Ubrabends Vereinigung konfirmier¬
ter Töchter : Dekan Ebert .



Zweites Blatt .

Abgesang.
H . AuS Berlin wird uns geschrieben:
Man kann nach den letzten Reichstagsdebatten

nicht anders , als sowohl den Regierungsvertre¬
tern wie den bürgerlichen Mehrheitsparteien den
guten Willen zur Aussöhnung oder doch zu einem
versöhnlichen Kompromiß zugestehen . Die Stören¬
friede sind dagegen einmal die Sozialdemokraten,
die aus den Unterlassungssünden der Zabern -
Affäre lediglich Kapital schlagen wollen für ihre
revolutionären Bestrebungen und für die Ver¬
hetzung der verfassungsmäßigen Faktoren unserer
Gesetzgebung untereinander . Und auf der andern
Seite die Konservativen vom Schlage des Grafen
Westarp, die vergeblich das ominöse Wort „Scharf¬
macher" von sich abwehren möchten . Auf diese
beiden Störenfriede deutlich mit dem Finger ge¬
wiesen zu haben, ist zweifellos ein besonderes
Verdienst des Abgeordneten Erzberger, dessen
Etatsrede — abgesehen von den bekannten klerika¬
len Ladenhütern u . Paritätsschmerzen — in jeder
Beziehung interessant und bedeutsam war . Schär¬
fer als er hat schon lange niemand den Genossen
zugesetzt, deren politische Unfähigkeit und Sterili¬
tät sogar durch Zitate aus sozialdemokratischen
Autoritäten bewiesen wurde. Die prinzipielle
Etatsablehnung sei einfach eine politische Kinderei
und doppelt lächerlich ist es also , wenn solche arro¬
ganten Kinder die andern Parteien ermahnen,
Ihrerseits als „Konsequenz " des Mißtrauens¬
votums den Etat zu verweigern . Sehr gut war
es, als Erzberger in diesem Zusammenhang den
unerfreulichen Volksversammlungsrhetor Hoch
aufforderte, das Haus endlich mit den Klagen, es
geschehe in Deutschland nichts für Kulturauf¬
gaben, zu verschonen . Ein Blick in die Etats der
Einzelstaaten und der Kommunen genügt, um sol¬
chen Vorwurf Lügen strafen zu können.

Aber dadurch , daß auch die Sozialdemokratie un¬
ter den nun einmal ihr eigentümlichen rauhbeini¬
gen Uebertreibungen sich an dem großen Miß¬
trauensvotum beteiligte, wird dessen Bedeutung
doch nicht verringert , bleiben die Vorgänge in
Zabern und die schweren Ungeschicklichkeiten der
Regierung nicht minder beklagenswert. Alles,
was die Konservativen dagegen vorgebracht ha¬
ben , kann wirklich die nun einmal hervorgerufene
Beunruhigung nicht beseitigen , sondern eher von
neuem anfachen . Erzberger bedauerte die Pro -
klamierung des militärischen Faustrechts gerade
durch den Vertreter des konservativen Gedankens.
Und wirklich , die Wirkungskraft der für ein ge¬
sundes Staatswesen ja unentbehrlichen konserva¬
tiven Grundstimmung kann gar nicht schlimmer
beeinträchtigt werden, als durch solche starrsinnige
Einseitigkeit, die nicht von der konservativen Idee ,
sondern von dem Egoismus einer herrschsüchtigen
Kaste eingegeben ist .

Absoluten Stillstand gibt es nirgends , also auch
im politischen Verfaffungsleben nicht. Warum
sich also so hartnäckig dagegen sperren, daß durch
die Einführung der Jnterpellationsabstimmungen
der Reichstag eine neue wirkungsvolle Ausdrucks¬
form seiner Meinung und doch auch seines Wil¬
lens gewonnen hat. Damit ist noch lange nicht
gesagt, daß dieser Wille sofort durchgesetzt wird,
und bis zu einer Parlamentsherrfchaft , welche die
Mehrheit des Hauses selbst nicht wünscht , ist der
Weg noch gerade so weit wie vorher . Es handelt
sich nur um einen in der Entwicklung liegenden
Ausbau der verfassungsmäßigen Institution des
Reichstages. Und zugleich bedeutet gerade die
Möglichkeit eines Mißtrauensvotums doch ein
vorzügliches Sicherheitsventil gegen schlimmere
Konflikte. Es ist in der Debatte dieser Tage mit
Recht hervorgehoben worden, welch vorzüglichen
Eindruck die fast einmütige Haltung des Reichs¬
tags auf die elsaß -lothringische Bevölkerung ge¬
macht hat.

Aus diesen Ueberlegungen heraus wird man
aber auch bei aller Versöhnlichkeitsstimmungund
bei aller Anerkennung des persönlichen guten
Willens des Reichskanzlers bedauern, daß er und
noch mehr der Kriegsminister auch in ihren letz¬
ten Reden dem berechtigten Standpunkte des
Parlaments zu wenig Rechnung trugen . Allzu
oft hatte man den Eindruck, daß die Herren Re¬
gierungsvertreter in denselben Fehler verfallen,
der den Sozialdemokraten so oft vorgeworfen
wird . Sie sprechen durch das Fenster. Natürlich
nicht zu den Massen von Wählerscharen, sondern
für das Ohr des Kaisers und derjenigen, die ihn
„plus royalistes que le roi" umgeben . Wer die
Reden Paasches, Erzbergers und auch Hauß-
manns mit angehört hat, mutz es immer wieder
lebhaft bedauern , daß der Reichskanzler diesen
jedem Radikalismus abholden aber über die Vor¬
gänge in Zabern mit Recht empörten Männern
nicht etwas offener und freimütiger antworten
konnte, aus der Besorgnis heraus , an der für ihn
maßgebenden Stelle schwach zu erscheinen .

Nur so ist das seltsame Hin und Her über ein
„Mißverstehen" und „Nichtverstehen " der ersten
Kanzlerworte möglich geworden. Er wollte näm¬
lich wohl einige der dem Reichstage zukommenden
Erklärungen geben , wollte das aber auch nicht
zu deutlich tun . Aehnlich steht es mit dem Kriegs¬
minister. Nur daß diesem die Einseitigkeit durch
seinen Beruf zur zweiten Natur geworden ist und
er die auch für einen Kriegsminister nötige Par¬
lamentsdiplomatie noch nicht hat lernen können.

Muß nun aber, so darf man doch wohl fragen,
diese latente , mißtrauische Abneigung gegen das
Parlament weiter dauern , um weitere für das
nationale Ganze doch keineswegs ersprießliche
„Mißverständnisse" zu veranlassen? Der deutsche
Reichstag ist nun doch einmal einer der gesetz¬
gebenden Faktoren des Reiches . Er besteht nicht
nur aus Sozialdemokraten , er hat eben die Mil¬
liardenausgabe für unser Heer bewilligt und er
wird in ernsten nationalen Fragen nicht ver¬
sagen . Er verlangt aber auch eine freimütige An¬
erkennung seiner Rechte, die sich mit politischen
Meinungsverschiedenheiten sehr wohl vereinigen
läßt.

LMscher Landtag.
(Eigener Bericht.)

2 . Sitzung der Erste« Kammer.
Karlsruhe , 12. Dezember.

Präsident Prinz Max eröffnet die Sitzung , zu
der auch die Minister von Bodman und D r.
Nheinboldt erschienen sind , um 11 .20 Uhr.

Nach Bekanntgabe der Eingänge durch den
Präsidenten werden die eingelaufenen Petitio¬
nen bekannt gegeben.

Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 13 . Dezember 1913.
Wirk!. Geh. Rat Dr . Biirkli « berichtet über

den Gesetzentwurf, Steuererhebung in den Mo¬
naten Januar bis mit April 1914 betreffend,
dessen Annahme er namens der Budgetkommis¬
sion empfiehlt. Es erfolgt einstimmige An¬
nahme.

Hierauf berichtet
Oberbürgermeister Dr . Winterer über den

Gesetzentwurf betreffend die Vereinigung der
Gemeinde Littenweiler mit der Stadtge¬
meinde Freiburg . Dr . Winterer gibt zunächst
einen Ucberblick über die Entwicklung der An¬
gelegenheit, wobei er im allgemeinen betonte,
daß die Inkorporation von Gemeinden seitens
der Städte in Deutschland wohl noch in keinem
Falle bereut worden sei, wohl aber, daß schon
mancher Stadtverwaltung die schwersten Bor¬
würfe gemacht worden seien , weil sie die Zweck¬
mäßigkeit solcher Inkorporationen nicht recht¬
zeitig erkannten . Redner empfiehlt namens
der Juftizkommission die Annahme der Re¬
gierungsvorlage .

Die mündliche Abstimmung ergibt einstim¬
mige Annahme des Gesetzentwurfes.

Ueber das Budget des Ministeriums des In¬
nern , Heil- und Pflegeanstalten , berichtet

Freiherr von und z« Mentzinge« , das ohne
Debatte angenommen wird .

Geheimer Kommerzienrat Kölle erläutert den
Druckvertrag für den Landtag 1913/14 . Die be¬
antragte Zustimmung geschieht einstimmig ohne
Diskussion. Nach Genehmigung der Rechnungder Ersten Kammer für den Landtag 1911/12 ,worüber ebenfalls Geh . Kommerzienrat Kölle
referierte , wird die Sitzung geschloffen.

Nächste Sitzung unbestimmt , jedenfalls aber
erst im neuen Jahre .

Der Präsident schließt die Sitzung 11 .55 Uhr
mit den besten Wünschen fürs neue Jahr .

8 . Sitznng der Zweite« Kammer.
Karlsruhe , 12. Dezember.

Der Präsident eröffnet die Sitzung um 9 .5V
Uhr.

Am Regierungstisch : Minister Dr . Böhm
und Ministerialrat Schwörer . Das Haus ist
gut besetzt.

Die neuen Eingänge werden der Kammer mit¬
geteilt. Es wird dem Hause ein Schreiben be¬
kannt gegeben von Geheimrat Schüle , in dem
er für die ihm anläßlich seines goldenen Ju¬
biläums von der Kammer übermittelten
Wünsche dankt.

Abg . Dietrich (natl .) berichtet im Namen der
Budgetkommission über die schon erwähnten
Ausgabe -Titel im außerordentlichen Etat für
Hochschulen.

Sämtliche Positionen werden von der Kom¬
mission zur Annahme empfohlen und vom
Hause ohne Widerspruch angenommen .

Es folgen mündliche Berichte der Wahl¬
prüfungskommission und Beratung
über die Abgeordnetenwahlen .

Wahlprüfungeu .
Abg. Benedey (Fortschr. Vp.) berichtet über die

Wahl des Abgeordneten Martin (Ztr .) in
Mctzkirch-Stockach. Gegen diese Wahl ist Protest
eingelegt worden , weil die Wählerlisten zwei
Tage zu früh abgeschlossen seien , die Jsolier -
räume nicht den Vorschriften entsprochen und
Geistliche die Wähler beeinflußt hätten : ferner
weil ein Wirt 5V Liter Bier versprochen für
den Fall , wenn der Zentrums -Kandidat gewählt
würde . Die Kommission hat die Wahl bean¬
standet.

An der Debatte hierüber beteiligen sich die
Abgg . Witteman « (Ztr ) , Koch (natl ) , Kolb
(Soz .) , Bernaner (Ztr .) , Banschpach (kons.) ,
Hummel (Fortschr. Bp .) , Kopf (Ztr .) .

Die Wahl des Abg . Martin (Ztr .) wird mit
84 gegen 39 Stimmen für beanstandet er¬
klärt .

Ueber die Wahl des Abg . Graf (Ztr .) be¬
richtet

Abg . Kolb (Soz .) : Der Berichterstatter stellt
den Antrag , über den Protest zur Tagesord¬
nung überzugehen , da der Protest mit unleser¬
licher Unterschrift versehen ist.

Die Wahl des Abg . Graf (Ztr .) wird vom
Hause für gültig erklärt .

Ueber die Wahl des Abg . Dr . Wagner be¬
richtet

Abg . Sützkind (Soz .) . Bon der Zentrumspar¬
tei ist Protest eingelegt , weil angeblich Fürsten -
bergsche Beamte bei der Wahl beeinflußt wor¬
den sind. Der Berichterstatter stellt im Namen
d : r Kommission den Antrag , die Wahl für bean¬
standet zu erklären und über verschiedene Punkte
Erhebungen vorzunehmen .

Präsident Rohrhnrst verliest ein Schreiben
des Zentrums des Inhalts , daß , falls der Kom¬
misstonsantrag angenommen wird , noch über
verschiedene andere Punkte Erhebungen vorzu¬
nehmen seien .

An der Debatte beteiligen sich die Abg . Witte¬
man « (Ztr .) , Dietrich (natl .) , Kolb (Soz .) , Schä¬
fer (Ztr .) , Benedey (Fortschr. Vp .) , Senbert
(Ztr .) .

Der Berichterstatter beantragt , dem Kommis -
sivnsbeschlutz zuzustimmen und den Antrag des
Zentrums abzulehnen .

Zuerst wird über den Antrag der Kommission
abgestimmt. Der Kommissionsantrag wird ein¬
stimmig angenommen . Der Antrag des Zen¬
trums , über den in den einzelnen Punkten ge¬
trennt abgestimmt wird , wird mit 34 gegen 30
Stimmen abgelehnt . Die Wahl wird bean¬
standet und über gewisse Punkte Beweis¬
erhebung beschlossen .

Das Haus vertagt sich auf heute nachmit¬
tag )L4 Uhr.

Schluß der Sitzung 1 .32 Uhr.
Rachmittagssttznng der Zweiten Kammer.

Der Präsident eröffnet die Sitzung um 3.37
Uhr.

Am Regierungstisch : Minister Dr . Rhetn -
boldt und Bodman .

Das Haus ist gut besetzt, die Zuschauer-Tribü¬
nen überfüllt .

Bor Eintritt in die Tagesordnung erwidert
der Frnanzminister auf die Anfrage der so¬

zialdemokratischen Fraktion : „Ist es der Großh.
Regierung bekannt, daß durch die Bauleitung
des Güterbahnhofes Heidelberg Arbeiterentlas¬
sungen in großem Umfange vorgenommen wur¬
den und Latz durch diese bedauernswerte Er¬
scheinung vornehmlich einheimische Arbeiter in
Mitleidenschaft gezogen wurden ?" — daß er be¬
reits durch eine Zeitungsnotiz darauf aufmerk¬

sam geworden sei. Es seien von ihm Erhebungen
augestellt und er könne Mitteilen , daß nicht von
der staatlichen Bauleitung , sondern von priva¬
ten Unternehmern nach Beendigung der Haupt¬
arbeiten Arbeiter in größerer Zahl entlassen
worden sind . Die Zahl der entlassenen Arbeiter
setzt sich zusammen aus 99 Deutschen und 38
Auslandsarbeitern . Am 15. Dezember aber
können 88 deutsche Arbeiter wieder eingestellt
werden. Es sei nicht ausgeschlossen , daß bei Ein¬
tritt des Winters und der dadurch beschränkten
Arbeit noch weitere Arbeiter entlassen werden
müssen .

Den mündlichen Bericht über den Gesetzent¬
wurf betr . die Vereinigung der Gemeinde Lit¬
tenweiler mit der Stadtgemeindc Freiburg
erstattet Abg . Dr . Bernaner (Ztr ) .

Die Abgg . Mast, Dr . Wirth und Gehring dan¬
ken für Sie rasche Erledigung .

Nach einigen Bemerkungen des Ministers v .
Bodman wird der Gesetzentwurf einstimmig an¬
genommen.

Es folgt die Fortsetzung der W a h lp r ü fun -
gen .

Mg . Dr . Koch (natl .) berichtet über die Wahl
des Abg . Hauser - Offenburg (Ztr .) . Protest
ist eingelegt, weil verschiedene Jsolierräume den
gesetzlichen Vorschriften nicht entsprochen hätten.
Es sollen ferner für eine große Anzahl von
Wählern Steuerumlagen seitens des Wahl-
kvmiteesdes Zentrums bezahlt worden sein , wei¬
ter sollen zwei Nichtbadener gewählt haben und
zwei Wähler unberechtigt aus der Liste gestri¬
chen worden sein .

Die Kommission beantragt Beanstandung und
Beweiserhebungen über die Wahl .

An der Debatte beteiligen sich die Abgg . Witte¬
man« (Ztr .) , Rebmann (natl ) , Kolb (Soz ) ,
Kopf (Ztr .) , Senbert (Ztr .) , Benedey ( Fortschr.
Vp .) , Bernaner (Ztr .) , Hertle ( N .-V .) .

Der Kommissionsantrag wird mit 32 gegen
3V Stimmen angenommen , mit Ausnahme
des Punktes betr . die Zahlung von Umlagen
aus der Parteikasse. Bitter (natl .) enthält sich
der Stimme .

Ueber die Wahl des Abg . Schöpfle (Dur¬
lach - E t t l i n g e n - Pforzheim ) berichtet Abg .
Witteman« (Ztr .) : Als Gründe zum Protest wer¬
den angeführt , daß ein Wähler zu Unrecht ge¬
wählt hat und. daß der Vorsitzende der Wahl¬
kommisston ein Kuweit mit Stimmzettel aus der
Urne entnommen und vernichtet hat. Von der
Kommission ist beschlossen, Erhebungen über
diese Punkte zu machen .

Der Antrag Ser Kommision wurde ohne De¬
batte einstimmig angenommen .

Die nächste Sitzung wird auf Montag , 12.
Januar 1914, 4 Uhr nachmittags , angesetzt .

Schluß der Sitzung 6.05 Uhr.
Vor dem Auseinandergehen des Hauses

wünscht der Präsident ein friedliches und schönes
Weihnachtsfest und frohe Wiederkehr im Neuen
Jahr .

Eingänge .
1. Petitionen : der Gemeinden Tauber¬

bischofsheim , Königheim, Dittwar , Gissigheim ,
Pülfringen , Heckfeld, Brehmen , Gerichtstetten,Erfeld , Waldstetten, Bretzingen und Hardheim,um Erbauung einer Eisenbahn von Königheim
über Gissigheim nach Hardheim , der Steuerboten
und Steuermahner um Regelung ihrer Einkom¬
mens - und Anstellungsverhältniffe , des Schleu¬
sen- und Brückenpersonals im Mannheimer Ha¬
fengebiet um etatmäßige Anstellung , des pen¬
sionierten Steuereinnehmers I . S . Lais in
Schönau i. W . um gütige Erhöhung seines Ruhe¬
gehalts , des früheren Strafanstaltsaufsehers G .
Wagner in Karlsruhe um Wiederverwendung
im staatlichen Dienste, der Kreisstraßen - und
Wegewärter des Kreises Masbach um Besserung
ihrer Einkommensverhätlnisse (übergeben
von dem Abg . Hertle ) , des Landesvereins Badi¬
scher Eisenbahnschaffner um Verbesserung der
Einkommens - und Beförderungsverhältnisse der¬
selben . — 2 . Anträge : der Abgg. Hauser und
Gen., die Einführung des 8 Stunden -Dienstes
für das Wärter - und Rangierpersonal in den
Bahnhöfen mit ununterbrochenem Rangier¬
dienste betr. . der Abgg . Seubert und Gen . , die
Gewährung von Darlehen auf 2. Hypothek an
gemeinnützige Baugenossenschaften betr . — Ein¬
gabe des Vereins der Weinhändler und Brannt¬
weinbrenner von Karlsruhe und Umgebung (E.
V .) mit dem Abdruck einer Eingabe an den
Reichstag, gegen die beantragte Aufhebung des
Art . 6 Abs. 1 des Zollvereinsvertrags vom 8.
Juli 1867 . — Schreiben des Präsidenten Großh.
Staatsministeriums mit der Denkschrift der
Großh . Oberrechnungskammer über die Ergeb¬
nisse der Rechnungsabhör in den Geschäftsjah¬
ren 1911/12 und 1912/13 . Schreiben Großh.
Ministeriums der Finanzen mit einer Denk¬
schrift, die Rechnungsnachweisungcn und die
vergleichenden Darstellungen der Budgetsätze
mit den Rechnungsergebnissen betr .

Das Dolationsgeseh.
Dem Landtag ist ein Gesetzentwurf über die

Dotationen zugegangen . In dem Entwurf wird
beantragt , das bisherige Gesetz auf 10 Jahre
zu verlängern .

Aus der Begründung zu dem Gesetzentwurf
ist zu entnehmen, daß weder die evangelische
noch auch die katholische Kirche in der Lage ist ,den Aufwand für die seit dem Jahre 1909 zwar
aufgebefferten, aber immer noch sehr bescheide¬
nen Pfarrbesoldungen aus eigenen Mitteln zu
bestreiten, wenn die bisherigen Zuschüsse aus
der Staatskasse mit 300 000 für die evangeli-
chen und 350 OM . // für die katholischen Pfarrer
zurückgezogen oder ermäßigt werden . Die Kir¬
chen werden zunächst darauf bedacht sein müssen ,
die Pfarrbesoldungen auf eine Höhe zu bringen ,
die der Stellung der Geistlichen und den Gehalts -
bezügen der Beamten mit gleichwertiger Vor¬
bildung etwa entspricht . Erst dann werden sie
dazu übergehen können, das alljährlich wach¬
ende Erträgnis der Landeskirchensteuern zur

allmählichen Deckung der bisher durch
Staatszuschüsse geleisteten Beiträge zu verwen¬
den . Das Ziel mutz sein , durch Ausnützung des
Besteuerungsrechts bis zur gesetzlichen Höchst¬
grenze und, wenn nötig , durch Erweiterung des
kirchlichen Besteuerungsrechts den Beharrungs¬
zustand bei den Pfarrbesoldungen zu erreichen
und dann für den Ersatz der Staatszuschüffe
durch kirchliche Steuermittel besorgt zu
ein . Dabei soll aber jede Ueberstürzung , die

das Interesse der Kirchen gefährden könnte, ver¬
mieden werden.
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Mischer lieichsiag.
(Eigener Drahtbericht.)

w . Berlin , 12 . Dezember.
Am Bundesratstisch : Staatssekretär Dr .

Delbrück .
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzungum 10 Uhr 20 Minuten .
Auf der Tagesordnung stehen zunächst kurze

Anfragen .
Auf die Anfrage der Abgg . Hoff (Fortschr.

Vp .) und Genossen wegen des Termins der Be¬
kanntgabe des vorläufigen Ergebnisses der Vieh¬
zählung vom 1 . Dezember 1913 erklärt

Ministerialdirektor Müller : Auf Anregung
des statistischen Amtes wurde von den beteilig¬
ten Stellen beschlossen , daß dieser Termin auf
den 15. Januar 1914 festzusetzen sei. Bis Ende
Januar 1914 werde das Ergebnis veröffentlicht
werden können.

Auf die Anfrage des Abg . Irl (Ztr .) , wann
der Reichskanzler dem Reichstag die gesetzlichen
Vorschriften über Sie Rücklagen der Berufk -
genossenschaften zur erneuten Beschlußfassung
vorlegen werde, antwortet

Ministerialdirektor Caspar : Eine derartige
Vorlage wird noch im Laufe dieser SZsion dem
Hause zugehen.

Die Genehmigung der strafrechtlichen Verfol¬
gung der Abgg . Thiele (Soz .) und Hof¬
mann - Rudolstadt (Soz .) wird verweigert .

Die internationale Üebereinkunft zur Be¬
kämpfung der Pest , Cholera usw . wird in dritter
Lesung ohne Debatte angenommen.

Zum nächsten Punkt der Tagesordnung :
Nachtragsetat wegen B : teiligung des
Deutschen Reiches an der Weltausstellung in
San Franzisko führt

Mg . Bassermanu (natl .) zur Geschäftsordnung
aus , daß nach den Verhandlungen der Budget -
Kommission und den Erklärungen der Regie¬
rungsvertreter , sowie mit Rücksicht auf die ab¬
lehnende Haltung Ser Handelskammern kein
Beschluß gefaßt werden konnte und daher dem
Plenum die Zustimmung zu der Vorlage nicht
empfohlen werden könne .

Ministerialdirektor Dr . Lewa!- : Bei früheren
Ausstellungen standen uns mindestens 18 Mo¬
nate zur Verfügung , für San Franzisko stehen
uns aber, da die Eröffnung der Ausstellung be¬
reits auf d :n 15 . Februar festgesetzt ist , nur 14
Monate zur Verfügung . Diese Zeit reicht nicht
aus , schon der Transportschwierigkeiten wegen.
Dazu kommt , daß ein Organisationsplan für die
deutsche Ausstellung fehlt und ein architektoni¬
scher Entwurf schwer möglich ist , da noch nicht
einmal die Platzfrage gelöst ist. Der Betrag
von 2 Millionen würde auch bei weitem nicht
ausreichen. (Hört ! hört ! rechts . ) Es ist nicht
mehr möglich, eine Ausstellung herzustellen , die
dem Namen Deutschlands, gerade in Amerika,
wo besonders hohe Anforderungen gestellt wer¬
den , zum Ruhme und zur Ehre gereichen kann.
Und wenn dies nicht der Fall ist, ist jeder Be¬
trag in den Stillen Ozean geworfen. (Beifall .)

Präsident Dr . Kaempf teilt mit , daß der An¬
trag zurückgezogen worden ist.

Darauf wird
die Etatsberatung

fortgesetzt .
Mg. Behrens (W . V.) : In der Debatte über

Zabern wurden wir leider vom Worte abge¬
schnitten : wir wollten unsere schärfste Mißbilli¬
gung über die Vorgänge aussprechen. Diesen
Standpunkt haben wir bis jetzt nicht verlassen.
Schimpfereien und besonders landsmannschafi -
liche Uzereien sind beim Militär überall an der
Tagesordnung . Ich bitte den Kriegsmintster ,
dem entgegenzuwirken. Dem Mißtrauensvotum
haben wir nicht zugestimmt, da wir prinzipiell
nichts unterstützen, was zum parlamentarischen
Regime führen könnte . Nötig ist ein besserer
Schutz der persönlichen Ehre gegen Beleidigun¬
gen durch die Presse . Ferner mutz dahin ge¬
strebt werden, den wirtschaftlichen und gesell¬
schaftlichen Terrorismus und den Koalitions¬
zwang. sowie die Beschränkung der Koalitions¬
freiheit zu beseitigen . Die Sozialpolitik muß
sich mehr der Frauen annehmen und auch den
Mittelstand mehr als bisher schützen.

Mg . Seyda (Pole ) : Die Bedrückungstheorie ,
die man gegen Dänen , Polen und Elsässer be¬
tätigt , verurteilen wir .

Abg . Alpers (Welfe ) : In unseren Bestrebun¬
gen befindet sich nichts , was irgendwie staats¬
gefährlich wäre . Wir Hannoveraner sind genau
so loyal wie die Braunschweiger. Wir verlangen
daher auch Selbständigkeit für das Königreich
Hannover . Wir wollen gleichberechtigte deutsche
Brüder sein . Der Herzog von Braunschweia
hat den gegenwärtigen Besitzstand anerkannt :
darin liegt aber keine Anerkennung des Rechts-
znstandes: darin liegt weder direkt noch indirekt
ein Verzicht auf Hannover . Der Kampf um
die Wiederherstellung des Königreiches Han¬
nover ist uns eine heilige Pflicht. (Beifall und
Unruhe .)

Mg . David (Soz.) : Wir bezweifeln, daß die
Mehrheit des hannoverschen Volkes eine Umge¬
staltung wünscht in der Weise wie der Vorredner .
Dem Reichsschatzsekretär können wir Lob spen¬
den für seine Grundsätze der Sparsamkeit . Den
Rüstungstreibereien mutz der Reichstag ein ener¬
gisches Nein entgegensetzen. (Beifall bei den So¬
zialdemokraten.) Der Reichskanzler wird kein
Gesetz zugunsten der Arbeitswilligen einbringen ,
aber nur , weil er hier keine Mehrheit hat . Die
Rechte sollte nicht vorgeben , das Volk vor dem
Terrorismus schützen zu wollen. Den Koalitions¬
zwang verurteilen auch wir . (Der Reichskanzler
betritt den Saal . ) Die kleineren Gewerkschaften
sollten sich uns anschlietzen. Einigkeit macht
stark. Die Arbeitgeber teilen sich auch nicht nach
Konfessionen . Leutnant von Forstner hat acht
Tage Stubenarrest bekommen , die Rekrutsn da¬
gegen sechs Wochen Mittelarrest . Im Heere be¬
stehen zwei Klassen. Der sogenannte
Reichskanzler (Glocke des Präsidenten : Zu¬
rufe bei den Sozialdemokraten. Präsident Dr .
Kaempf ruft den Redner zur Ordnung und
erklärt, er würde auch den Abgeordneten zur Ord¬
nung rufen, der denselben Ruf gebraucht habe ,
wenn er wüßte, wer es gewesen wäre .) Unser
Kampf richtet sich gegen die bestehende Gesell¬
schaftsordnung . Die Idee des parlamentarischen
Regimes ist auf dem Marsch . Der Monarch mag
selber die Hand bieten für moderne Reformen .
Wir kämpfen nicht gegen den Kaiser , sondern für
die politische Stellung des Volkes. Wir sind Vor-



Nr . 345. Seite 6 . Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 13 . Dezember 1913 . Zweites Blatt .
kämpfer öes politischen Rechtes , aber nur aufGrund der Verfassung. (Beifall bei den Sozial¬demokraten.)

Reichskanzler von Bethman « Hollweg : Die von
den Sozialdemokraten angekündigten Anträge be¬
treffend die Ernennung und Entlastung des
Reichskanzlers durch das Parlament bedeuten
eine völlige Verschiebung der Gewalten und eine
schwere Beeinträchtigung der Macht des Kaisers ,die verfassungsrechtlich garantiert ist. Ich habe
früher gesagt, es scheine , als ob eine Kluft zwi¬
schen Armee und Volk bestehe. Dr . David sagt
jetzt, es bestehe eine Kluft im Heere zwischen
Offizieren und Mannschaften . (Sehr richtig links .)
Das beweist, daß die Sozialdemokraten keine
Ahnung haben , wie es im Heere aussteht . (La¬
chen bei den Sozialdemokraten .) In den Kriegen
ist gerade das Zusammenhalten von Offizieren
und Mannschaften für den Erfolg von größter
Bedeutung gewesen. Unsere Negimentsfeiern
zeigen , wie die alten Soldaten an ihren Regimen¬
tern hängen . Das wäre nicht, wenn sie trübe
Erinnerungen an ihre Militärzeit mitgenommen
hätten . (Lebhafte Zustimmung rechts . ) Es ist von
den Sozialdemokraten hier eine Kluft konstruiert
worden : der gesunde Sinn des Mannes wird wis¬
sen, daß diese Behauptung nicht stimmt . Der Ab-
georön . Erzberger hat gestern erklärt , seine Frak¬
tion habe dem Mißtrauensvotum zugestimmt ,well es Ungesetzlichkeiten beschönigt hätte (Sehr
richtig !) : ich habe gesagt , daß alle Ungesetzlichkeiten
gesühnt werden müssen. Das richterliche Verfah¬
ren in der Zaberner Angelegenheit ist eingeleitet
worden . Daß sich die Armee gegen Angriffe
wehrt , ist ihr gesetzliches Recht. Der Abgeordnete
Erzberger hat ferner übersehen , daß ich mich be¬
züglich der Ausführungen über das Votum nicht
gegen die bürgerlichen Parteien gewendet habe,
sondern gegen die Sozialdemokratie , die aus der
Zaberner Angelegenheit einen Angriff auf die
Verfassung Herleiten wollte . Die Behauptung ,
daß ich bas Recht nicht geschützt , daß ich den Re¬
spekt vor dem Gesetz nicht gewahrt hätte , ist eine
Umklärung des wirklichen Sachverhaltes , gegendie ich entschieden Verwahrung einlegen muß .
(Große Unruhe links : Beifall rechts .)

Abg. Hoff (Fortschr . Vp .) : Den Ausführungen
meiner Parteifreunde habe ich nichts hinzu¬
zufügen . Ich konstatiere aber , daß der Reichskanz¬ler nicht das Votum auf die leichte Schulter ge¬
nommen hat , wie es zuerst aussah , und darum
will ich mich dazu nicht weiter äußern . Die wirt¬
schaftspolitische Lage beurteilen wir von dem
Standpunkte , daß die einheimische Viehzucht im
Interesse der Fletschversorgung gehoben werden
muß . Die innere Kolonisation muß energisch
gefördert werden .

Abg. Blos (Soz .) : In Braunschweig ist die
große Maste der Bevölkerung keineswegs so sehrvon der Regelung der Thronfolge entzückt, wie
ein paar Kammerdiener. Mit der braunschweigi¬
schen Frage ist es eine eigene Sache : wir prote¬
stieren gegen die uns aufgeheirateten Kinder.

Nach kurzen Ausführungen der Abgg . Kopsch
(Fortschr. Vp.) und Dr . Oertel (kons.) schließt die
Debatte.

Der Etat wird dann an die Vudgetkom --
Mission verwiesen .

Es folgt die sozialdemokratische Interpel¬
lation wegen der Besetzung der Kommission zur
Prüfung der Rüftungslteferungen .

Staatssekretär Dr . Delbrück erklärt sich zur so¬
fortigen Beantwortung der Interpellation berett.

Mg . Ledebour (Soz .) : Gerade Liebknecht hat
durch seine Enthüllungen den Stein ins Rollen
gebracht . Wir hatten geglaubt , er würde sich dabei
vielleicht den Roten Ädlerorden 4. Klasse verdie¬
nen . (Heiterkeit .) Liebknecht wurde aber abge¬
lehnt .

Staatssekretär Dr . Delbrück : Die Interpella¬
tion erblickt einen Widerspruch zwischen meiner
Erklärung vom 23. April und der Nicht-Einberu¬
fung des Abg. Liebknecht. Ein solcher Widerspruch
besteht nicht. Mir lag daran , diejenigen Herren
zu gewinnen chie in Heeres - und Martnefragen
besonders orientiert sind. Deshalb hielt ich die
Herren Noske und Südekum für besonders geeig¬
net . Die Partei schlug statt Südekum Liebknecht
vor . Liebknecht hielt ich aber für nicht geeignet ,da er eine zu prononzierte Stellung in der Frage
einnahm . Nach den Darlegungen Ledebours
stehe ich nicht einem Wunsche, sondern einer For¬
derung gegenüber , die ich nicht anerkenne . (Lebe-
bour ruft : Wortklauberei . Der Präsident ruft
ihn zur Ordnung .) Darauf wollten wir Lieb¬
knecht als Sachverständigen zuziehen . Die So¬
zialdemokraten lehnten nun eine Beteiligung ab.
Ich muß hier sagen , daß es sich bei dieser Kommis¬
sion nur um die Erörterung der wirtschaftlichen
Fragen in der Rüstungsfrage handelt . Wenn da¬
bei andere Frage » , wie ausländische Spionage
usw . , besprochen werden , so mutz das weniger tem¬
peramentvoll geschehen , als Herr Liebknecht dies ,
nicht zum Nutzen des Vaterlandes , getan hat . Der
Abgeordnete Liebknecht hat diese Dinge zur
Sprache gebracht, als die Verhandlungen scheiter¬
ten : er hat von einem Panama gesprochen, ein
Ausdruck , der keineswegs berechtigt ist . Ich wollte
den Abgeordneten Liebknecht nicht in der Kommis¬
sion haben , dessen Auftreten geeignet war ,Deutschlands Ansehen im Auslande zu schädigen.
(Beifall rechts , Zischen links .)

Abg . Schiffer (natl .) : Nachdem einmal der
Reichstag auf den Weg des Schreibens des
Reichskanzlers getreten war , konnte der Reichs¬
tag nicht mehr auf dem Rechte bestehen , die Mit¬
glieder für die Kommission selbst zu ernennen .Der Reichskanzler hatte somit das Recht , aus
den vorgeschlagenen Mitgliedern diejenigen aus¬
zuwählen , die ihm geeignet erschienen . Die
Vorwürfe , die Liebknecht hier mit großer Ge¬
walt erhoben hat . haben sich zum großen Teil
als nicht stichhaltig erwiesen und bas Volk hat
dasselbe Gefühl . (Widerspruch bei den Sozial¬
demokraten .) Wir wollen uns nicht immer
gleich ins Boxhorn jagen lassen , wenn irgend
eine öffentliche Beschuldigung erhoben wird .
Hoffentlich nimmt der Abgeordnete Liebknecht
den Mund nicht wieder so voll .

Abg. Gothei « (Fortschr . Vp .) : Es hätte gar
nichts geschadet, wenn Liebknecht ruhig der Kom¬
mission angehört hätte . Wir wünschen , daß
nicht hinter verschlossenen Türen verhandelt
wird .

Abg . Gamp (Neichsp .) : Die Behandlung des
früheren Landrates und Direktors der Firma
Krupp , Roetger , vor G richt war ungerechtfer¬
tigt . (Vizepräsident Dr . Dove bittet , zur Sache
zu sprechen.) Auf die Frage der Bedeutung der
Rüstungskommission gehe ich nicht ein .

Abg . Noske (Soz .) : Hier handelt es sich nicht
nrn - ie Person Liebknechts» sondern » m ein Recht

öes Reichstages . Wenn ein Teil der Volksver¬
treter in der Kommission überhaupt nicht ver¬
treten ist , so muß das beim Volk von vornherein
Mißtrauen erregen .

(Nachträglich rügt der Präsident noch einige
Ausdrücke Noskcs .)

Damit ist die Tagesordnung erschöpft.
Der Präsident wünscht den Abgeordneten ein

frohes Fest und ein gesundes Wiedersehen im
Neuen Jahre .

Nächste Sitzung : Dienstag , den 13 .
Januar 1S14, 2 Uhr : Petittonen .

Schluß gegen 7 Uhr 30 Minuten .

Frankreich.
Patts . 12. Dez . Als das bemerkenswerteste Ereig¬

nis der gestrigen Kammersitzung wird vielfach das
Eingreifen des früheren Ministerpräsidenten
Briand hervorgehoben , der ofsenkundig di« Rolle
eines Führers der Opposition übernommen habe .

Die Mehrheit der radikalen Blätter äußert sich über
di« gestrige Kammersitzung sehr befriedigt . Die¬
selbe sei ein Beweis dafür , daß es für die letzte Kabi¬
nettskrise keine andere Lösung gegeben habe , als die
Bildung eines radikalen Kabinetts, welches mit der
Rechten nicht paktieren und den geeinigten Sozialisten
keine übermäßigen Zugeständnisse machen wolle . Die
konservative und gemäßigte Presse meint, daß das erste
Auftreten des neuen Ministeriums kein sehr glän¬
zendes gewesen sei und kritisiert insbesondere die
rednerische Leistung des Ministerpräsidenten
Doumergue.

Jaures erklärt in der „Humanitö" : Der gestrige
Tag hat sowohl der Rechten wie der radikalen Pattei
Enttäuschungen bereitet. Die Rechte hat ge¬
hofft , das Ministerium sofort durch einen kräftigen An¬
griff zu stürzen , und die Radikalen hatten sich ein¬
gebildet , daß ihr Ministerium das Programm des
Kongresses von Pau zum Regierungsprogramm
machen würde. Das Kabinett hat jedoch nicht gewagt,
ein klares Wort zu sprechen. Ist es vielleicht innerlich
entzweit? Besteht es vielleicht aus einem linken Flü¬
gel unter Führung Caillaux und einem rechten
Flügel unter Führung Livianis ? Hat es durch
diesen letzteren oder durch andere Minister bereits den
geheimen Einfluß des Elysses über sich ergehen
lassen müssen?

Rußland.
Der neue Handelsvertrag mit Deutschland.
Petersburg . 11 . Dez. Unter den Organen zur Vor¬

bereitung neuer Handelsverträge mit Deutschland hauen
sich bisher durch besondere Rührigkeit hervorgetan die
Landwirtschaftskammern in Charkow und Kiew .
Besonders hat Charkow eine Reihe eingehender Vor¬
schläge über etwaige Kampfmittel bei einem deutsch -
russischen Zollkrieg ausgsarbeitet. Leiter dieser
Arbeiten ist der Nationalökonom Professor Sobo -
loss , der in der „Rußkija Dwsdomosti " seinen Stand¬
punkt folgendermaßen darlegt:

„Ein so starker Gegner wie Deutschland wird schwer¬
lich seine Stellungen kampflos aufgeben. Um es ge¬
fügiger zu machen , gibt es drei Mittel : 1. die Erhebung
eines Einfuhrzolles auf deutsches Getreide nach Rußland
und Finnland . Dies betrifft die Roggeneinfuhr nach
Finnland , die den Mangel an diesem Getreide in der
russischen landwirtschaftlichen Erzeugung ersetzt; 2. den
Ausfuhrzoll auf Oelkuchen und andere landwirtschaftliche
Abfallerzeugnisse und 3 . Maßnahmen gegen die Aus¬
wanderung russischer Saisonarbeiter nach Deutschland ."

Diese Vorschläge werden von Tugan Bara -
nowsk ! in der „Rjetsch" folgendermaßen zurück¬
gewiesen :

„Der erste Vorschlag ' gibt dem Streben der Natio¬
nalisten Ausdruck , Finnland durch Unterbindung des
deutschen zugunsten des russischen Wettbewerbs schwer
zu schädigen. Der zweite Vorschlag ist für Deutschland
weniger verlustreich als. für Rußland . Der dritte ist
auf die Anregung des russischen landwirtschaftlichen
Sachverständigen sür Deutschland , v . Schulz , zurück¬
zuführen, der das vollkommene Verbot der Saison¬
arbeiter angeregt hat. Hier trägt die Kosten eines
Zollkriegs lediglich der russisch« Arbeiter, der, in seinen
Erwerbsmöglichkeiten beschränkt, sich billiger auf dem
heimischen Markte verkaufen muß. Dieser Schlag
trifft zwei Fliegen mit einer Klappe : schädigt einmal
Rußlands schärfsten wirtschaftlichen Gegner, die deut¬
schen Großgrundbesitzer , und sichert den russischen Groß¬
grundbesitzern erhebliche Vorteile; wie gesagt, auf Kosten
der Arbeiter. Das fortschrittliche Rußland muß also
entschieden diesen Vorschlägen widersprechen .

"
Tugan beklagt die Untätigkeit der industriellen

Kreise der Großstädte, von deren Eingreifen in einem
möglichen Zollkriege er sich jedenfalls mehr
Erfolg unter geringem Opfern verspricht . Die Sym¬
pathien der Regierung dürsten den Vorschlägen der land¬
wirtschaftlichen Kreise zuneigen , ohne deren lleber-
treibungen mitzumachen .

Petersburg » 11 . Dez . Der Abgeordnete der
Rechten Schetschkofs brachte in der Reichs¬
duma einen von 66 Abgeordneten unteri -̂ rtebenen
Antrag ein , die Korobka -Steuer , das heißt die
von den Juden erhobene Schlacht st euer
nichtmehrzuerheben , ferner den Iuden
das rituelle Schlachten von Tieren zu
verbieten und auf gesetzgeberischem Wege die
Bestimmungen über das Schlachten von Vieh bei
den Juden cinzuführen .

Die Revolution iu Mexiko .
Mexiko , 12. Dez . Der Kongreß hat gestern di«

Aufnahme einer internationalen Anleihe
von hundert Millionen Peso zu 5 Prozent
beschlossen . Ferner wurden Huerta besondere
Machtbefugnisse für die Ministerien der Finan¬
zen , des Krieges und des Innern erteilt.

Neuyork, 12 .Dez. Nach einem Telegramm de»
Blattes „Sun " aus Mexiko haben die Insur¬
genten gestern abend Tampico eingenom¬
men .

Nach amtlichen Meldungen des Kontreadmirals
Fleischer sind sämtliche Ausländer in die neu¬
trale Zone gebracht worden. Bisher sei kein Fremder
verletzt worden .

Neuyork, 12 . Dez . Nach einer Depesche aus Iua -
rez berichten Amerikaner aus Chihuahua , daß
während der Abwesenheit des englischen Dizukonsuls
Rebellen in das englische Konsulat eingedrun¬
gen u . den dorthin geflüchteten Louis Terra za , den
Sohn eines reichen Grundbesitzers , mit Gewalt in das
Gesängnis schleppten. Als der Vizekonsul zurück¬
gekommen war , verhinderten ihn die Rebellen , sich mit
dem englischen Gesandten in Mexiko in Verbindung zu
setzen . Auf der englischen Botschaft in Washington er¬

klärt man, daß der Grund dieser Vorfälle di« Weige¬
rung Terrazas gewesen sei, den Rebellen 25 066 Dol¬
lar zu zahlen .

Die auf Ojinaga oorrückenden Rebellen sind
durch zehn Geschütze verstärkt worden .

Mexiko , 12 . Dez. Die Stadt Torreon ist der
„Frkf. Ztg." zufolge von den Bunüestruppen wieder¬
genommen .

w . Washington, 12 . Dez. Nach den letzten gestern
nachmittag um 4 Uhr von Admiral Fleischer abge -
sandten Meldungen beschoß das z . Zt . auf Seiten
der Bundestruppen kämpfende Kanonenboot „Bravo"
die Stellung der Konstitutionellen bei Tampico.

Die Lage aus der Lalkauhalbiusel.
Keine Demission des türkischen Grotzrresirs.
üonstankinopel, 12 . Dez . Bon zuständiger Seite

wird dem „Wiener Korresp .-Bureau " mit Ermäch¬
tigung des Groß wesir s die Meldung eines Wie¬
ner Blattes von einer angeblichen Demission des
Großwesirs kategorisch in Abrede gestellt . Der
Grohwesir habe sich lediglich vorgestern wegen einer
Erkältung nicht auf die Pforte begeben .

Der russische Botschafter hatte gestern nach¬
mittag eine Unterredung mit dem Großwesir.

Belgrad, 12. Dez. Die „Politik" meldet , daß Mini-
sierpMident Pasitsch , der amtsmüde sei , alsbald
zurücktreten und den Pariser Gesandtenposten
übernehmen werde . In diesem Falle werde der ser¬
bische Gesandte in Paris , Vesnitsch , Minister des
Aeuhern werden.

Athen, 12. Dez . Die griechische Regierung
hat den Mächten den Text der Konventionen von Lon¬
don, Bukarest und Athen mitgeteilt und ihnen so indi¬
rekt zur Kenntnis gebracht , daß die Insel Kreta
hinfort einen Teil des Königreiches bil¬
det . Der König wird sich in Begleitung des Mini¬
sterpräsidenten nach Kanea begeben .
Die Bedeutung des Ausfalls der bulgarischen

Wahlen .
Man schreibt uns aus Sofia : Der Ausfall der

Wahlen hat allerdings den Anhängern der Regierung
eine Enttäuschung bereitet, insofern als die erwartete
große Regierungsmehrheit nicht erreicht ist. Dabei ist
aber zu berücksichtigen, daß die Wahlen zum erstenmal
nach dem neuen Wahlgesetz vor sich gingen , das durch
das Proportionalsystem auch den Minoritäten eine Ver¬
tretung in der Sobranje sichert. Nur so ist das starke
Anwachsen der Sozialdemokraten und der Baueru -
bündler zu erklären . Aber diese Erfolge geben den
Wahlen nicht ihre wahre Bedeutung. Sie liegt allein
in der vollständigen Niederlage der Par¬
tei der Russenfrenn de , die uitter Daneffs
Führung die Mehrheit im Parlament zu erringen
hoffte . Gerade das neue Wahlsystem ist in besonderem
Maße geeignet , nachzuweisen , wie außerordentlich ge¬
ring Daneffs Anhang im ganzen Lande ist. Und hierin
kommt allein die Bedeutung der Wahlen zum Aus¬
druck . Das bulgarische Doll hat sich mit überwältigen¬
der Mehrheit gegen eine Rückkehr zur Politik des An¬
schlusses an Rußland ausgesprochen . Dieser Tatsache
gegenüber ist di« unsichere Mehrheit der Regierungs¬
partei von geringer Bedeutung. Denn man nimmt an,
daß die Regierungspartei sich auf dem Wege von Kon¬
zessionen mit einer der bürgerlichen Oppositions¬
gruppen, wahrscheinlich den Bauerbündlern, verstän¬
digen wird , um so bis auf weiteres einen gesicherten
Einfluß auf die Leitung der Regierung zu bekommen .

Aus aller Welt.
Allerlei vom Tage . Aus Prag : In Kolin

wurde der Pflasterer Smolik und sechs andere
Personen verhaftet wegen des Verdachtes , das
stellenlose Dienstmädchen Marie Vinduska in
ihre Wohnung gelockt, drei Wochen festgehalten
und unter Foltern und Hunger zu einem
schimpflichen Verkehr mit Männern angehalten
zu haben . Als das Mädchen , das etwas geistes¬
schwach, jedoch von großer körperlicher Schönheit
war , zum Skelett abgemagert und für die Roh¬
linge wertlos geworden war , tötete es Smolik

-und legte die Leiche mit Hilfe des Schmiebe -
gehilfen Gesmacher am letzten Freitag in der
Nähe von Kolin vor einen Eifenbahnzug und
ließ die Leiche überfahren . Man glaubte an
Selbstmord . Am Dienstag wurde Gesmacher
in Prag verhaftet . Er gab an , von Smolik nach
Prag geschickt worden zu sein , um ihn wegen
Verübung des Mädchenmordes anzuzeigen . Er
hoffe aber nicht , verurteilt zu werden , da er
wegen Wahnsinns bereits in einer Irrenanstalt
gewesen sei . — Aus Paris : In Montargis
wurden drei Mitglieder einer Bande von „En¬
gelmachern " verhaftet , die ihr Unwesen in ganz
Frankreich und sogar im Auslände getrieben
haben . Nack den Ergebnissen der polizeilichen
Untersuchungen sollen die Uebeltäter , die in ver¬
schiedenen Städten , namentlich auch in Paris ,
ihre Agenten hatten , in nicht weniger als 15 000
Fällen ihre verbrecherische Tätigkeit ausgcübt
haben .

Aus Laden.
(Nachtrag.)

X Karlsruhe , 12. Dez . Eine hübsche Submis -
stonsblüte hat die Vergebung der Abbruch¬
arbeiten im alte » Bahnhofgebiet gezeitigt . Die
Submissionsangebote schwankten zwischen 4985
und 26380 .4 .

— Forchheim (A . Ettlingen ) , 12. Dez . Am Abend
der Bürgermeisterwahl kam es hier zu einer Mes¬
serstecherei, wobei der ledige Karl Burkhart durch
den Taglöhner Franz Schröder in den Kopf ge¬
stochen wurde und lebensgefährlich darniederliegt .

B . Freiburg , 12. Dez . Der hiesige Stadtrat ge¬
nehmigte für die Ausstattung des Bühnenweihe¬
festspiels „Parfifal "

, das im hiesigen Stadt¬
theater am 4 . Januar aufgeführt wird , die
Summe von 22000 — Ferner beschloß der
Stadtrat , die Festhalle mit einem Kostenaufwand
von 29000 auszubanen .

X Frcibnrg , 12. Dez . Die Handwerks¬
kammer Freiburg beschloß in ihrer lebten

itzung , die Karlsruher Jubiläumsausstellung
1915 in jeder Weise zu fördern und im neuen
Haushaltsplan entsprechende Mittel vorzusehen
zur Gewährung von Beihilfen an jene Handwer¬
ker im Freiburger Kammerbezirk , welche sich an
der Ausstellung beteiligen . — Die Handwerkskam¬
mer behandelte dann weiter einen Gesetzentwurf
über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbc und
sprach sich hierbei i« allgemeinen für die Gewäh¬

rung einer vierstündigen Verkaufszeit aus , die
aber überall nicht über 3 Uhr nachmittags ausge¬
dehnt werden soll . Das Konditorgewerbe soll je¬
doch besonders berücksichtigt werden .

Letzte llachrichleu.
Raubanfall im Postamt .

St . Avvld , 12. Dez . Wie gemeldet wird , erschien
bei dem diensttuenden Oberpostassistenten Schmidt, der
allein war , gestern im Postamt ein Mann und gab vor
ein dringendes Telegramm aufgeben zu müssen . Arg,
los ließ der Beamte ihn in das Amtszimmer ein-
treten. Der Unbekannte stürzte sich sofort auf ihn
schlug ihn zu Boden und verlangte die Kassenschlüss«!
von ihm . Dem Beamten gelang es, bei dem Ringen
mit dem Räuber die Schlüssel wegzuwerfen, so daß
der Zweck des Ueberfalls nicht erreicht wurde. Der
Verbrecher entkam unerkannt. Der Beamte wurde
später bewußtlos am Boden liegend aufgesunden .

Todesurteil .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Güstrow , 12. Dez . Das Schwurgericht
verurteilte nach zweitägiger Verhandlung den
Schmiedgesellen Koch aus Uelitz bei Schwerin
wegen Ermordung der 20jährigen Marie Ham -
berger aus Luckenwalde bei Berlin zum Tode .
Der Angeklagte hatte am 7. September seine Ge¬
liebte mit Vorbedacht ermordet , weil sie ihm un¬
bequem geworden war .

Stuttgart , 12. Dez . Staatssekretär des Auswärtigen
Amts v . Jagow trifft am 18. Dezember in Stuttgart
zur Audienz bei dem König ein.

München. 11 . Dez . Reichsrat von Auer ist
wegen hohen Alters von seinem Posten als zwei t e r
Präsident der Kammer der Reichsräte zurück-
getreten. Die Neuwahl ist für den 19. Dezember an¬
beraumt.

Wiesbaden, 12. Dez . Dr . med . Adolf Hammel
aus Zürich , der bekannte Erfinder und Fabrikant der
Haematogen , ist hier im Alter von 67 Jahren einem
Gehirnschlag erlegen . Die Leiche wird zur Ein¬
äscherung nach Mainz übergefühtt.

w . Dresden , 12. Dez . (Eigener Drahtbericht .)
Der Kriegsnttnister vonHausen beging heute
sein 50jährtges aktives Dienstjubliäum .

w . Bückebnrg , 12 . Dez . (Eigener Drahtber .)
Der König von Württemberg ist heute mittag
12 Uhr 13 Minuten zum Besuche des hiesigen
Hofes eingetroffen .

w . Brindisi , 12. Dez . (Eigener Drahtvericht .)
Das Schulschiff des deutschen Schulschtffver -
eins „Prinzessin Eitel Friedrich " ist am 11 . De¬
zember wohlbehalten in St . Thomas angekom¬
men und wird am 30. Dezember nach Kougston
weitersegeln .

Vom Vetter.
Wetterbericht des Zentralbureans für Meteoro¬
logie und Hvdrogravbie vom 12. Dezember 191c, .

Die Luftüruckverteilung hat sich auch in Leu
letzten 24 Stunden nur wenig geändert . Hoher
Druck erstreckt sich zwar in Zungeuform von
Südwesten her in das Binnenland herein , doch
steht dieses wie bisher unter der Herrschaft einer
Depression , deren Kern heute nördlich von
Schottland liegt ; das Wetter ist deshalb trüb ,
vielfach regnerisch und ziemlich mild geblieben .
Eine wesentlich günstigere Gestaltung der Lust¬
druckverteilung und damit der Wetterlage , ist
nicht zu erwarten .
Wittermtgsheobachtanaen b . Mcteorol - g. Station Karlsruhe

Orts -Zeit
I >. Dez . Nachts S Uhr
12. „ Morg . 7 .
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Wetterbericht der Deutschen Seewarte
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Windrickrtung
und Stärke Wetter

Borkum . 760 -i- ? SW 5 bedeckt
Hamburg . . . . 760 -b I SW 2
Lwrnemünde . . . 758 -i- ! W S
Memel . . . . . 754 4- 6 W 3 dunstig
Hannover . . . . 766 4- ^ W s bedeckt

761 -1" 7 W 4
Dresden . 7S3 -i- i WKW S
Breslau . 762 -j- 5 W 2

767 -b « W S
Frankiert (M.) . . 766 -i- » SW S dunstig
Karlsruhe . . 7S7 -b « WSW r bedeckt
München . . . . . 768 -t- SW 2
Lciüy . 765 -i- n WSW «
Aberdeen. 748 -t- s SSW S heiter
Ile v'Aix . . . . 770 -b 2 NNO 3 bedeckt

766 SW 2
Blumigen . 763 8 SW 4

761 i- » SW 4
TkorSbada . . . . 73» -1- 5 N S Regen
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ÄrchaiigelÄ . . . . 747 — S Stille
L -iersdnrg . . . . 75L — 3 S l
Riga . . . . . . 757 i SSW 1 bebakt
Warichan . . . . 760 SW 1
Wi« . 764 WKW S Rege »
Rom . 763 -i- « KW 1 wolkenlos
Floren, . 764 0 SO I
unglmri . 763 -b '2 NW 3
Brmdist . . . . . 75» -l- 10 R 7 wollig
Lrieil . 765 -i- 7 KO l
^ugans . . . . . 766 -i- r WSW l wolkenlos

. . . . . . 764 -i- » Snlle
Bmrri- . . . . . 770 -i- » O 2 bedeck:
Sann- . 563 — 6 WSW S wolkenls »
^nmvitte. 52V — 8 KW S heiter

A. W. St . Elefanten.
Stadtgemeinde.
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Steinbach (Amt Bühl) ist

berste
bosisioknsn al- vortrskfl !
i-iu »t«n !r>ittsl Ksisors s ,Vsrarnelisn mit tten 3 Zkar
.VIi11jonsn gsbrauolmn
»egen 14 u,len , Heiserkeit ,tarrb , sed -nsr - snsen I-ßsIs ,- sobieimung , Keuebbuslvn ,VorbeugungsmittsI gegen Erkältungen . 6100tsrisll begi . Zeugnisse verbürgen clsn siebkttlolg . -Vppetitsnr . ksinsobmsekenct . IZont2u baden in -Vpetk . , Orog . „ nck wo k>Iakats 8!dar . >1ur in lasteten ru 30 k>lg . , Dos« 60 Iaber nie ollen ausgewogen , blassen 8 !eniebts anckei -ss aukivclen . Pr . Kaiser . Wsiblir

^ uett I' abril -ant cl . bestaunten Kaiser » Kindern
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Xsirerstr . 231 , »^ »,§^ 8« . ä » 16äkl

prsis - I - isls :

kiup evkie nalurrsins Rssine

kslHIssvINS

OslÄU ^IL , »ngen., guter läsedwoiu .
rLPNAgvNkl, vollmundiger , loÄkt . Voin
6v8Ä , »edr gut gegen Zlagsubssekwsrdon
priofalo , sskr voll und etwas kerb . .
HlVjL, alt , kräktig, sekwvr .
I!löll00 , tranrvs.
lksisersiakilvp .

VfsHkNssvINS

pLNLlIS8, avgsnskmsr, wild.
'kisokwvin

Vilafnonos , sein- kein Leugnet . . . .
HU6lV3 , «ekr krLüig, pikant . . . .
lüItMlSVI' l'Ll , doll , gsg. klsgeodesodw.
Zivils , supsrior, oloroso .
1.U88LV, tranrSs.
üllarkgräfler . . . .^ . . . . . .

Detail- 6roL-
kreiss ! l'rei^s
p. Dtr . ! in 6s -
v . Kak !bind . v.
oku.kl . 20k .sn

Nüster stelle ick franko rur
Veriü § un § .

Ißur ookls ungsruekerte

Oi ^ iginsIV ^ esne

ttovdfeme 8üke Weine

8 »M08 , dunk^ , tsin . . .
örenaeile , dunkel , supsrior
krenaeke , goid , KEg
/kti üel piamonts

HctiagL , dunkel . . . .
HalagL , extra .
Haiaga , Mid kaerimae .
lüloscaivl cle Lstsluna
lüoevsivl l!e ^ näaiuoiL

» Meri - MIniiiMelile
ViNV WerMVUtK di korino . . . .
lerer (8ksrry ) , dsll .
Oporto (Portwein ) , sskr alt, Lin
kanoio clvl Priorate , durek ^ itsr

koll geworden .
ülsresia , wild .
t.aorimav Liirieti , fein -
^ Älikira , soktsr loselwsiu
^ anrsnilla , kerb, supsrior

Ootail- 6 roll-
?rsiss krviso

p Ktr . p Ktr.
v. kaL von
oku. k1. 10k,.an

1 .40 1 . 20
1 .60 1.40
1 .60 1 .40
1 .60 1 .40
2.00 1 .80
2 . 50 2 .30
3.00 2 .80
2.00 1 .80
3.00 2.80

2.00 1 .80
2.50 2.30
3 .00 2.80

3 .00 2.80
3 .00 2.80
3 .50 3.30
3.50 3 .30
5.00 4.80

Diverse

Original - Nfvins

kioja „ekarote " .
l.u88»e , diano . .
ISeltoo rovgo .
/Ueiia „marfil " .
üilsrltgräfisr Lüvliveln .
reiier , Auslese .
lleiäeekkimvr .
pieepo^tsr . . .
Ikörnicker .
Lraunsborger . .
ebener .
külleotieimsr .
Odoringelkeimsr Platts .
ksti „Spumante^ (Okampagns ) . .

IIMkIie ! klMiiMliie >i. rilllWilMk

Ootail-
Lroiss
per KI .
m.6I »s

Ooig.il-
kroiss

p.r,2kl.
m.6Iss

2.00 1.10
2.00 1 .10
2.50 1.30
3.00 —
300 —
3 .00 —
3.00 —
3 .00 —

3.00 —
3 .00 —

3.00 —

3.50 —
400 —

4. 00 —

veinksrüt L 6ie.
. ^Vsiklack» . . .

öurgeik grün .
Hsnvicvl troeicvn
lülsroivr L 6ie.

6.00 vsinksrüt L vis.
Labinot -Kaiserwein

6 .50 kvon vkanchrn
6.50 I/Ioet L OliLNüon
6.50 pommsr>L6renv

7.50

9 .00
13.50
14.00

iiliiiem

XpLiliscke WeiiW88li3iilIIuiig u. 3e8t3vi'Llit

2um kvksolimi
Islepkon 205 .

Fesiaiie icic mir, mei/re ^ara^i/eri rei/re §/mmsc^s IPeme 2« /rac/rsiê /rti ve/?e«i!/reie/r />eise/r gu
em/z/eirie/r ü/r/i rill emem kersuc/r e/xeLe/rsi m/Lrüiati ^/r.

l ô/r me//re/r Fara/r/ieri rei/re/r 7>aÄ- e/r- lp^i/rs/r mmi tüe meir/mr vo/r mir §e/ö§i i/r meme/r etzs/re/r
m L-va/rie/r S^ mtiiicile/r / Ceiie^eik/r «. -<6//rE/r errmFi. i ) ie LLr^ä'ü/e ckr ä- r^ e/r irertie/r ro/r mir
/lersö/riicL Sei ai5 reeü «/rri reriralle/rswürcitz ' SeLa/r/rien 1P7nrer/r Seso^ i. OurcS /rur F/v/Se/r LerüF ivar
icir i/r tier i .a§e, mir tiie FEirF §ie/r 7>a/r§/ )oriSetiSrF«/r§M LL re/AeSa^ m.

Ls §ieSi liaSer «^ lveMSa/i / esi, cichS mei/re U ême sorroSi im / >eise, air aucS i/r Hrraiiüri vo/r Lemer
/ (o/rLrrrre/r^ «Seriro^e/r irer/ie/r.

Lognae Versvknitt, Lognse „^ artignon L Oo." , Vognso „Olarteil L Lo ." , Kümmel, Kirevliwassor, pfefferminr, 8lierr> 6rancl>,/tnisette , Lrems üe Vanille, 6reme üs lOeute , 6um lülartinique, 6um lamaique, -trae «le Lstsvia , piori klpini , ssernet Kranes^/^deintlio Lusvnier, l.iquvur -tmanllins, 1-iqueur verte , IVlarascliino üi 2srs , Kartkäueer , Wliielcy „8pvrisl "
, 8oiiwoüsn -punsvl̂

ksnecliotine unü Kksrtrvuso.

kedsnölunK rier LstüIIten ksrser .
Qeküllte Nässer sind nacli Ankunft in einem lcükleo Keller auf kestes erköktes

l-sZer ru lexen und §ut mit ldolrlceilen ru unterseklaxen , damit spätere ksveAung
des Nasses vermieden vird . ^ us xleickem Orund ist suck sokort das kintere "reil
de« Nasses etwas köker ru legen , klack V̂nrapken des kasses ist darauf ru sckten ,da8 nsck jeweiliger Lntnskme von Vi^ein das durek den Spund gebokrte kuktlöcklein
stets wieder mit einem iLäpkcken verscklossen wird.

Lei solcker Leksndlung kann man den V^ein bis ru einem kalben jakr im
Andruck liegen lassen , wenn derselbe jedock nur langsam getrunken wird , ist es
aber besser , wenn derselbe , sobald das ksk über die blälkte leer ist , in blaseben
gezogen wird .

Lei weitem Irsnsport empkiedlt es sick, den V/eln Zuerst einige 1°
sge liegen

ru lassen , bis derselbe vom Transport wieder rukig geworden ist und seine trübere
Klarkeit aut küklem Kager wieder erlangt Kat . Insbesondere besckte man dies
wenn der Vein aut klascken gefüllt werden soll, und warte damit bis etwa 10 läge
nack Ankunft.

jeder V^ein ist vor starker blitre u. k r̂ost , vor gröLeren l 'emperstursckwankungen ,sowie auck vor kinklug des 8onnenlicktes ru sckütren .

Oie vorrüglieke Oüte meiner

Weiü - unr > VRoGH «ssvins
wird immer mekr anerkannt und gesckätrt , wie dies die stets wscksende klsckfrsgensck denselben beweist .

krkreut kann ick kierbei keststellen , dag der grökte leil der täglicd einlsukenden
Aufträge lediglick durck gütige kmpkeklungen gescdätrter Kunden mir rugewendetwerden , Kunden , welcke durck örteren verug meiner V^eine deren lZuslität und
l-eellität erprobt kaben .

lVleine kotweine bekommen namentlick auck Kranken und kekoovsiescenten
stets sekr gut , da sie wertvolle Lestandteile entkalten , welcke rur Reinigung des
ölutes , rur Anregung des Appetits u . rur Unterstütrung der übrigen Körperfunktion
reicklick beitragen . _ _

Preise versieben sick nickt unter 20 kiter , frei Laknkot Karlsruke olme 8pesen .Lei grökereo kestellungen Versand direkt ab 2ollkeller .
kssser werden leikweise abgegeben . Oie leeren Qedinde sind innerksid

3 Monaten in gutem Zustand franko rurückrusenden . Lckimmelige oder sonst ver¬
dorbene kässer werden nickt rurückgenornmen und rmm Kostenpreis derecknet.

Verteilungen kür die Stadt werden bei ^ bnskme von 5 kiter an, in Kord¬
oder l-ilerflascken gegen bare Leraklung frei ins Klaus geliefert.

.°ü
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8oliöv
prslcligeke

Illlmtt -

ki' rslr
äavkdarste Kssodsolrs

für äis Dawoovslt!

Uzelik
äis rvevkmsüigstvll Üpe^mlitütsn
für zkäs ^akrsWsit, tvslodk vor-
2Üssl. ssöKSIl LrKÄltUNssSll 86dÜt26II.

M

ttuSeu 8te in groLer Lusvadl iw kekormkans. Sesodteu 8te äte 8odauten8ter.

keea

>Weiciiss. en dis
Lörperkormer,

sick snsckmiegsn <tes
8lrjcL-6evebe

Vorrüge:
Qrosste Lissdirikät.

?owsitst u.Osvsk 'kattigksjt
O>s ^ s »'» vs »' Us »' ^ nsek
cisn Wsscke ikks guten

^ «genLek ' S^ tsn niekt ?

Vsrksvfsnie ^sr'lsgsr

8el»ilimi 'eli
aller ^ .rt , für Oaweii , Herren un«l
Lmäer . Ikur aueerlssen l)68te (üoeü vr . lltwsr 's OrtdopSdosstiskol,
SeLMse ) kaLformsa u . tzualitütsn . ^ s°dwaeds und «onkküLo.

Lpoebemacdvnde
Doudeit auk dom
Lorsott - Narkt .
Vvllisso DmwLIsunss

DM" Leins
8obnürunss ,

DM" koino 8odlleLo
modr

mit 2 OriLon av-

ss020ss8N .
DM " Ltütrit u . dodt
den Leib odno zodood
kaills dosw. Nasssn
ru dosnsson . Datür¬
lieder , dom Lvrxor
anssspaLtsr Kvduitt ,
vorioidt slsssanto

DaltunZ.
I-lintaeds dis koinste

^ usküdrunss.

Vsiris-
Väsode

überaus woiod,
doed niodt er -

kitrond ,
sodattt Vodi -

dodsgsn .
Domdboson ,

Domdon ,
daokon,Lntor-
taillon , Loin-
kloider,diverse
^ usküdrunssen
und 8tärksn .
Linderkomd -
dSsoden und

Dösoben .

kür
einpündlicko

und rur
Deilunss
kranker
küLo.

Lala 8iri 8
maodt sisgLLt»,
sedlanko kissur ,
stützt Leib und
Rücken, kein
Druck auk den
Nüssen, kreis

^ tmuoss.
ln div . können.

- iveicne^snSieXSrperfonkrrn
Lw 'ck öeivsde
« US bestem klZrensl

Vonrügs
vröLLkLlSLtiritZr. k»ok-SriSt

uml OsuecksNigkei».l)ke verilettns» üerU/Srcke

üirt«

Lorell-
VLsods

beste
Ventilations-
^ äsods kür
jede dadros-

rsit.

llvmdou mit und odne LinsaK,
dsoken und Soson .

Vorräc . i. ltemddossn
Demdso, D.-kailisn ,
Leinkloidorn sowie
Linde wüsodo und

kassbsmdsn .

Rekorm-
letboden u.

Lüstvii-
daltsr

io ssroüor ^ u -
waki, nur ail«r-
dsste kaükorwon
und tzusiitüton 2U
düiissstsn kreisen,
keiner bekannt

biiiisss, ssuts
vunlsudiudsu u .
Vürtvl. I-sid -
diudsu , Ltruulpi-

llsltsr und
»oostisss Darnon -

artikoi .

ksrnsr
lls«e»- ii . «em»-

Wrelie
anderer ^ rton .

D . a. Dsrrendsm-
don wit Linsatr
von ^ ! 3 .40 an .
Damen- Derad-

dossnv.^ 3 .75Ln .
Ilsiiiei-sillliit-

llesxiliibkiiikikiilei'
LUvd in Dirsk-
loirs, dauerdakt .

_ Stille
mit und odns

kiosatr, dasksn, Losen , rveekwüöisss
Iksodtdomden. Lorten .

Iinvip-L.«inen «kv.
llausseduks

rj ^

. ii ,

kisekt -LodukvLren
Kr LodweiL, kalte u. smpünd

lieds küLs.

SporiLl -krslslsgsu .
Damen v. ^ 8.25 an
Dorren v . 10 .50 Lu

Vorzüge : olsZant
doed bequem .

6roüo ^ usvakl .
Dslbsodude .

Lindsr -
Sodudvsrsu
in la tzuai . u.' können.

io Lsmoldar und
kuvd,

SsusseLlllls
in Leder,

LLlläalsL

droits können.

psrsc »ss - SsNsn , cile Krons sllsr SsNsn , KM m mit « Isi! Iei!e.

karaäL68-8ett8teIl 6L
ill Hessing , 8t»dl und Sein .

Vornsdins, ssediesssns ^ usKdrunss , soivodl
dos oioksokston vis koinston Lottos.

Lprungksder-Kösto,
vvilkoinmondsto , konkurrenzlose Lon-
struktion. ^ ued Kr Doisbetten passend .

?Lraä !s8-Rstrattell
unorroiolito ^ nslükr- und Lellen -^ rten .

livsrs LsHsnküllvn suin LoibstoinküIIon.
^ ued dillisso ointuedo Llatratssn.

Lobermatrstson oder Ontorbstt ,
ssestalten Indes Lott wärmer und woieder .

karaüiv8-0 oppe läseken.
naed dor dakressoit rossuiierbar , bostodend aus 8toppdooks ,
Leibdecke (Irikot - und LodakwoilküIIunss) u . porSsom Daunon -

kiumoau. Das Idos! einer Odordocko
Ltoppdeoken, sodmiossssm . von Nk . 6.50 au .
vLUllvu -vvokon , LsmsUlssr u . Voildookon , sobr preiswert.

?LrLäte8-LillSerbs1teii
68VÖ !mI . 8l86üll6tl8t6ll8ll Das Lott der doutsokon Lronprinson-Lindor.
kür krvaoksono von Nk . 15.25 an . SpvsieU dis Innvn -Lusstsüung sollte sied jede

6ut und dilliss. Natter snsoden .

?Lr3äi68-6d3i86!0llgL6,
vsrstoilbLr , vvrrüsslledos Losorvodett. Lolidosts ^ usküdrunss.

OkLisoionguo-voeksn .

kLiadiss -LopkKlsssn wirken niodt erbittend, in Lrankbeits-
Kllon unontdelirllod .

Lottvdsedo , SedlLkrimmor-HödsI in jodor Dolr- u. 8tielart.
Dedorsus preiswert.

Dossslvieden LSodou-Lluriedtungell , Liormöbsi öto. oto.

(rrullllsat̂ :
Rem uuä ullVLrkiw 8leI1.

Filiale :
87 Laisersirske 87.

vnvorgorens Vsins
Leins kruvdtsLtts
kein« AsrmolLdsn
ksinsu Laturdouig
kodrruvksr
Lrot (7 Korten)
IkLdrdiskuits
Lwiodavk
Svdokoledsn
Lüsso
Südtrüodto
ksinsts Lekorwduttsr

kruodt -Naiss.

LuListt
üssundkoits-Loobon«
Lur- und LrLküguugs-

« ittsl
LLLrssirs
HLdrsair -LLkks«
HLdrssIr -Lak»o
Oosunddolts -Vs«
IkLturroi»
VoUmvki
Kebirgs -L»korllookvo
Luppell -LiniLgSll
VekvIA (Luk) oto. oto.

IietormIisu8l .. HsuIielt
Lvlc« «ssslilslnskv.
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reun-e un- Leser
unseres Glattes bitten wir in Gast¬
höfen unü Nestaurationen stets üas

Karlsruher Tagblatt
zu verlangen

(Nachdruck sämtlicher Artikel verboten.)

Sie neuesten Wintersporkmoden.
Wintersport! Unsere Mütter und gar erst unsere

Großmütter würden in ihrer Jugend übel angekommen
sein, hätten sie es sich beifallen lassen, Wintersport zu
treiben. Schlittenfahren und Eislauf waren allerdings
auch damals schon ein beliebter Zeitvertreib. Aber all
die modernen Wintersportarten, wie Skilaufen, Bobs¬
leighfahren und wie sie alle heißen mögen , waren da¬
mals noch nicht „ entdeckt" . Auch pilgerte man nicht
zum Engadin , um dort dem winterlichen Treiben zu
huldigen , sondern höchstens hinaus zum nächsten Teich
oder Flusse oder zum nächsten Hügel und freute sich
dort nach Herzenslust. Tempora mutantur . . . und
auch die Wintersportmode war in jenen Zeiten noch
nicht geboren .

Sie ist vielmehr noch jung, gänz jung, und wer weiß,
ob selbst im fashionablen St . Moritz nicht die Damen
heut« noch im Rock und Sweater dem Wintersporte
huldigten, wenn . . . ja wenn die Französin nicht ihr
Herz an den Wintersport gehängt hätte. Und das ist
erst seit einigen wenigen Wintern der Fall . Die Nor¬
wegerinnen, Engländerinnen und Deutschen liebten
den Sport um seiner selbst willen. Deshalb war bei
ihnen die Zweckmäßigkeit das oberste Prinzip ihrer
Kleidung . Als aber die kapriziöse Französin begann,
sich zaghaft auf den Bob zu wagen und die Skis unter
ihre kleinen Füße zu schnallen — da erstand der Zweck¬
mäßigkeit ein sehr schlimmer Rivale . „In Schönheit"
wollte die Französin Wintersport treiben , und „was
die Frau will, Gott will" . Und die Modekönigs streng¬
ten alsobald ihren Geist an und boten alles aus, dem
Schneesport zu dienen. Wenn auch zunächst viel Ge¬
schmackloses auf den Markt gebracht wurde, — und
noch gebracht wird —, so hat sich doch allmählich eine
Wintersportmode herausgeschält, die das Schöne mit
dem Zweckmäßigen verbindet. Um es gleich vorweg
zu nehmen: die Dame, die sich nun einmal zum Winter¬
sport in seinen mannigfaltigen Formen bekehrt , sollte
auch ihren Abscheu gegen die Breeches überwinden.
Natürlich ist dieses Thema auch in dankenswerter
Weise variiert worden, und für hosenscheue Gemüter
gibt es diesmal eine ganze Reihe von zarten Verhül¬
lungen, kurzen Ueberröcken u. a ., die an beiden Seiten
eine hohen , zuknöpfbaren Schlitz zeigen , sodaß erforder¬
lichenfalls die vordere oder Hintere Bahn nach Art der
französischen Militärmäntel zugeknöpft werden kann .
Die MoLetendenz verlangt derartige Kostüme , die aus
Breeches , Rock und Jackett bestehen , geradezu kate¬
gorisch, da sie die Bewegungsfreiheit in keiner Weise
behindern . Unter dem Jackett ist ein woll - oder seiden-
gestrickter Sweater üblich, der bis zu den Hüften reicht .
An Stelle des Jacketts aus gleichem Stoff wie die Bein¬
kleider gelten grellfarbige Tuchjacken, die schon während
der letzten Saison an den internationalen Sportplätzen
vielfach zu Schau getragen wurden, als äußerst elegant .

Die Vorliebe für flotte , bunte Farben ist überhaupt
charakteristisch für die Wintersportmode und ist auch
nur zu sehr zu begreifen , wenn man sich dazu die weiß¬
beschneiten Wälder und Felder als kontrastierende
Fläche denkt . Besonders leuchten die Engadiner Loden
in allen möglichen Naturfarben . Und das Farben-
potpurri vervollständigen die verschiedenartig nuancier¬
ten Wolljacken , Shawls , Mützen und Handschuhe . Zick¬
zackmuster aller Art , vertikale oder horizontale Streifen
wechseln ab mit einfarbigen Mustern . Bei weißen
Stoffen bringt man gern durch bunte Kanten und
Aufschläge einen lebhaften Ton in das Ganze. Auch
Husarenschnüre — gehäkelt oder gestrickt — gehören
zu den „Neuheiten"

. Neben den kräftigen Engadiner
Loden gelten kleinkarierte Kostüme aus einem weichen
Velour de Lame- oder handgewebtem englischen

Homespun als der letzte Clou der englischen Sport¬
eleganz . Auch hier hat man natürlich in den Karos
die seltsamsten Farbenduetts zusammengestellt , durch
weg jedoch nicht ungeschickt . Eine glatte Gürteljacke
ist zu diesem Kostüme üblich . Die Gürteljacke ist über¬
haupt die große Mode für diesen Winter, wobei aber
betont sei ,

"
daß der Gürtel keineswegs die Taille um¬

schließt, sondern vielmehr ganz unten, etwa 20 bis
30 Zentimeter vom Rande entfernt ist . Während man
bei uns noch den Loden meist den Vorzug gibt, be¬
geistern sich die Französinnen sehr für die gerippten
Baumwollsamte, die in allen Farbennuancen heraus¬
gebracht werden. Dieses schmiegsame Material ver¬
arbeitet sich denn auch außerordentlichgut mit Pelz, wie
überhaupt ein Pelzkragen zu einem Wintersport¬
kostüm außerordentlich passend ist. Neben Opossum
sind Tiger-, Leoparden-, Panther - und Zebrafelle die
höchste Eleganz. In Kopfbedeckungen gibt es unzählige
Varianten von feschen Strick - und Ledermützen , zu¬
meist hell und dunkel abwechselnd und nur selten mit
Pelzrand . In Handschuhen genießen die wollenen
Strickhandschuhe mit langen Stulpen den Vorzug. Eine
wichtige Rolle bei der Wintersportkleidung spielt
natürlich das Schuhwerk. Der Wintersportstiesel aus
festem, derbem Leder mit starker Sohle oder ein hoch-
gefchnürter Stoffstiefel ist unentbehrlich . Und ebenso
gehört zur Ausrüstung die Gamasche , die aus kräftigem
Trikotstoff bis über die Beine reicht oder um Fuß
und Bein gewickelt wird. M .

Die Ligaspiele am Sonntag.
Ungewisser wie je ist die Lage im Südkreis geworden .

Pforzheim und Freiburg ist es gelungen, sich mit einem
Punkt Abstand an der Spitze zu halten. Als dritter
Rivale um die Meisterschaft sind wieder die Stutt¬
garter Kickers hinzugekommen , die ihr Spiel gegen
Union gewinnen konnten und am gleichen Tage vom
grünen Tisch aus zwei Punkte erhielten. Diese waren
ihnen vor einiger Zeit für ein gewonnenes Spiel gegen
den K. F . V ., bei dem ein nichtgemeldeter Spieler
mitwirkte, abgesprochen worden. Diese Entscheidung
des Spielausschufses , die aus Billigkeitsgründen er¬
folgte , kam unerwartet , weil die Behörde im Vorjahre
in einem ähnlichen Falle gegenteilig entschieden hat.

Durch die amtliche Tabellenoerbesserung ist auch in
der Schlußgruppe eine Aenderung eingetreten. Der
K . F . V . ist jetzt mit drei Punkten an die zweitletzte
Stelle gerückt, vor die .mit einem Punkt am Ende stehen¬
den Bewegungsspteler Stuttgart . Phönix ist an die
drittletzte Stelle gekommen . Die Aussichten auf eine
Aenderung dieser Reihenfolge sind für die Karlsruher
Vereine leider ungünstig. Sie werden alles aufbieten
muffen , um bei dem großen Unglück, das sie auf
Schritt und Tritt in diesem Jahre verfolgt, den Stutt¬
garter Verein nicht aufrücken zu lassen.

Die nächste Gelegenheit hierzu hat der K . F . V ., der
am Sonntag gegen V . f . B . in Stuttgart antritt . Man
kann bei dem wechselnden Spieleifer und der ebenso
wechselvollen Mannschaftsaufstellung über den Aus¬
gang nichts Vorhersagen , sondern nur feststsllen , daß
das Spiel bei zielbewußtem, energischem Willen ge¬
wonnen werden kann . Das Treffen zwischen Phönix
und Kickers in Karlsruhe braucht ebenfalls für den
Karlsruher Verein nicht verloren zu gehen . Da die
Kickers in letzter Zeit im Sturme recht unsicher ge¬
worden sind und auf der andern Seite die Phönix¬
verteidigung immer besser sich eingespielt hat , werden
wir ein torarmes Spiel erhalten.

Das meiste Interesse wird das Spiel Pforzheim—
Freiburg beanspruchen , weil es unter Umständen die
Entscheidung bringen kann . Da sich die Verteidigung
hüben wie drüben die Stange hält , wird der von
Breunig unterstützte Pforzheimer Sturm wohl knapp
den Ausschlag zugunsten Pforzheims geben . —a .—

Sport und Spiel.
Fußball.

Der bekannte englische Auhballtrainer Townley
(früher K .F .V .), hat seinen bis Juli 1915 laufenden

Vertrag mit der Spielvereinigung Fürth gelöst und
wird künftig für die F .-Ab . „Bayern " des Münchener
Sportklubs tätig sein . Die Bayern , die früher an der
Spitze der Ostkreisvereine standen , nehmen zurzeit das
Tabellenende ein und hoffen durch Townley dem Ab¬
stieg in die F -Klasse zu entgehen .

Leichtathletik.
Der deutsche Offiziersport . Es ist kaum zwei Jahre

her , daß sich die deutschen Offiziere dem Rasensport
zugewandt haben . Vor allem waren es die Berliner
Offiziere, an ihrer Spitze Prinz Friedrich Karl von
Preußen , die hier bahnbrechend vorangingen . In
diesem Jahre haben verschiedene Offizierwettkämpse in
leichtathletischen Uebungen stattgefunden. Die bedeu¬
tendsten waren die zwischen der Berliner und Mün¬
chener Offizierabteilung, die in Form eines Zehn¬
kampfes ausgetragen wurden. Für 1914 sieht der
Militäretat 12 000 als Beihilfe bei Beteiligung an
Wettkämpfen , zur Durchführung solcher, sowie zur Be¬
schaffung von Ehrenpreisen vor . Im nächsten Jahre
sollen zum erstenmal große deutsche Offizier -Wett¬
kämpfe stattfinden , mit denen eine Vorprüfung für den
modernen Fünfkampf verbunden werden soll.

Länderwettkampf Deutschland -Schweden. Als Vor¬
übung für die Olympiade 1916 ist im nächsten Jahre
die Austragung eines Wettkampfes zwischen den
deutschen unü den im Vorjahre in Stockholm so erfolg¬
reichen schwedischen Leichtathleten geplant. Die Ver¬
anstaltung soll anfangs der nächsten Saison in
Malmö stattfinüen .

Pferderennen.
Die Internalionalm Iffezheimer Rennen . Für die

nächstjährigen beiden klassischen Rennen, dm „Großen
Preis von Baden" und das „Fürstenberg -Memorial "
war die Zahlung des vorletzten Einsatzes zu entrichten .
Das „Fürstenberg-Memorial 1915 " erinnerte an die
Aufrechterhaltung der vor Jahresfrist abgegebenen
Nennungen, während für die im Jahre 1915 bezw.
1916 zum Austrag gelangenden beiden gleichnamigen
klassischen Ausschreibungen die Anmeldungen zu erfol¬
gen hatten. Das Nennungsergebnis bezw. die Zahlung
der höheren Einsätze ist im großen und ganzen bestie -
digend ausgefallen. Im nächstjährigen „Großen Preis
von Baden" sind von 88 Pferden 52 teilnahmeberechtigt
geblieben (14 Deutsche, 1 Russe und 37 Franzosen) ;
das Fürstenberg-Msmorial 1914 vereinigt nach der
Reugelderklärungvon 46 Pferden noch 31 (18 Deutsche
unü 13 Franzosen) : während im Fürstenberg-Memo-
rial 1915 von 119 Unterschriften 67 (35 Deutsche, zwei
Oesterreicher und 30 Franzosen) stehen blieben. Was
nun die Nennungen für dm Großen Preis von Baden
1915 und das Fürstenberg-Memorial 1916 betrifft, so
sind die für das erster« Rennen geforderten 110 Unter¬
schriften genau zusammengekommen , und zwar von
deutscher Seite 35, von französischer 75 , während die
für das Fürstenberg-Memorial 1916 gewünschte gleiche
Anzahl Nennungen nicht ganz erreicht worden ist, in¬
dem nur 108 Unterschriften gezeichnet wurden . Dieses
Resultat ist sehr überraschend , da das Renn -Komitee
von den Ställen eine größere Beteiligung erwarten
durfte, nachdem es den bisherigen Einsatz von 700 .tt
auf 550 -K ermäßigt hatte. Der Ausfall der Nennun¬
gen liegt allein bei den deutschen Ställen , die das Ent¬
gegenkommen des Renn -Komitees schlecht belohnt
haben , denn unsere westlichen Nachbarn haben sich
durch Abgabe von 64 Nennungen noch etwas zahl¬
reicher beteiligt , als im vergangenen Jahre .

Wintersport.
Wintersport in Württemberg. In den drei Haupt¬

gebieten des Wintersportes im Schwabenlande ist der
Winter eingekehrt und eröffnet günstige Aussichten
für den Sportbetrieb. Illustrierte Drucksachen über
dies« Gebiete sind kostenlos durch das Internationale
öffentliche Berkehrsbureau, Abt. Württemberg , Ber¬
lin IV . 8, Unter den Linden 14, erhältlich.

Vas Wintersport-Programm 1S1Z/14 des Deutschen
Touring-Llub. Wie alljährlich so ist auch in diesem
Jahre der Deutsche Touring-Club mit einem reichen
und sorgfältig ausgewählten Wintersport -Programm

an die Oeffentlichkeit getreten . Ein schmuckes Heftchen
mit reizenden Bildern aus der winterlichen Bergwelt
und dem Leben des Wintersportlers nach Entwürfen
von Edwin Henel . Der übersichtlich angelegte Text
bietet viel Interessantes und Beherzigenswertes. Alle
Fahrarten kommen zu ihrem Rechte, die norwegische
und die alpine (Lilienfelder ) Skitechnik . Alle Anstagen
über Skikurse beantworten die Sektionsgefchäftsstellen
oder die Zentralgeschäftsstelle des D . T . C . , München,
Prannerstrahe 24, wo die Wintersport-Broschüre für
Interessenten kostenlos erhältlich ist .

Sammelspork.
Wichtiges für TNarkensammler. Die jetzige Zeit ist

für den Philatelisten eine ereignisvolle, denn allerlei
große Veränderungen stehen bevor . Außer dem regel¬
mäßigen Erscheinen neuer englischer Kolonialmarken
sind es vor allem die Ereignisse auf dem Balkan , die
das Interesse des Briefmarkensammlers erwecken, denn
eine Reihe von Balkanstaaten hat bereits Kriegsmarken
verausgabt und weitere Erinnerungsmarken werden
gewiß in Mrze folgen. Der Sammler steht deshalb
bereits jetzt eine große Erweiterung seines Sammel¬
gebietes voraus, und es ist deshalb wichtig für ihn ,
zu wissen, daß auch in Kürze eine Neuauslage des be¬
kannten Schwaneberger Briefmarkenalbum erscheinen
wird, die die neuesten Markenemissionen bereits be¬
rücksichtigen wird . Die neue Auflage des Albums ist
die 31 ., und im Laufe von 35 Jahren hat sich das
Schwaneberger Album eine Verbreitung über die ganze
Welt gesichert. Die vielen Freunde des Albums feien
deshalb auf diese wichtige Neuerscheinung besonders
hingewiesen , und wir empfehlen den Interessenten, sich
von dem Verlag Schaufuß L Stolpe, Leipzig -R . 127,
sine kleine Broschüre , betitelt : „Wegweiser für Marken¬
sammler "

, kommen zu lassen, die der Verlag auf Ver¬
langen kostenlos liefert . Das kleine Büchelchen gibt
Anleitung zu sinngemäßem Sammeln und wird gewiß
das Interesse aller Briefmarkenfreunde erwecken.

tileralnr.
Motor Nr . 12, Berlin , ^V. gg, Verlag Gustav

Braunbeck G . m. b . H . Preis 1 „F . Aus dem
Inhalt : Dreitausend Kilometer in Marokko . Bon
Albert Schmidt -Schröder , Hamburg ( ill .) . — Der
wahrhaft fliegende Mensch (ill .) . — Im Auto
durch Bosnien und die Herzegowina . Bott Ge¬
neralmajor z. D . Meyer (ill .) . — An den Rhein »
an den Rhein . Zielfahrkunst im Dienste genuß¬
reicher Fahrt . Von Dr . N . Halben , Berlin (ill .) .
— Nächtliche Autofahrt in den Odenwald . Von
Walter Maar ( ill .) . — „Grand "

, der Riesendop¬
peldecker von Sikorsky . Bon Boris Worobieff ,
Ingenieur (ill .) . — Wie ich mich um den Pom -
mery -Pokal bewarb . Von Gustav Plaisant . —
Der 14. Pariser Automobilsalon . Von Walter
Jsendahl (ill .) . — Der Friseur mit Motorbetrieb .
Vier Zeichnungen von Schaberschul . — Die 12.
internationale Olympiaschau zu London . Von
Dr . F . W. Mock , London (ill . ) . — Luftschiffahrt in
Peru (ill .) . — Das Hochsec- Flugzeug — Funken -
telegrapyie und Luftfahrt . Bon Alex Victor von
Frankenberg und Ludwigsdorf . — Neue Fern¬
rohrbrillen . Von Dr . Halben , Augenarzt in Ber¬
lin (ill .) . — Rechts oder links fahren ? Von Ka¬
pitänleutnant v . Einem , Präsident des Herzog¬
lichen Automobil -Klubs , Gotha . — Der Tismer -
Motor . Ein Beitrag zur Lösung der Brennstoff¬
frage ( ill .) . — Ausrüstung und Zubehör ( ill . ) . —
Motorsportliche Streifzüge in Skandinavien . —
China als Markt für Automobile . — Motor und
Kamera . — Der Motorjacht -Verband . — Bücher¬
schau . — Terminkalender . — Von Tag zu Tag
( ill .) — Neue deutsche Patente . — Industrielle
Mitteilungen . — Handelsnachrichten . — Neue
Firmen .

Walker Hammer, Davos, Geburtsstätte und Hoch¬
schule des Wintersports. Mit 42 Bildern . Verlag
Dr . Hugo Vollrath, Leipzig . 50 In dieser mit
prächtigen Bildern geschmückten Broschüre macht uns
der Verfasser mit der Entstehungsgeschichte des moder¬
nen Wintersports an einer seiner Hochburgen bekannt.
Jedem Wintersportfreund kann die Lektüre dieser
Broschüre empfohlen werden .
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Iah . Dust. Droyseu : Das Leben des Feld »
marschalls Grafen Hark von Warten -
üurg . ( Elfte Auflage .) 2 Bände . 532 und 527 S .
mit 8 Abbildungen und 8 Karten. Inseloerlag . 1913.

Heldenverehrung liegt den Besten unserer Tage nicht
nahe. Viele Kundigen meinen zu tief zu sehen, um
noch verehren zu können , die Unkundigen und Unehr¬
lichen loben oder höhnen zu frech , um wirklichen Glau¬
ben zu erwecken. Was aber ein Held der Tat ist und
wie man ihn begreifen und durch reine Schilderung ver¬
ehren kann, das ist in vorliegenden Bänden , die zu
den bleibenden Werken der großen deutschen Geschichts¬
schreibung gehören , dargestellt . Wer in diesem Fest-
jeHre Tage und Stunden nicht gespart hat, um hörend ,
redend , schreibend oder lebende Bilder stellend die Jahr¬
hundertwende großer Tage zu begehen , der sollte auch
das Goldstück für dieses Buch, die Stunden zu seiner
Lesung aufwenden. Er wird ein großes Bild jener
Zeit gewinnen. Und vielleicht wird der eine oder
andere eine Nachtruhe darüber versäumen, bis die Kon¬
vention von Tauroggen abgeschlossen, bis der Sieg
bei Möckern errungen, bis der am Ende seiner Tage
schwer geprüfte Held mit seiner »Gleichgültigkeit gegen
das Leben " und der „Sehnsucht nach etwas anderem"
dahingeschieden ist.

Borliegende Biographie erschien zuerst 1850 und war
das Werk des Großen unter den Geschichtschreibern
des 19. Jahrhunderts , der von der Uebersetzung des
Aristophanes und den geistvollen Wecken über Ale¬
xander den Großen und den Hellenismus sich zu dem
Riesenwerke einer Geschichte der preußischen Politik
wandte, das er unvollendet zurückließ . Das Buch
über Bork aber begründete nach dem Worte seines
Biographen „eine neue historiographische Gattung ",
in der ihm Delbrück, Lehmann, Meinecke u. a . mit
Glück nachfolgten . Zweierlei vermag es auch dem
Leser von heute noch zu geben : das Bild des Helden
Bork und seines „Borkschen Korps" und damit eine
Anschauung dessen , was als Vermächtnis des allen im
neuen preußischen Heere weiterlebte.

So ungefähr Dropsen in einem Satze des Borworts ,
in einem Satze, man bemerke ! Dann wird nicht
mehr über all urü> neu philosophiert, sondern dargestellt.

Work hatte im Heere Friedrichs des Großen als
junger Leutnant den rühmlosen „Kartoffelkrieg "

(Baye¬
rischer Erbfolgekrieg 1778/79 ) mitgemacht . Bald darauf
mußte er den Abschied nehmen und einjährige Festungs¬
strafe abbüßen, weil er einem Kapitän, der aus jenem
Kriege manche Beutestücke mitgebracht hatte, den Ge¬
horsam verweigerte in der Ueberzeugung , daß Plün¬
dern nichts anderes wie Diebstahl sei . „Geplündert ist
nicht gestohlen. Bork kqnn sich zum Teufel scheren"

, soll
des großen Königs Randglosse in Sachen Bork gewesen
fein . In holländischen Diensten machte er nun eine
glänzende Karriere in der Kapkolonie , in Indien , auf

Ceylon. Eine erschütternde Liebestragödie in Kapstadt
treibt ihn nach der Heimat zurück. Er hatte draußen
für den Dienst unendlich viel gelernt. Die Ausbildung
seiner Kompagnie, seines Bataillons , seine» Regiments
im preußischen Heere wird nun durchaus die der
modernen Infanterie , mitten im Drill des alten fri-
dericianischen Heeres . Das ruhmvolle Gefecht seiner
Jäger bei Altenzaun nach dem Unglückstage von Jena
ist jedem Deutschen bekannt. Bis Lübeck schlägt er
sich mit Blücher durch, schon jetzt über dessen Art er¬
grimmend, schon jetzt immer wieder sich zum Gehorsam
zwingend. Und dann die Jahre der Schmach und des
Genesens: Uork, fern von dem, was man als Reform,
als Erneuerung preist . Für die Geschichte lebt er nur
als Soldat , nur im Kleinsten , das heißt im Größten
treu. Oft aber sah man den finstern Helden , der doch
weltmännischer sich geben konnte , als alle in feiner
Umgebung , und der an Bilüungsstreden feinem „Wider¬
sacher" Blücher well überlegen war , im Kreise seiner Of¬
fiziere Shakespeareu.Schiller lesen mit verteilten Rollen.

Und nun 1812 im Dienste Napoleons mit der preußi¬
schen Division beim Korps Macdonalds in Kurland!
Es ist der Höhepunkt dieses Lebens und dieses Buches .
Es ist seit Dropsen unendlich viel über diese Monate
geschrieben worden. Ganz geklärt ist die Geschichte der
Konvention von Tauroggen immer noch nicht. Aber
dem Helden , der sie abschloß , wird keine solche Schil¬
derung mehr zuteil werden, wie hier bei Dropsen .
Alleingelassen in jenem vom Winter bezwungenen
Erdenwinkel, verlassen von seinem König , in seinem
Stolz , der eben so groß war wie seine Gewissenhaftig¬
keit, auch vielen seiner Offiziere fremd , die das be¬
zaubernde Wesen Macdonalds gewann, und voraus¬
ahnend, daß das Gewürm, das nach Treitschkes Aus¬
druck nach dem Regen heroorkriecht und behaglich sich
reckt , ja daß auch die Besseren ihn später mißkennen
würden — so ganz auf sich selbst gestellt tat er, was
er mußte, im rechten Augenblick — der treueste Mann
brach die Treue. Was hier wirklich groß geschildert
wird, das klingt in Wilhelm Hauffs wunderhübscher
Novelle „Das Bild des Kaisers" im Süden unseres
Reiches in der Dichtung nach.

Doch genug ! Der zweite Band steht auf der Höhe
des ersten . Jedermann kennt die Tage an der Katz-
bach, bei Wartenburg , Möckern und Montmirail . Doch
meist kennt er nur die Namen. Hier kann er sie durch
unvergeßliche Bilder seinem Gedächtnis einprägen.
Nur eine Beobachtung sei aus der Fülle des zu Sagen¬
den noch hervorgehoben . Wenn man unter dem idealen
Sozialismus schon Gerechtigkeit für jedermann ver¬
standen hat, so gab es in diesem Sinne nie einen soziale¬
ren Feldherrn als Bork. Seine fast unheimliche
Wahrheitsliebe dem König wie dem letzten seiner
Untergebenen gegenüber, die manchmal zu eigenrichti¬
ger Starrheit führen mußte, machte ihn so groß und
nicht immer glücklich . So wurde Blücher der „harm¬
losere"

, der einen Gneifenau neben sich ertrug , der

Held des Krieges urtt» der Abgott seiner Soldaten.
Die kleinere Zahl aber, die jenen erkannte, trüg und
trägt sein Bild in nicht minder treuem Herzen .

_ Dr . Haering.
Lmil Gött : Salendergeschichten.

Neben Götts Werken , Tagebüchern und Briefen
sind soeben bei O . Beck in München auch Kalender¬
geschichten des früh verstorbenen badischen Dich¬
ters von Roman Woerner herausgegeben wor¬
den . Damit geschieht uns Badenern eine besondere
Freude : das Büchlein sollte unter keiner badischen
Weihnachtstanne fehlen . Wie da aus Duft und Glanz
und Sonntagmorgensonnenscheinder Breisgau mit sei¬
nen Menschen , vom Belchen bis zum Kaiserstuhl ersteht !

„O Sonntagmorgen ! — O Frühling ! — O Sonne !
O Blumen ! — O Vogelgezwitscher und Menschen¬
jubel! - O Leben! was bist du ? . . .

"
Und all Las sind nur Funken von dem sprühenden

Rad, das licht- und glanzverbreitend — so bald ! — in
die Tiefe schoß .

Diese Geschichten und Kleinigkeiten — in Zeiten
grauer Not entstanden, ohne dichterisches Bedürfnis —
von Roman Woerner nun schön ausgewählt und
zusammengestellt — zeigen doch den Menschen und
Dichter Gött in all seinen liebenswerten Zügen. Den
Dichter , der überall dem Herzschlag des Lebens lauscht,
und der trunken vor Lust auffubelt, wenn er ihn unge¬
dämpft und unverfälscht vernimmt. Und wenn er
davon berichtet , dann wird, wie in der Erzählung
von der „Kammertür"

, wohl „alles Kunst , Kunst der
Natur — kristallisiertes Leben .

" —
Mir sind aus dem schlanken Bändchen alle Erinne¬

rungen aufgestiegen : ich entdeckte unter diesen Ge¬
schichten liebe Bekannte. Schon früh habe ich immer
gern im „Lahrer Hinkenden " gestöbert . Da lese ich
nun die Geschichten wieder, die sich damals dem Kna¬
ben - und Jünglingsgemüt tief cingeprägt haben zu
einer Zeit, da man noch nicht nach dem Erzähler der
Geschichten frägt , die einem gefallen — die fröhliche
von dem lustigen Nasureddin, der mit feiner Schalk¬
heit den großen Wolf Tamerlan besiegt hat, und die
erschütternd ernste , knapp und prachtvoll erzählte , vom
„Kuckucksruf", der einem zarten Knaben zum Schick¬
salsruf wird. — Sonnige Iugendtage tauchen auf, wenn
ich die „Zinkenmarei" den heißen Weg nach Zarten
(bei Frsiburg ) wandern sehe oder im Schatten alter
Eichen, durch den herrlichen Tannenwald nach St .
Ottilien. „Nur die Mücken summten und die Eidechsen
raschelten unter den Hecken , wenn sie nicht träge, wie
dort jene groß« im grünen, mit braun und gelb ver¬
brämtem und mit glitzernden Körnchen und Flitter -
chen besätem Gewände, auf den heißen Steinen sich
sonnten . Schläfrig, träumerisch flatterten ein paar
Trauermäntel durch den warmen Brodem von Dunst
und Duft, der in betäubender Kraft über dem Wald¬
boden lag, wie ein ausgegossener , süßer Schlaftrunk.

"

Auch damals, „reckte sich da hinten über dem Kyb-
felsen eine dunkle , fahlangelaufene Wolkenwand." —

Und wieder läßt uns der Dichter in seinen Rosen¬
garten sehen, in den blutgedüngten , sorgendurchwach -
senen, an der Leihalde , wo ihm das Rosenleben und
-sterben zum berauschenden , stärkenden Opfer wird.

Und wieder blicken wir mit chm in Kindemugen
Hellen Scheines — und „schimmern davon" .

O Vogelgezwitscher und Menschenjubel - O Le¬
ben ! was bist du) . . .

_ Friedrich Buh , Heidelberg .
Martin Vraetz . Aus dem Vogelleben unse¬

rer Heimat . Ornithologifche Plauderei . Heraus¬
gegeben vom Dürerbund. Verlag Georg D . W. Call¬
wey in München. Preis geheftet -tt 2 .50, gebunden
-tt 3 .50.

Liebe und Verständnis für unsere heimatliche Vogel¬
welt zu wecken und zu fördern, ist der Zweck dieses
Büchleins. Keine lehrhaften Naturbeschreibungenwer¬
den hier im trockenen Unterrichtstone vorgetragen; der
Verfasser führt uns hinaus in Wald und Feld, in
Busch und Ried, und in seinen frischen Schilderungen
erleben und erlauschen wir mit ihm im Wechsel der
Jahreszeiten Freud und Leid , Sorgen und Singen der
anmutigsten Geschöpfe unserer Heimatflur. Heute , wo
durch Selbstsucht und Unverstand das Dasein einer
recht großen Anzahl seltener heimischer Vögel ernstlich
bedroht erscheint, wo es gilt, der Verödung unserer
Heimatnatur und damit einer Verödung und Verarmung
unseres Lebens entgegenzuarbeiten, kommt das Büch¬
lein zur rechten Zeit . Möchte es chm gelingen , Teil¬
nahme und fürsorgliches Verständnis allem Lebenden
gegenüber bei all und jung zu erwecken. — Don dem¬
selben Verfasser ist in zweiter, vermehrter Auflage,
ebenfalls bei Callwey in München, erschienen : „Tiere
unserer Heimat "

. Mit zahlreichen Bildern nach
der Natur in Zeichnungenund Photographien. Heraus¬
gegeben vom Dürerbunü. Preis geheftet -k 3 .—,
gebunden -K 4 .—. Auch dieses Buch verdankt seine
Entstehung der großen Liebe des Verfassers für All¬
mutter Natur und ihre Geschöpfe. Er möchte dem
in weiten Volkskreisen erfreulicherweise wieder erwach¬
ten Sinn für die Natur neue Nahrung geben und alt
und jung immer mehr empfänglich machen für die
Schönheiten und Wunder der Schöpfung. Und der
Verfasser erreicht seine Absicht, ebenso wie im Vogel¬
buche, dadurch , daß er im fesselnden Erzählertone
lebendige , mit eigenen ernsten und heiteren Ratur -
erlebnissen durchflochtene Schilderungen der heimat¬
lichen Tierwelt gibt. Die prächtigen zahlreichen Natur¬
aufnahmen geben dem Buche noch erhöhten Wert.
Daß diese beiden vom Dürerbund herausgegebenen
Naturbücher weiteste Verbreitung fänden, ist dringend
zu wünschen . Vor allem sollten sie auch unserer
Jugend in die Hand gegeben werden. Es wären,
zumal in der schönen gebundenen Ausgabe, treffliche
Weihnachtsbücher. W. A.
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Hotel „Orüner I^ ok"

M -IktlMM „MM "
Lmgang : Krieg- ll . Küppurrerstr. beim alten Nauptbabnkok.

leöen 8onnt3Z 8^ Mn konni^
von 7 dis 12 llkr G von 7 bis 12 vkr
von einer Hbteffung cker Kapelle ckes ^rt- Kegts . „Orokkerrog " dir. 14.
klaupt -Hussckank cker Lrauerei printr — lViüncdener llöwendräu.
Vorrügliclie Kücke. Eintritt krei. Direktor K . LisinZer.

Ksrlsruke . Hotel kkotos ttsus . -
Oiroia am SckioL , 1'bsatsr unck cksn üsnobtsn gsivgsn. / cktrvnom - Z
misrtss unck bsstsmpkobl . Klaus , bleu smksriobtots fremcksririmmsr ?
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auLer Abonnement. Keickkaltige frükstückskarte , sowie Ubenck -
platten in großer -Vuswalil . — lVlüncbener LürgerbrLu (Ke» unck
ckunlcell , kk. Cxport pilsnerHrt . Keine, ok :ene unck flascben -
Weine . Um gütigen Lesuck bittet
kugon vozfblo , langjäkr . Kückenckek im Lake-Kestaur . biilckenbranck .

! KS8lbM 8 2 um MtsI !
: beim neuen kuknbok :
: empüeblt guten Mittagstiscl, sowie reiebksltige frülistüclcs- :
: unck Ubenckplatte . Sckremppackes Bier. :
! feine VVurstwaren aus eigener Leklacktung. »
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Cafe-Restaurant

§Aum Moninger
^

Lcke Kaiser - UN- Karlstraße Haltestelle Ser elektr.
Straßenbahn

Sehenswerte Lokale
Tresffmnkt Ser ZremSen

» o »
fluqschank

von Moninger-Sier
vorzügliche Wienerküche

Restaurateur : ZraNA Pohl

Lr8lli!388iM8 Viein - Ke8t3lir3lit mit scheinet).
Kenckervous cker kaskionablen IVelt.
Orööte Lekenswürckiglceit cker Kesickenr.

teil« AkK ! «K
IerkSli!lkS!tt .

Unssoliank von » üavbonsr Kngnstinerbrän, äunlcsl, krintr-kolck, bell,
«eilt Lsrllusr VelLdier. Vorsügliobv Vs'nv. 6nt gekübrt« Liioks.

IRlltagsüsod sn slvilsn krsissn.
Otto PFsiken , krübsr XUeffsnmsister

M « nr . ir Luin . klsksntsn
'

lAgllvk adoncks S Ubr , Sonntags von 4 Ukr ab

ksnrerr k8 k ! i1e-v3men-0reke8ter8. LL ».
k^ üksckoppon - Konrert .IVIorgsn Sonntag

von 11 bis 1 Ubr

fkemlleiirilniiiek
drolZsr Last kür

ülulireiteil, Venia «

iiiii! Isiirllksiireben .

Qsstkok

Kaiserplats
Ivkaber kl. Köle .

Oewillliodvs
Sior - Lostanrant
i-ii
aus <l. lZrausroiLrimr
Vorrügllods Klicks
— roills

XklZkktto
'
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Hotel
W«In- unck Sierrostaurant , gsgenübor ^sstballo unck Stscktgartsn .
Anerkannt voiv.ügi . Küoke unck garunt . naturroins VVsino aus dostsn
l-agern . VroiZ« u . kleine 8äls 2ur -Vbllsltunßi von Kestliollkeiten kür
Vereins unck (Zcsslisokakten . LrstklassiAe Ntieoterbüllns . dlockern
einMriektete brerncken^ iininsr . Inbader : 6 . Kail ».
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! Li8kollteiillLüigullg äer
keicksdaiiL.

I Merlin , 12. Oer . Oie Reicks -
^ dank Kat äen Diskont von 5)4
i suk 5 )d, den I - ombsrärinsknÜ

von 6)^ aui 6 ^ ermäüigt .
Io cler langjäbrigeo Oescbicbte der Reicbsbsnk

^ ereignet es «ick rum dritten - Isis , äsü äss Institut
im Oerember eine OiskontermäÜigung voroünmt .
lind in äer Ist ist eine solcbe Naüregsl unmittel -
bsr vor äem äsllusrtsrmio , äer erisbrungsgsmäü ciie
stsrlrsten Oeläsnsprücbe iin Delire bringt , sebr sui -
iillig - Di « Oeitung äer Reicbsbsnk bst sucb lsnge
gerögert , bis sie diesen Lcbritt vornabm , obwobl
gewicbtige Oerrünlicbkeiten sieb kür eine neue Ois -
kontsrmäüigung sussprscben . OeZen eine Oiskont -
bersbsetrung sprscb äie nocb iininer unäurcbsicb -
tige 8itustion sni I -onäooer und Neu ^orker Oelä -
msrkte , äie bsuptsäcblicb eine Oolge äer mexiksni -
scben wirren ist . ^ .uk äer snäeren 8eite bst äer
8tstus äer Bsnk seit äem Osge äer letrten Oirkont -
«rwäüigung , äem 27. Oktober , eine neue beträcbt -
licbe Besserung erksbren . Oer Oessmtststus äer
Reicbsbsnk wsr im Vorgleicb rum Vorjsbre besser :

sm 7. Oktober
nm 15 . Oktober
sm 15 . November
sm 7. Oerember
sm y. Oerember

um cs . 156 Nill . Nsrk
um cs . 181 Nill . Nsrk .
um cs . 346 Nill . Nmk
um cs . 493 Nill . Nsrk
um cs . 535 Nill . Nsrk

Bekürcbtungen über eine Verscbleckterung äes
Ztsnäes äer V/ecbselkurse brsuckten sieb äer
Reicbsbsnk nicbt sukruärängeo , äs sie über einen
reicklicben Bestand sn Oolääsvisen verkügt unä
äsäurcb in äer Oage ist , kslls es notwendig sein
sollte , einen Oruck suk äie IVecdsslkurse ausru -
üben . Oer starke Oxport äer äeutscben Inäustris
erökknet auÜeräsm äie ^ ussicbt suk eine weitere
Vermebruog äes Bestandes sn auslänäiscbeo Oolä -
äevissn suk Ossis äer Zunabme äer äeutscben
^ uslandsgutkaben . lind selbst wenn äer Reicbs -
bsnk einige Millionen Nark Oolä entrogen weräen
sollten , so würäe äss nicbt viel ru besagen ksben ,
äs js ibr Ooläbestsnä mit über 1206 Millionen
Nark nakeru eine bslbs Nilliaräs gröüer ist sls
im Vorjsbre . Oer Hauptgrund kür äie Oiskont¬
ermäÜigung wsr kreilicb äer V/unscb äer Rsicbs -
bsnk , llsnäel unä Oswerds äie seit langem er -
sebnts Orlsicbtsrung ruteil weräen ru lassen . iiack -
äem ksst ein äabr äie öprorentigs Osts bestsnäen
bst , beäeutste sin 8atr von 5)4 nock immer eine
sckwere Bast . Oie Ormäüiguog suk 5 A wirä rwar
Keinen Optimismus bervorruken können , aber sie
wirä äocb äem Ilypotkeken - unä Laumarkte eine
gewisse Orleiebterung gewäbreo . lind »cblieülicb
wirä , rumal äie ersten soeben äes neuen äsbres
weitere Oiskontermäüigungen bringen äürkten , sucb
unser ^ nlsibemarkt bisrvon proütisreo .

Ois Entwicklung äer Oiskvntsätre in äen leinten
äakrsn illustriert kolgenäe Isbells :

1b. Oebruar 1969 bi » 26. 8eptember 1969 3)1 X ,
26 . 8eptember 1969 bis I I . Oktober 1909 4 R ,
11 . Oktober 1969 bis 21 . äanuar 1916 5 -K,
21 . äanuar 1916 bis 16. Oebruar 1916 4)1
11. Oebruar 1910 bis 26. 8eptember 1916 4 A,
2b . 8eptember 1916 bis b. Oebruar 1911 5 ^ ,

6. Oebruar 1911 bis 18 . Oebruar 1911 4 )1
18. Oebruar 1911 bis 18 . 8eptsmbor 1911 4 Ai ,
19. 8eptember 1911 bis 16. äimi 1912 5 )1 ,
II . äuni 1912 bis 23 . Oktober 1912 4 )1
24 . Oktober 1912 bis 13 . November 1912 5 A ,
14. November 1912 bis 27 . Oktober 1912 6 AK.

oiskolllsrmLLiglmgsii .
Berlin , 12. Den . In äer bsutigsn 8itrung äes

Zsntralausscbusses äer kteicbsbsnk
kübrte Oxnellenn von llsvenstein aus : Oie
Outwickelung äer Verbsltnisss sm beimiscben Qelä -
wsrkte unä äer Oeicbsbsnk , sowie sucb sn snäeren
suslsnäiscksn Oelämsrkten sei günstig geblieben ,
so äsü äss Reicbsbsnkäirektorium nun einer Or -
msüigung äes Oiskonts nskertreten konnte .
Oie » sei nwsr eine ungswödnlicbs Orscbeinung ,
sber sucb äie äiesmsligsn Verksltnisse seien ungs -
wöbnlicbe . Oie Orleickterung , äie äurck äss ^ b -
klsuen äer Konjunktur unä äurck äie Verminäeruog
äer ^ nsprücbs äer Oörse ststtgekunäen bsbe , bsbe
sagekslten . Oer 8tstus äer Reicksbsnk sei gegen
äss Vorjsbr günstig , wenn sucb sm äsbressckluÜ
wieäer stärkere ^ nsprücbe nu erwarten seien . Ois
Öeicksbsnk bokke, äsü äie viskontsrmsüigung sn
äer Öörse nickt eine Neigung rur 8pekul »tion ber -
vorruken weräe . j8iebe äen Artikel .)

§4uneben , 12 . Oer . jOig . Orsktbericbt .) Oie
Lsyeriscbe bloteobsnk bst äen Vi'ecksel -
Oiskont von 5)1 Ao suk 5 unä äen bombsrä -
rinskuL von b)1 suk b AI bersbgesstrt .

Larlsrader llauäklskammer.
s^ .us äen Verbsnälungen äer Kammer vom 9. Oer .)

6ei äer gemäö Artikel 1b äes Osoäelskswmer -
gesetres vorgenommsoen klsukonstituis -

rung äer Kammer weräen einstimmig Oeb .
Kommerrienrst Kobert Koelle wieäer sls Vor -
sitrenäer unä Ksukmsno Kicksrä Osell wieäer
sls stellvertretenäer Vorsitrenäer gewsblt . lliersuk
beiüt äer Vorsitrenäe äen neu in äss Kollegium
«ingstrsteneo Ksukmsnn Karl v , ? keil - Ksrlsruks
berrlicb willkommen .

weiter bsricktet äer Vorsitrenäs über äie sm
22. v . Kits , in Osäen -Lsäen sbgebsltene ? rssi -
äislkonkerenr äer bsäiscben llsoäelsksm -
mern .

Vom veutscben Osoäelstsg weräen äie llsoäels -
ksmmern ersucbt , ibm äsrüber su bericbten , kür
welcbe Konsulste sie äie Lestellung neuer
llsuäelsssckverstänäiger wünscben unä
welcbe Orünäe äskür spräcben . ln äer Antwort
sn äen llsnäelstsg soll unter Oenennung äieser
Konsulate besonäers betont weräen , äsü es im
Interesse von Oeutscblsnäs llsnäel unä Inäustrie
äringeoä erwünscbt sei , möglicbst vielen äeutscben
Konsulaten Ilsnäelssscbverstsoäigs deirugxben .

Oine Oingsbs , welcbe äie llsnäelsksmmer Keuü
wegen äes s g s o m s n g e I s unä äer 8ee -
bskensusnsbmetsrike kürrlicb sn äen
preuüiscben Minister äer ökkentlicben Arbeiten ge -
ricbtet bst , gibt Veranlassung , sicb mit äen scbs -
äigenäsn Wirkungen su descbsktigen , äie äie 8ee -
bskensusnsbmetsrike suk äie äeutscben Oinnen -
bäksn susüden . Ourcb äiese ^ .usnsbmetsrike wer -

Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 13. Dezember 1913. Nr . 345 . Seite 11.
äen Oütertrsnsporte , äie krübsr »usscblieülicb suk
äem Wasserwege verkrscbtet wuräen , äen Kbeio -
umscblsgsplstren entrogen unä mit äer Oisenbsbo
äen äeutscben 8eebskeo rugelsitet . Os wirä be -
scblossen , slls Oestrebungen tstkrsktig ru untsr -
stütren , äie — sei es nun äurck eine rweckäien -
licbe Urikpolitik suk äiesem Oebiete , sei es äurck
sonstige Verkebrsmsüosbmen — äie wirtsckskt -
licbe Veitereutwickluog unä Oöräerung äer Kkein -
bäken unä äer äeutscben libeinscbikksbrt berbei -
aukübreo geeignet sinä .

Oie in äer leisten Vollversammlung rur Oöräe¬
rung äer Osäiscken äubilsums - ^ us -
stellung 1915 eingesetzte Kommission äer
Kammer bst vor kurrem unter ^ nteilnsbme äes
^ usstellungsleiters unä äss Bürgermeisters Or .
Kleinsckmiät eins 8itrUng sbgebsltell unä
sicb über ibr Vorgsken in äer ^ ngelegeobsit
scblüssig gsmscbt .

Oine weitere Kommission wirä rur Orükung äer
Orsge betrekkenä eine Keursgelung äer Bestimmun¬
gen über äie sblen rur llsnäelsksmmer
eingesetzt .

In Z 13 äer ^ urkübrungsbestimmungen rum
ebrbeitrsgsgesetr weräen äie obersten

Osnäesbnsnrbeböräen ermäcbtigt , äie Orist kür äie
Abgabe äer Vermögenserklsrung bis rum 15 . ^ pril
1914 kür äie Oeitrsgspklicbtigen ru verlängern , äie
Inbsder eines unter 8 15 ^Vbs. 2 äes Oesetres ksl-
lenäen Betriebs sinä unä äie ibrer Vsrmögens -
erklärung äen ^ bscbluü kür äen 31. Oerember 1913
rugrunäe legen . — ln ^ uskübrung eines Lescklusses
äer Vollversammlung äer llsnäelsksmmer vom 12 .
blovember I. äs . wsr äss Oroüb . Ministerium äer
Oinsnren gebeten woräsn , äie Oristverlängerung
rur ^ bgsbe äer Vermögenserklärung bis rum 15.
^ pril 1914 kür äie trsglickeo Oeitrsgspüicbtigsn
generell ru vsrkügen . — Oer biersuk vom Oinsnr -
ministerium ergangene Oescbsiä bst kolgenäen
Wortlaut : „In äer . im Oesetres - unä
Veroränungsblstt erscksinsnäen bsäiscben Voll -
rugsveroränung rum V/ebrbeitrsgsgesetr ist sls
Orist kür äie Abgabe äer Vermägenserklärungen
äie 2eit vom 2. bis mit 20 . äsnusr 1914 bestimmt ,
lieber äen 1 . ^ lärr 1914 binsus äsrk äen äsrum
llscbsucbenäen in äer Kegel äie Orist kür äie Ab¬
gabe äer Orklärungen nickt verlängert weräen ;
nur äen unter 8 15 ^ bs . 2 äs » Oesetres ksllenäen
Leitrsgspklicbtigen , äie äen Kecbnungssbscbluü suk
31 . Oerember 1913 äer Vermögenserklärung ru¬
grunäe legen wollen , kann äer 8teuerkommissär
äie Orist bi , rum 15 . ^ pril 1914 verlängern . —
weiter ru geben , sinä wir ru unserem Oeäsuern
nickt in äer Osge , äs wir mit Kücksicbt suk äie
sm 1. ^ pril k . äs . beginnenäs Versnlsgung unserer
äirekten Osnäessteuern äsrsuk Oeäsckt nsbmsn
müssen , äie Versnlsgung äes ^ vbrbeitrsgs bis äs -
bin in äer llsuptsscke äurckrulübren . lnsbeson -
äsre gebt es sucb nicbt »» , äie Orist kür äie unter
8 15 ^ .bs . 2 ksllenäen Oersonen allgemein in äer
gewünscbten Vi^eise ru verlängern , weil sonst keine
äerselben bestrebt sein würäe , äie Orklärung krüd-
reitiger sbrugeben , worsuk sber seitens äer 8teuer -
verwsltung äer gröüte Vk̂ ert gelegt weräen wuü .
— V/ir lügen nocb bei , äsü äie preuüiscben Voll -
rugsvorscbrikten äie gleicben Vorscbrikteo in äie¬
ser llinsicbt entbslten . — jXlt Kücksicbt suk äie
obigen Orwägungen möcbten wir äie Ilsnäels -
ksmmer «rsucben , ko äen beteiligte » Kreisen äer
Oescbäktswelt äsbin wirken ru wollen , äsü äk«
Oeitrsgspklicbtigen ibre Orklärungen möglicbst krüb -
reitig sbgsbeo unä ru äiesem Lweck äie Oertig -
stellung ibrer Oesckäktssbscblüsse tunlickst be -
sckleuvigen .

"
^ us äem Oätigkeitsbsricbte äer llsnäelsksmmer

ist u . s . besonäers kolgenäss ru erwäbnen :
Ois »us äem llsnäelsksmmerberirks ru äen vor -

läukigen Ontwürken eines kstentgesetres , eines
Oebrsucbsmusterges ^t- e» unä eines V/srsorsicbsn -
gesetrss eingsgsngesen ^ euÜerungen wuräen ru
einem Lericbts »n äss Oroüb . Ministerium äs ,
Innern verarbeitet . — ^ uk sin « Antrags äesselben
Ministerium » erklärte sicb äie llsnäelsksmmer mit
einer -Anregung eiovsrstsnäeo , wonscb Alsrgsrine
vom Verksut unä Oeilbieten im llwberrisken sus -
gescblossen weräen soll . — Oem Oroüb . Osnäes -
kommissär in Ksrlsrube wuräs ein öericbt über
äie Osge äes inäustrielleo ^ rbeitsmsrktes im Ksm -
merberirks unä über äessen vorsussicktlicks Oe -
stsltung im hinter 1913/14 erststtst . — ^ uk eine
^ .nkrsge äes Oroüb . Lerirkssmts Ksrlsrube sprscb
sicb äie llsnäelsksmmer gegen «inen Antrag äes
Vereins »elbstänäiger llänälsr „Osäenis " in Ksrls -
rube , betrekkenä äie Oreigsbe äes Hausieren « sn
äen letrten vier 8onntsgen vor V^eibnscbten , sus .

Xn äen äeutscben Ounäesrst wsnäte sicb äie
llsnäelsksmmer mit einer Liogsbe , betrekkenä ^ b -
Lnäerung äer Bestimmungen rur ^ uskübrung äes
>Veingssetres vom 9 . äuli 1969, ä . i. äie Verwen -
äung bestimmter 8tokks bei äer Herstellung von
Kognak . — Ois O . Brs ^nscbs llokbucbäruckerei
unä Verlag in Ksrlsrube würäe rur Oeier ibres
lOOjäkrigen Osscbäktsjubiläums beglückwünscbt . —
Ois Oroüb . Oenersläirektion äer Bsäiscben 8tssts -
eisenbsbnen würäe gebeten , äie Orsge äer Oin -
legung eines 8cbnellrug »pssre » suk äer 8trecke
Ksrlsrube —Oppingen —lleilbronn nockmsls einer
Orükung ru untsrrieben . — ^ n äieselbe Beböräe
ricbtete äie llsnäelsksmmer gemeinsam mit äem
Ksrlsruker 8tsätrst eine Oingsbe betrekkenä äie
Ösrikentkernungsn äer 8tstion Ksrlsrube -llsken .

Livdrillgullg emsr kiovslle rum
Lvallgsversteigsrungsgesetr .

lieber eine ^ bänäerung äes Twsngsversteige -
rungsgesetres sinä , wie wir erksbren , jetrt beson -
äere 8sckver,täoäige im Keicksjustirsmt gekört
woräen , unä bei äen Berstungen mit äen Vertretern
äer Keicbsrsgierung wuräs über äie sebr scbwierige
Alsterie im wesentlicben eine llebereinstimmung
errielt . Os wirä nunmskr eine Vorlsgs susgesr -
beitet weräen , äie vorsusriebtlicb nocb in äieser
8ession äem Öeicbstsge unä vorder äem Bunäes -
rst rugebsn kann . In Orsge siebt äie Hbänäerung
äes 8 57 äes Owsngsversteigerungsgssetre ». Zur¬
reit lassen es äie gesetrlicken Bestimmungen ru ,
äsü äurck Zessionen unä Otänäungso äie gesam¬
ten blieteo von Orunästücken etws ein Kalbes äsbr
lang äen llypotbekengläubigern unä Orstebern ent -
rogea weräen . Vs äie Kecktsprecbung entscbieäen
bst , äsü beim Orstebsa äer Orunästücke nscb äis -
sem Zeitraum äie Vorsusverkügungen über äie
^ lietsrinsen wieäer sukleben , so weräen bieräurcb
äie Orsteber äer Orunästücke vielkscb empüaälicb
gsscbääigt . Os bandelt sicb »lso um äie Aus¬
arbeitung neuer Bestimmungen , äie sicb mit äer
Bescbrsnkung äer Vorsusverkügungen über bliets -
rinse » rum blackteil äes Orsteber » belassen , viere
weräen nsturgsmLÜ im wesentlicben äem wirt -

scbaktbcbeo llutren äer ll >potbekengläubiger die¬
nen , die in solcben Oällen meist io bütleiäenscbskt
gerogsn werden . Zur Abstellung äer bliÜstänäe
sind scboo viele Interessenten bei der rustänäigen
Keicbsbeböräe vorstellig geworden , unä äie Kervor -
getretenen Ovbilligkeitev unä klärten lassen jeäen -
ksll» eine Neuregelung äer -Vogelegenbeit wün -
scbenswert erscbeinen . Bei äer »weiten Beratung
äes Otsts äes Keiebsjustirsmtes wurde übrigens
von der Keicdspsrtei mit Onterstütrung äer kon¬
servativen Orsktioo ein Antrag gestellt , wonscb
äie verbündeten Kegierungen sine Vorlage macken
sollten , äurck äie eine Abänderung äss 8 1124 äes
6 .0 .6 . unä äes 8 57 äes Zwsngsverstsigerungs -
gesstres bestimmt wird , äsü eine Verkügung über
äen Niets - oder Oscbtrins äen llypotbekengläubi -
gern gegenüber nur wirksam ist , soweit sie sicb suk
äen Niet - oder Oscbtrins kür äss »ur Zeit äer
Bescblsgnsbme laukenäe Kslsnäervierteljsbr bs -
risbt . Oiese Resolution wuräs sber sbgelsbnt .

Lrmlcvll rwä Lörsou.
Köln s. Ob., 12. Oer . lonerbsld äer Verwaltung

äes 8cksskkksusenscben Bankver¬
eins sckweben seit einiger Zeit Orwägungen , ob
ru äem Zwecke einer besonders vorsicbtigen Be¬
wertung aller Aktivposten und rur llsrsbminäerung
äes groÜen Oostens „llnvotierts IVerte "

, äer mit
9,3 Nillionsn Nsrk susgewiesens 8peri »Iressrve -
konäs unä ein gröüerer leil äes im l -auk« des Oe -
scbsktsjsbrsG ru erwartenden , vorsussicbtlicb der
vorjäkrigsn Zikker entsprecbenäen Oewinnssläos
verwendet weräen soll , ^ uk einbelligen Antrag äer
Direktor ; ist in der ^ uksicbtsrstssitrung bescblossen
woräen , äieser Anregung in vollem Omksnge Oolgs
ru geben unä die Oewinnsusscküttung pro 1913 suk
3 Ororent ru berckränken , womit nscb äer Orklä¬
rung äer Direktion alle ^ bscbreibungen unä Rück¬
stellungen gemscbt sinä , äie sicb nscb sorgkältiger
krükung sls erkoräerlicb unä wünsckenswert ergeben
bsbsn . Der eigentlicbe Ressrvekonäs von c» . 25
Nill . Nsrk bleibt underübrt . Os bestebt die ^ b -
sicbt , sucb den kreien Reservekonäs aus äen rukünk -
tigsn Oewinnsn unä äen sus äen Realisationen der
bsruntergescbriebenen kosten ru erwartenden
Bucbgewinn sllmäblicb wieder aukruküllso . lieber
äss laukenäe Osscbäktsjsbr wurde bericbtet , äsü es
sicb sucb in äer letrten Zeit bekrieäigsnä entwickelt
bsbe .

Svdiüadrl .
8ckikis -biacbricbten äer Bollanä -^ meriks -I.inie .

Nitgeteilt von Lsrl Oö 1 r . Bsvkgesckätt , Ksrlsrube .
„Rotterdam " von Keu >ork nscb Rotteräsm , 4 . De -
rember , nscbm . , in Rotterdam eiogetrokken . „Nieuw
Amsterdam " von kleuyork nscb Rotteräsm , 9 . Der . ,
vorm ., von bleu ^ ork sbgegsngen mit 185 Kajüts - unä
650 kssssgieren 3. Klasse , „blooräsm " von Rotter¬
dam nscb bleuyork , 9. Oerember , vorm . , in Keu -
york eingetrokken . „Rynäsm

" von Rotteräsm nscb
Keuyork , 7. Oerember , 2 likr nscbm . , Oirsrä pas¬
siert . „Ootsäsm " von Neuyork nscb Rotterdam ,
8. Oerember , vormittags , in Rotterdam eingetrvk -
ksn . Käcbsts ^ bksbrten s^ enäerungen vörbebsl -
ten ) : 13. Oer . , 12. 15 libr vorm . , .Rotteräsm " von
Rotterdam über Loulogn « s/N . 26 . Oer . , 6 libr vor¬

mittags , „Ootsäsm " von Rotterdam über Boulogoe
s/N . 3. äaousr , 5 likr vorm . , „Kieuw Amsterdam "

von Rotterdam über Loulogne s/N .
VarvmllLrltt.

8trsÜbnrg jOlssü ) , 12. Der . Oer „8trsüburger
Korresponäevr " rukolge ist mit Rücksicbt suk äss
vermekrte i^uktrsten der Nsul - unä Klsuen -
seucbs im Oroüberrogtum Baden äie
Verordnung vom 29 . äsnuar , äurck äie das suk dem
Oandweg nscb Olssü -Ootkringen gekrackte Klsuen -
vieb von äem lintersuckungsrwsng dekreit wurde ,
kür äen Verkekr mit äem Oroüberrogtum Baden
sukgekoben woräen . Berüglicb äer rur lioter -
sucbung äes sus Bsäeo suk dem Osnäwege einge -
kübrteo Klaueoviebs wird suk die Beksnntmscbun -
gen vom 31 . Oktober 1912 unä 18. äuni 1913 ver¬
wiesen .

VvrsvLisäsiivs.
Ksrlsrube , 17 . Oer . Baut smtlicber llscbweisung

über äen 8tsnä der Naul - u . Klauenseucb «
waren am 36. llovember ä . äs . in Bsäeo verseucbt :
Osnässkommisssristsberirk Konstsnr . ^ mtrberirke :
Ongen 14 Oewsinäen , 331 Oebökte ; Konstsnr 4 , 11 ;
8tockscb 2 , 3 ; Donsusscbingen 4 , 125 ; Bonnäorl 2,
36 ; IVsIäskut 7, 81 . — lm übrigen »eucbenkrei .

äsmes Ilsräx , äer Orünäer äes Bsnkbsuses llarä ^
u . Oo . in Berlin , ist nscb längerer Krankbeit im
Xlter von 67 äsbren gestorben . Oie Oirms wurde
später in eine Oesellscdskt m . b . II . umgewsnäelt ,
deren Anteile vor einigen äabren an äie Rdsinisck -
V^ estkäliscbe Oiskonto -Oesellscbakt übergsgangen
sind . Oer Verstorbene gekörte äem ^ uksicbtsrst
dieses Instituts sowie dem Zentral -^ ussckuÜ äer
Reicbsbank unä äem ^ usscbuü äer Aktionäre äer
Bank äss Berliner Kassenvereins sn .

kriultturlsr Ldvllä-Lörss .
Orsnkkurt , 12. Oer . limsätre bis 6) i libr sbsnä «.
Kreäitaktien 203X br . , Dresdner Bank 156)1 br .,

ketersb . Intern , llsnäelsbsnk 263 )4 br . O . , O . ^ sist .
Bank 121 .30 br . O . , Berliner Ilypotbekenb . 111 .66
br . O ., Oesterr . I -Lnäerbsnk 137)4 br .

8tsstsbsbn 156 br . , Oomdsräen 22^/s br ., Balti¬
more unä Okio 93' /» br .

llamburg -^ merik . Oakst 134 br . ult . u. cpt . ,
I4oräiWt .Ioyä 118)1 br . u. O.

4A Oreuü . 8cbstr .-8ck . p . 1917 98.20 ? . 10 O ..
Oortug . Orior . jBeirs 6 .) 68.76 br . O ., 2)4 ^ Raab -
Orsrer Oose ex ^ nr . 99 br . O .

Oslseokircben 179)4— X br . , kkönix Bergbau - u .
llütteodetrieb 234' /»—)4 )1— )4— )4 br ., Oscbwsiler
226 br . O . cpt ., O .-l .uxemburger 132' /» br . O., ZM -
»tokk IValäbvk 219 .86 br ., Nsnoesmann -Röbren
218 .56 br . , ^ älerwerks Kleyer 376 br . O . , Oürkopp -
werke 334 br . O . , Riebeck Nontsnwerk « 191.10 br .
O. , Bsäiscbe Zuckerksbrik 206.66 br . O ., Zuckerkabr .
Orsnkentbsl 46? br . O.,

Olektr . öligem . (Oäison ) 235 )4 br . O., Olsktr .
8ckuckert 149)4 br ., Olektr . Bergmann 124.56 br . O.

6 )4 di« 6 )4 libr : llsmb . Osketk . 133)4.
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Lckillksn mit Lein, es. 6—12 kiuuck sebvor, xekoedt
8dünken mit Lein , es . 6— 12 kick . scbver , rum Leeden
Sclünksn mit Lein, es. 8—<12 kick. sedvrer , r . Rodssssn
KcllsdÜNLSN , kvoedonirsi, es . 5— 10 kick . scdn'or, xokoedt
RcUsclüllkeu , knoedsnt'roi , es. 5—10kick . sci»vsr , r . Leeden
RoRsdünksn , knocksnirsi, es. 4—6 kick . sedvor , r . Rodssssn
0eUL»tkL-8rckt-8cdillksn , knoedeniroi , konservierti . Dosen,

es. 7—12 kiunck sodvor
bacdsscdinksn nsed karisor ^ rt, sedr kein , es. 1—2 kick,

sedvor, rum Rodesssu
liuL-8cd1llLsn, es. 2 kiunck sedvvor, rum Leeden
linü -Zdünken , es. 14/s—2 kiunck sodvor, rum Rodssssn
Vorcksracdinksn, es. 3—6 kiunck sodvsr, rum Leeden
Zcdtnkonstiicks , sedr bolledtor Rrsadr kur 8edinkoo ,

es. 2—4 kiunck sodvor, rum Leeden
8cdiuksn -8pkck, es . 1^ —4 kick, sedver , rum Rodssssn
Zcdänkole, es. 2^/»—5 kiunck sodvor, rum Leeden
Kasseler Rippenspssr , es. 3—6 kiunck sedver, rum

Leeden unck Resten
Rippenstücks , es. 1—3 kiunck sedver , rum Leeden
Sclrvarsväläer Speck , es. 7—S kick , sodvor, r . Rodssssn

Lcdiilksll-koulacke Kasseler l-sbervurst
Lullgsu -Koulacks Vormssr Ledsrvarst
Lalbskoulacks 2ullgsll-Liutvurst
Klncksdrusi-Reulack « krankkurtsr Lluivurst
ScdvsinstuL, xoiüllt Vormssr Liutvurst
LertaäsUa 'kdüringsr Rotvurst
Lpeuervarst , trisek VsiLvurst
hxousrvurst , xorüuebsrt Kolbvurst
Ledinkouvurst kreLkopi sLarlsrubor)
kLN8 -l,sbsrvurst krsSkopk (8trakburxsr)
rrütkol -Lsdcrvnrst krsLcdr

. SarcksIIso-I.eborvnrst Nünedsnor Siorvurst
krankkurtsr I-sdsrvurst viv. » osalkvurst

Kolk - Wurst :
Salami, sedoittisst Oöttingor , sodnittkost
Veevurst rum 8troiodon i Lsttvarst rum 8treiedsn

Lo » ssi7VLS27t « Wurslelksr »
in Dosen mit 10, 20 unck 120 8tüek.

!!!!! !I !!!>!!!!!!>!!!!>!!>!!>!!>!!!!!!!>!!!!I !!!!>>!!!>!!!!I!!!>> !!!>!!>!!!I !!!!!!I !!!!>!!!!>>II
8 eihnachts -Schmken !

Auf kommende Festtage empfehle:
prachtvolle, gutgeräucherte Hinterschinken, 5 —6 pfündig-
Bayonner , ohne Knochen, 3—3 '^ pfundig,
schön geschnitt -, magere Vorderschinke« , 3—4—4 ^ pfünd.
Weftfäler , zum Rohessen.
Bestellungen erbitte rechtzeitig .

Gustav Bender , Wesemt,
S Lammstraße S, zwischen Kaiserstraße und Zirkel

Telephon LS67 .

i.allkn- kk'öifnung.
Liner werten Kunllscksft rur §efl. Kenntnis ,llak ick in meinem Klause

2ädrjllger8lra88e 50
ein l,a<len§esckäft eröffnet kabe uncl llak ick in
ller l-s§e bin, llsnk meinem lanxjäkri^en leistun^s-
fakixen Orokkanllel in Liern , Obst unll 5üll-
frückten , besonclers preiswert uncl vorteilksft
ru verkaufen .

Ick empfekle :
Rier in vorrüxlick kriscker lZualität von 6^? kix. an
OranZen von 3 kix. sn
Litronen 4, 5 uncl 6 kkx.
Walnüsse 40 unck 50 kix. per kiunck
1°kttelLpie>, versckieckene Sorten, 8—15 kix . p. kick ,
kescdäckixte Itepkel 5 kkx per kiunck
Rlumenkokl 30—60 kkx. per Lopk
Kopfsalat, pariser
kananen , kranken ete.

2skrin8ers1rL88e 50 ^elepkon 2494 .

Ke8te 6ele^entieit !
rum kinkaui von :

ReilinselikMelienken. ? llkiMI - kl ' till
vberksmllsn 4 . SV
lllir >i» lir > rr >ric » ri veik, mit Dsmsst -Riusstr , iür I! "> >7Duvl NvIlIULll Rail unck Osseilsedatt . . 8tüek VI10

Oberdemcken ^ 7 . SV
Oberkemcken - 7- 2 . 9V

Diplomaten
- Li 'tL 'NZ 488tüek 1 .4S SS SS

^ usvadi , mocksrnster kassons ^ 17 !
8tüok 1 .7S 1 .2S SS VSKega1t68 ^

8elb8tbinl ! k »
'

8e !d8lbinl ! ei ' , go

amsriksniseds nnck breite kennen ISVIUsIVINUVl ^
Stück l .7S I SS 1 .3S Islär

ttei 'l'en - kegknsekil 'ms
2 ckskrs 6araotie

3.25 4 .50 5.75 0.50 7.75
Hei 'l'en -IlosknIi 'ägL »

'

xreüs ^usvadi . . 1 .7S I.4S 95 75 N

Knadkn - llosenlt 'ägek '

mversodieckensllDrvLsnSV SS 35 25 A?

3 xroLs kosten

Svlb8tbillävr
mocksrne Dessius

enorm billix rum LllSSllcdSll enorm biliix

kosten 1 kosten 2

48 » 88 » 85

kosten 3

8kiäenv ttenpsnlückkr
(koedettss ) sodvoos karbousortiment
8tüok 35 55 95 ^ l . lO

« 6l 'I'6N - IVlaN80k6ll6N
in versodiockonenkennen

kasr55 60 75 85 ^

kLli8l -Ia8eti6n -Iüek6i '
iür Herren in voiü unck isrbixLl .4S l .SS 2 .40 2 .SS

- lllttlMttUNUttlttMMMMIfsMlMMMIllMMttW

Lngli8ek

- MMMMMMUIWIIMIWIIWSNMIIMMIM-

I mockorne
Z amerikaniscke korm

5ll ^

»üai-ine I
neueste Alockekorm I

I 5 ' /« em dock
D 6 cm doed
R 6 '/- cm dockjso V

fl -si
D bequeme krsie korm , in U
D allen Weiten vorrätix D

I 85ß

I »
8 » ermann I
Z xlstter Qeseüsekaits -- V
Z unck Dnikorm - Kraxen D
V 5 '/ , cm 6 ' /, cm 7cm Z
ß 45 ^ 5Ü ^ 60 ^ I
ZMMMMOMMIUUMIMIIMUIMMIIIUIIM-

keackten sie meine sekenswerte
^ eikn »ckl8 - Innen6eIcorLlion ttsnsel uncl Qretsl .

»

NvlIe- II. l>IlÄMkI >M
ttuao

>!!!!!!!!
iWllMk

KarlZi -ube

KaiberstraKe
Lcl <e

lLMM8traKe

>4r/ / sä/77t//e ^ e

/ Rabatt / ^ 7o
/ /e^ko/7-aF6lla !p ^ llsma^/ är

T'raurinZe , pkorrkeimer
6oI6 - unil Silderwsren ,

Sckiveirer l 'ascken -
ukren ,

'?skel - Leslecke
_ _ xroLe ^usvvskl .

Ukr- ^ rmbLn6er , Oolcl, Silber, Double, ferner
llerren - unä Damen Ketten in jecler preisIsZe

empkiedlt kür Weidnackten dillix
OL^rLsl . l-olüvliiiliel!.
Larlsrube Kaiser -Wildelm-kssssxe 7a .

Nli-Oolck vuirck singstsusekt .

Iircli*iiiis,mi>iin>t
aus <lsm Klsinvsrkauk dis 19 Ditsr oller Klasodeo ,
ad katevtkollsr von 20 Illtor av , iw I 'aL oller Illter-
flasodsii.

kk. klasoken«eine u. 8olislinmeme .
Leldslsssdrannts Kir>» cken - , LmsKsvkgen - ,Nef « n - null Ti » v » 1vndnsnnE «»vins ewpüsdlt

6 . Ssuer , VMllnMz .
VovEksslnsSv IV . Islspkon 2245 .

Zirka 6
50 Ztr. ^ eihnachts

'
äpfel

10 Pfund SV Pfg . , 10 Pfund 1L0, werden heute im HofAnis >i«n»knsS « 22 »«i-ksutt .

k̂ emsr smpfskls ^ ubskÖnisils
wis

^ atsrnsn , Qloostsn , ^ulZpumpsn sie .

2lrksl 32 V ^ lbk '
Katal . gratis.
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Der Linzsche Vorschlag zur Verhältnis¬

wahl.
Wir bringen hier das Memoran¬

dum , das Dr. Bin z, der frühere natlib.
Parteichef, im August I960 zur Wahl¬
reform — damals handelte es sich da¬
rum , vom indirekten Wahlrecht loszu¬
kommen —, dem Minister des Innern ,
Eisenlo 'hr , überreicht hat . Was hier
Binz für den Proporz ins Feld führte,
trifft heute erst recht zu ! Nur möch¬
ten wir wünschen , daß sich die Parteien
heute auf den Hagenbach -Bischoffschen
Vorschlag und seine Berechnungsmethode
(vergl. Nr . 338 unseres Blattes ) einigen
möchten , weil dies der gangbarste Weg
zur Durchsetzung der Verhältniswahl zu
sein scheint.

Dr. Binz führte aus :
Da die nationalliberale Partei sich nicht dabei

bescheiden kann , einer Regierung , zu der sie Ver¬
trauen hat , lediglich Schwierigkeiten zu bereiten
und ihr in einer wichtigen politischen Frage ihre
Unterstützung zu entziehen , ergibt sich die unab¬
weisbare Notwendigkeit , einen gangbaren Weg
zur Reform unsres Wahlrechts zu
suchen. Wenn man bei diesem Bemühen sich
hüten muß , auf doktrinäre Experimente abzu¬
heben , so darf wohl andrerseits auch nicht die
Besorgnis vor Neuerungen zur Verwerfung
eines Vorgehens bestimmen , das in sich lo¬
gisch , praktisch , dem Staatsinteresse
adäquat und dem Gedanken , das Volk in
der Betätigung des politischen Wahlrechts zur
Lösung der Staatsaufgaben heranzuziehen ,
förderlich erscheint . Gelangen wir hierbei in
Baden zur Einführung eines Wahlsystems , das
anderen Staaten des Reichs noch fremd ist, so
wiederholt sich vielleicht nur der geschichtliche
Vorgang , Saß Baden Dank seinem erleuchteten
Hcrrscherhause und seiner dem politischen Fort¬
schritt wohl in höherem Grade als andere Bun¬
desstaaten zuneigenden Bevölkerung mit ver¬
alteten politischen Formen gebrochen und recht¬
zeitig neue Institutionen der politischen Betäti¬
gung geschaffen hat .

Das Proportional - Wahlrecht ist be¬
reits in verschiedenen nichtdeutschen Staaten , im
einzelnen in verschiedenen Modalitäten , in Gel¬
tung . Es läßt sich vielleicht nicht behaupten , daß
dasselbe sich im Sinne einer Konsolidierung des
Staatsganzen bereits bewährt habe .
Gleichwohl scheint es mir außer Zweifel , daß
dieses System von dem erwähnten Gesichtspunkte
aus vor dem dermals in Deutschland geltenden
Systeme entschieden den Vorzug verdient .
Keinem Volke ist der Gedanke einer Majori -
sierungder Minderheit im innersten
weniger sympathisch als dem deutschen. Die
Gesamtheit der Strömungen und Interessen des
Volkes kommt in den Proporzwahlen am zu¬
verlässigsten und ausgiebigsten zur
Geltung . Die Kraft und Unabhängigkeit
der Regierung gegenüber der Volks¬
vertretung erfährt präsumptiv keine Schwä¬
chung , sondern insofern eine Verstärkung ,
als auch in Zeiten , in denen eine einzelne Partei
überwiegenden Anhang im Volke gewonnen hat ,

die Minderheiten immer noch eine Vertretung
finden werden , um einen exklusiven Einfluß der
Mehrheit hintanzuhalten . Andererseits wird
eine monarchische Regierung in Zeiten der Par¬
teizersplitterung und radikaler Strebungen mit
den Ergebnissen von Proportionalwahlen im¬
mer noch besser bestehen können als mit
denjenigen der nackten Mehrheitswahlen in Ein¬
zelwahlbezirken .

Selbst wenn also bei der heutigen Konstellation
die Proportionalwahl in Baden zunächst eine
Vermehrung der sozialistischen Mandate
zur Folge hätte — bei zweifelloser überwiegen¬
der Mehrheit der Mandate der bürgerlichen
Parteien —, so würde dies m . E . an der Tat¬
sache nichts ändern , daß das Proportionalwahl¬
recht die Beteiligung des Volkes an den politi¬
schen Staatsgeschästen aus eine gesündere ,
auf die Dauer mehr staatserhaltende
Grundlage stellt als das bisherige abstrakte
Mehrheitswahlrecht .

Ich darf im übrigen , was die Vorzüge des
Proportionalwahlrechts betrifft , noch auf die be¬
kannte Schrift von Staatsanwalt Gageur ,
die Reform des Wahlrechts im Reich und in
Baden , S . 84 u . ff . verweisen .

Der gewichtigste Vorwurf , den man gegen den
ursprünglich mit einer gewissen Begeisterung
auch bei uns aufgenommenen Gedanken der
Proportionalwahl erhebt , besteht darin , daß die¬
selbe, weil zu kompliziert und in der Praxis
schwerfällig , dem Auffassungsvermögen
unsres Volkes fremdartig erscheine , unpopulär
sei . Tatsächlich kann das Proportionalwahl¬
recht in seiner praktischen Durchfüh¬
rung doch sehr einfach , jedenfalls einfacher
gestaltet werden als das indirekte Wahlver¬
fahren .

Unter Zugrundelegung der d 'Houötschen Be¬
rechnungsart (Gageur S . 75 und ff.) ergibt sich
ein Verfahren , das , wie mir scheint, auch von
einer ungelehrten ländlichen Wahlkommis¬
sion unschwer erfaßt und gehandhabt werden
kann .

Einige Schwierigkeiten und Bedenken erregt
allerdings dieBildungderWahlbezirke .
Diese müßten ungleich größer sein als die bis¬
herigen . Es ist wohl zutreffend , daß damit die
einzelnen Abgeordneten , mehr als dies bisher
der Fall , den spezifisch lokalen Interessen
ihres Bezirks entrückt und in höherem Grade
darauf angewiesenwären , diegemein -
samen Interessen eines ungleich
größeren Wahlkreises zu fördern . Eine
solche Wirkung dürfte jedoch schwerlich zu
beklagen sein im Hinblick auf die fortschrei¬
tend mißlicher empfundene Erfah¬
rung , daß die ganz unverhältnismäßig lang -
dauernden Landtagssessionen zum nicht uner¬
heblichen Teile durch die Vorbringung von An¬
gelegenheiten lokaler Natur verschuldet wer¬
den , die sich überall besser zur Behandlung durch
die geordneten Behörden im Jnstanzen -
zuge eignen . Auch ist der Geltendmachung lo¬
kaler Interessen durch die Organe unserer
Selbstverwaltung , die Jnteressenvertretungs -
körper u . s. f. in unserm Lande eine ausreichende
Berücksichtigung und Förderung gesichert. Die
Zurückdrängung der Sonderinteresien und kräf¬

tigere Betonung des Gemeinsamen dürfte keine
unerwünschte Wirkung der Bildung größerer
Wahlkreise sein.

Gageur schlägt die Bildung von nur 4 Wahl¬
kreisen für das Land vor unter Anlehnung an
die früheren Verwaltungsbezirke Seekreis ,
Oberrheinkreis , Mtttelrheinkreis , Unterrhein¬
kreis . Eine etwas intensivere Berücksichtigung
der inneren Zusammengehörigkeit
einzelner Landestetle — unter Beachtung der
modernen Entwicklung — ließe sich erzielen durch
die Einteilung des ' Landes in 6 Wahlkreise :
Aus den bestehenden Kreise : l . Kreis Konstanz -
Waldshut , 2. Kreis Billingen -Offenburg , 3.
Kreis Freiburg -Lörrach , 4 . Kreis Karlsruhe -
Baden , 5 . Kreis Heidelberg -Mosbach , 6 . Kreis
Mannheim . Die Gesamtzahl der Abgeordneten
auf 76 angenommen , würden nach einer appro¬
ximativen Berechnung entfallen auf Kreis 1 :
11 Abgeordnete , Kreis 2 : 10 Abgeordnete , Kreis
3 : 13 Abgeordnete , Kreis 4 : 18 Abgeordnete ,
Kreis 5 : 12 Abgeordnete , Kreis 6 : 6 Abgeord¬
nete ; zusammen 70 Abgeordnete . Der kleinste
Wahlkreis (Mannheim ) hätte immer noch eine
Wählerzahl (ca. 30 000 ) , die eine entsprechende
Funktionierung der Proportionalwahl gewähr¬
leistet .

Dem Proporz wird noch der Vorwurf gemacht,
daß er den Parteileitungen einen unge¬
bührlichen Einfluß in der Aufstellung der
Kandidaturen einräumt und damit die Freiheit
der Wähler beeinträchtigt . Tatsächlich erfolgt
aber längst und wohl überall die Nominie¬
rung der Kandidaten durch die Parteileitung der
einzelnen Bezirke und so würde es auch unter
dem Proporz geschehen. Der freien Auswahl
seitens der Wählerschaft würde dabei , wie mir
scheint, insofern in höherem Matze Rechnung
getragen , als eine Mehrzahl von Kandidaten zur
Verfügung steht. (Bei starr gebundenen Listen
freilich nicht.)

Würde die Grotzh . Regierung sich mit
der Annahme des Systems der Proportional¬
wahl einverstanden erklären können und wo¬
möglich die bezügliche Initiative ergreifen ,
so wäre einerseits die Opposition entwaffnet , an¬
dererseits die nationalliberale Partei in der
Lage , die Regierung energisch auch da zu unter¬
stützen, wo eine möglichst staatserhaltende Aus -
gestaltung des neuen Wahlrechts in Frage
kommt .

Serichkssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 2. Samstag ,

den 13. Dezember 1913 , vormittags 9 Uhr . 1 . Gal¬
biers Georg , Schreiner von Gleiwitz , wegen Dieb¬
stahls i. R . 2. Sternweiler Jakob , Hausierer
von Eichtersheim, wegen Verbrechens gegen 8 176
Ziffer 3, 8 43 St .G .B . 3 . Bauknecht Wilhelm,
Friseur von Baden, Klenk Gotthils, Friseur von
Unterweißach , wegen widernatürlicher Unzucht . 4 . Es -
s i g Marie , Hilfsarbeiterin von Dillweißenstein, G la s-
stedter Hugo , Ehefrau Mina geb . Lutz, von Alt--
hengstett , wegen versuchter Abtreibung usw . 5. Wolz
Marie Karoline Rosine , Dienstmagd von Brettheim,
Mößner Joh . Georg, Ehefrau Anna Maria geb .
Jost, von Brötzingen, Eckel Gustav, Straßenbahn¬
schaffner von Asbach , wegen versuchter Abtreibung

usw . 6. Schüler Christof Friedrich, Taglöhner von
Wiernsheim, wegen Diebstahls i . R . 7 . Ochs Gustav
Adolf , Taglöhner von Pforzheim, wegen schweren
Diebstahls i . R.

Sport.
Wintersport.

Bo « Schwarzwal - , 12. Dez . Im gesamten
Schwarzwald ist bis über 1060 Meter herauf er¬
neut mildes Wetter eingetreten . Der
Schnee , der sich kaum gesetzt , beginnt zu tauen
und war bereits bis Donnerstag abend unterhalb
800 Meter abgeschmolzen. Die Skibahnen sind
auch in den obersten Verglasen gegenwärtig un¬
brauchbar . Der noch zum Teil bis 10 Zentimeter
hohe Schnee ist naß und weich . Das Wetter ist
andauernd trüb , dunstig und neblig ; Schneefälle
dürsten bei mäßigen Westwinden zunächst nur in
sehr hohen Lagen zu erwarten sein .

Loslsahrl.
Berlin, 12 . Dez. Das Ergebnis der Samm¬

lungen für die Nationalflugspende unter
den Deutschen im Ausland liegt jetzt vor .
Es wurden insgesamt in Amerika 154 832 in Asien
37 105 -4t , in Afrika 18 445 -it und in Australien
5881 °4t gesammelt .

Paris . 12. Dez. Im Aerodrom von Buc führte
Pegoud gestern seine Sturzflüge mit Fahr¬
gästen aus . Als Erster fuhr gestern ein Journalist ,
als Zweiter ein Photograph.

Geschäftliche Mkeiluugeu.
Bei einem Qualitäts-Wettbewerb für Smith Pre -

mier-Tastschreiberinnen hat die hiesige Badische Han-
delslehr-Anstalt I . Brenn einen Preis in . der zweiten
und einen Preis in der dritten Klasse errungen, und
zwar sind Fräulein Emilie Müder und Fräulein E .
Hauwyhler die Preisträgerinnen . S . d . Anzeige .

NeMMM llllkkWüe
Har milklllte mul rimMuMte übkiiliriviltel.

Isfm - Li'ßms

kVlUlläW2S36l '

Iilmm Sie All M »MV !«
Ws Sie lli« DM Mm I>im
Line Ausstellung wie sie reiclilisltiger nickt
Ln ^utresken ist, kinclen Sie im lstarmonium-
uncl ? iano - lVssgarin von kl . lVtaurer,

Karlsruke, Lriectricksplatr 5.

lll vermiete8
2

HlmS WesteMraße ^ 8 b
zu vermieten oder zu verkauf .
Geeignet zum Alleinbewohn ,
oder für großen Handwerker ,
kl . Fabrikbetrieb,Engroslager .
Anschluß an Gas und Elektr .
Näheres Kaiser -Allee 37.

Händelstratze 9 ,
Zweifamilienhaus ,

ist modern eingerichtete 8 Zimmer¬
wohnung , elektrisch . Licht , Warm¬
wasserheizung nebst reich ! . Zubehör
per sofort od . später zu vermieten .
Näheres daselbst bei Bäder .
» MW» WW» WWW» WWWWM

HA
ist rum 1 . Avril 1814 eine
Wohnung von 7 Zimmer «
nebst Badezimmer . LSveise -
kammern , 2 Mansarden , 2
Kellerabteilungen , Aufzug
für Kohlen rc. zu vermieten .
Besichtigung 10 bis 12 Uhr
vormittags . Näheres eine
Trevve .

Verlängerte

Hirschstraße
ist eine Herrschaftswohnung
im 1 . Stock von 7 Zimmern ,
3 Mansarden , Küche, Speise¬
kammer , Bad rc . tevtl . mit
elektr .Licht) aus 1 . April 1914
zu vermieten . Näheres
Rüppurrerstr . 13 , Bureau ,
Tel . 87, oder Hirschstr. 130,
1. Stock, Telephon 2007.

Großes Haus
mit Werkstätten zu vermieten in
sehr guter Lage . Anfragen unter
Nr . 4915 ins Tagblattbüro erbeten .

Haus, für Pension
geeignet, in best . Lage, sofort zu
mieten od . kaufen gesucht . Offerten
u. Nr . S0l8 ins Tagblattbüro erb.

Ettlingerstraße 27 ,
Hochpart . od . 2 . Stock , Herrschafts -
Wohnung von 7 Zimmern , Erker ,
Balk. , Veranda , Bad , Gas u . elektr.
Licht , mit Garten u. reich !. Zubeh.
per Neujahr zu vermieten ._

Leopoldstr. 2, Ecke Kaiserplatz,
ist eine Wohnung , bestehend aus
7 Zimmern , Badezimmer , Küche ,
2 Klosetts, 2 Mansarden , 2 Kellern
u . Anteil am Speicher und Wasch¬
küche auf 1 . April 1914 zu vermie¬
ten. Anzusehen von 11—1 Uhr.
Näheres Amalienstr . 79, 2 . Stock .

Stefanienstr . 45 ist die im 2 . u.
8. Stock (Kniestock) gelegene Woh¬
nung von 7 Zimmern , Badezimm .,
Erker , Balkon auf 1 . April an ruh .
Familie zu vermieten . Zu erfrag ,
parterre von 11—1 oder 3—5 Uhr.

Westendstraße 39
ist die neu hergerichtete Wohnung
im 2 . Stock , 7 Zimmer , Balkon,
Bad , reich!. Zubehör, Gas , elektr.
Licht rc ., per 1. April oder später
zu vermieten . Eventl . auch die
gleiche Wohnung im 4. Stock . An¬
zusehen von 11—3 Uhr. ^Näheres
beim Eigentümer im 3 . Stock .

Im Neubau , Ecke Bahnhor -
vlatz und Neue Bahnhof¬
straße , sind auf 1 - Avril 1914
Herrsckaftswohnungen sowie
grobe Bureauränmlichkeiten
zu vermieten . Näheres Bau¬
geschäft Wilh . Stöber , Rüp -
purrerstraße 13, Telephon 87 ,
und Behncke L Zschache,
Klauvrechtsttaße 9, Tel - 1815.

Hirschstr . 73 ist der 2 . Stock von
0 Zimmern , Balkon, Bad u . reicht .
Zubeh. , in freier Lage, auf sofort
od . später zu vermieten . Näh . Part .

Kaiserstraße 174,
2 Treppen , schöne 6 Zimmer¬
wohnung , auch als Büro ge¬
eignet , mit 2 Mansarden , Bad
und Zubehör sofort oder spät ,
preiswert zu vermieten . Näh .
daselbst im Laden .

6 Zimmerwohnnrrg
in der Kaiser-Allee , geräumig , mo¬
dern hergerichtet, mit Balkon, Bad,
Bügelzimmer , 2 Mansarden , elektr.
Lichtanlage rc . vorhanden , per 1 .
April 1914 zu vermieten . Näheres
Kaiser - Allee 97. 2. Stock .

Hkkmlisftmiililililig
im sokSnston 1'eils clss HorcltzvLlästackttoilos , entkaltsnci 9 — 10
2ämmsr , sekr gratis Hallo , ll'orrasss, Lalkon , vislo dloborirLumsmit
elektr . Öiokt, OsL, Tentralbei -iuog , Warmwasssrlsitunb , Qartsn -
sntoil . Llitbonütming clor Dunkelkammer , eigenen Drooksnspeietisr ,so gl ei ob 2u vermieten , dläksros Wsrlenärtrsg « 67, parterre , oclsr
Süro Xornranä, KaissrstralZo 56.

Durlacher Allee S9, 3. Stock,
ist in ruhigem Hause eine

schöne Fünf -Zimmer -Wohnung
mit Badezimmer und allem Zubehör sofort oder später zu

vermieten . Näheres daselbst, 2 . Stock.

Hochherrschastliche große
6 Zimmerwohnung

per sofort oder später zu vermiet .
Beiertbeimer Allee 32. Näheres
daselbst parterre .

MM . r ü ..
ist eine schöne

5 MlllkkWlllW
mit Bad und Speisekammer auf
1 . April 1914 zu vermieten . Zu
erfragen Kaiserstr. 247 , 1 Treppe .

I Schräg vis-a-vis I
W der Hauptpost , >
W Kaiserstr. 166, entweder WW 2 oder 3 Treppen hoch , ist W

eine 6 Zimmer - Wohnung ^W mit reichlichem Zubehör WW sofort oder später zu ver- W
M mieten . Näh . im Laden . ^

KorMumelisttliße 4
schöne, freundl . 5 Zimmerwohnung ,
2. Stock , mit Bad u. all . Zubehör
auf sofort oder später zu vermie¬
ten. Näheres daselbst .

MaWraße 1 , 3 Treppen ,
eine schöne 5 Zimmerwohnung mit
allem Zubehör auf 1 . April 1914
bill . zu verm . Näh. im Erdgeschoß .

Parkstraße 3,
Hochpart., schöne 5 Zimmerw . mit
Bad u . reich!. Zub . per sof. od . spät,
zu vermieten . Näh. Schützenstr. 23,
2. Stock , od . Parkstraße 5, parterre .

Adlerstraße 26 ,
8 . Stock , ist eine Wohnung von 5
Zimmern , Bad u. Zubehör aus 1 .
April 1014 zu vermieten . Näheres

Grnnd - u. Hausbesitzer- Berein ,
Herrenstraße 48. Redtknbacherstraße 21

ist im 1. Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad 2c. auf so¬
fort zu vermieten . Elektrciche
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu -
ieben täglich von 10—5 Uhr.

D Turlacher Allee 4
D ist versetzungSh . eine sonnige
D 5 Zimmklwohmn g
D mit Bad und Zubehör ver
D sogleich zu vermieten . Näh.
D daselbst im Zigarrenladen . Rudolsstr. 14 ist eine sehr schöne

Eckwohnung i . 2 . Stock von 5 Zim¬
mern auf sofort od. 1 . April zu ver¬
mieten . Näh. daselbst im Laden.

Lcopoldstratze 26 ist der 3. Stock,
bestehend in 5 Hellen, geräumigen
Zimmern , Küche , 1 Mansarde ; 1
Kammer , 2 Kellern , auf 1 . April
zu vermiet . Zu erfrag , im 1 . Stock.

RüPPurrerstraße 36, 3 . Stock , ist
eine schöne 5 Zimmerwohnung mir
allem Zubehör, Klosetteinrichtuug,
evtl , elektr . Licht , per sofort zu ver¬
mieten . Näh. daselbst .

Sofienstr . 134 » 3 Treppen hoch ,
ist eine schöne 5 Zimmerwohnung
mit Badezimmer , Fremdenzimmer
nebst reicht. Zubehör auf sofort od.' mter zu vermieten . Schlüssel u.

äheres Leopoldstr. 4, 4. Stock.
sp>
N>

Neubau Likbigstratze 27
sind herrschaftlich eingericht. Füns -
Zimmerwohnunaen mit Zugehör,
sowie elektr. Licht u. Warmwasser¬
heizung , auf sofort od. später zuvermieten . Näh . Dorkstratze 38 bei
A . Fritz . Telephon 1543.

Westendstr. 19,
Bel - Etage , ist in ruhigem Hause
eine geräumige

5 Zimmerwohnung,
Erker , große Terrasse , 2 Mansard .,
1 Kammer , 1 Garten , auf 1 . April
zu vermieten . Besichtigungszeit 11
bis 1 und 3—5 Uhr. Näh. Krieg¬
straße 104 , 2 . Stock .

W Zu vermieten
ist sofort eine elegante
Hochparterrewohnung , be -
stehend aus 5 Zimmern ,

DD Bad , Küche, Keller , Män -
sarde , sonstigem Zubehör
und Garten . Elektr . Licht,
Warmwasserheizung und

DD warmes Wasser. Näheres
durch O. Fristend erg er ,

W Zigarrengeschäft , Karlstor
» lin der neuen Wache) .

Geräumige 5 Zimmerwohnung
(3 Treppen hoch) , mit Mansarde ,
Waldstr . 10, ist infolge Versetzung
zu vermieten . Zu erfragen im
Kontor von 8—12 und 2—6 Uhr .

s Zu vermieten
ist sofort eine elegante
I . Etagenwohnung , ohne

Ms Bis - a -vis , bestehend aus
Ml 5 Zimmern , darunter ein
« 8 kleines , Küche, Bad , Man -

sarde , Keller . Elektr . Licht,
MA Warmwasserheizung und
DK warmes Wasser . Näheres
W durch L . Feistenberger .
DD Zigarrengeschäft, KarlStor
W» ( in der neuen Wache) .

Friedrichsplatz 4
(Entrekol )

links, ist eine Wohnung von 4 od.
5 Zimmern , Küche u . Zubehör auf
1 . April 1914 zu vermieten . Näh .
Grund - und Hausbesitzer-Verein,
Herrenstraße 4L

Adlerstr. 18a , 2. Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u . reichlichem Zubehör auf sofort
zu vermieten. Zu erfr . 3. Stock .Vorderhaus .

KurmKrch 18 H
ist eine schöne , neuhergerichte

lAmlrWhiiW in. Balkon
und Mansarde nebst Zubehör sofort
billig zu vermieten . Näheres
Brauerei Sinner , Grünwinkel .

Marienstraße 54 , Ecke
Luisenstraße, ist eine sonnige
Wohnung von 4 Zimmern
mit Balkon , auf sofort od . spät ,
zu vermieten. Näh. im Laden .

Winterstr . 43 ist im 3 . Stock eine
schöne Wohnung von 4 Zimmern
nebst reich!. Zubehör auf 1 . April
1914 zu vermieten . Zu erfragen
daselbst oder bei Architekt Rud .
Mcetz, Sofienstraße 37.

D Nächst dem Mühlburgertor D
D schöne 4 und 5 Zimmerwohnung D
D mit Erker und Badezimmer zu D
D vermieten : Lessingstr . 1 , parterre. D
Mmg zu mmetkn.
Rudolfstraße 31, Ecke Durlacher

Allee , ist eine Wohnung von 4 Zim¬
mern , Küche, Keller nebst Maas ,
u. Trockenspeicher auf 1 . April 1914
zu vermieten . Zu erfrag . Rudolf¬
straße 31 , 3 . Stock links.

Ecke Vorholz - und Nokkstraßc 12»
2 . Stock, ist eine schöne, sonnige
Wohnung von 4 Zimmern , Diele ,
Bad, Speisekamm. u. Mans . wegen
Versetzung auf 1 . April zu vermiet .
Näh . Am Stadtgarten 19, 2 . Stock .

Schöne 4 Zimmerwohnung mit
eingericht . Badezimmer u . reichlich .
Zubehör per 1 . April evtl, früher
zu vermieten . Preis 700 Näh .
Draisstraße 16, parterre ._

Herrschaft! . 4 Zimmerwohnung
per sofort oder später zu vermie¬
ten : Beierlheimer Allee 32 . Näh .
daselbst oder parterre .
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Zu vermieten
ganz oder « teilt , im Hause Karlstraße SS , gegenüber dem

Stevbansplatz :
mit Werkstätte , 1 Zimmer , grobem Hof u . großemgewolten Keller .

Ä ^ 8 Zimmer u . reichlichem Zubehör für Bureauoder Wohnung .
Näheres zu erfragen daselbst.

Wohnung zu vermieten,
Körnerstratze 31, 2. Stock , 4 bis
6 Zimmer , Küche, 2 Keller, neu
hergerichtet. per Januar od. später .Näh . im Schubladen daselbst .

Akademiestrabe ist eine Parterre ,
Wohnung, besteh , aus 3 Zimmern ,
Küche, 2 Kammern u . Keller auf
1 . April 1914 zu vermieten . An¬
zusehen von 10—S Uhr. Näheres
Stefanienstraße 47, 3. Stock.

Beiertheim , Breitestr . 95 a, sindim 1 . und 3. Stock je eine modern
eingerichtete 3 Zimmerwohnung m.Bad , Garten , Gas u. Elektrisch auf
1. April 1914 zu vermieten . Näh.
bei Baugeschäft Emil Axtmanu ,Breitestrabe 95 . _Hardtstr . 123 ist eine schöne Woh-
nung im 2. Stock von 3 Zimmern
nebst Zubehör sofort oder später zu
vermieten Näheres im 2. St ock.

Wilhelmnraße 52Ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern u . all.
Zubehör auf 1. April zu vermiet .Näb . daselbst im Zimmeraescbäit .

Vereins - bezw.
SneWmmer

in der »Harmonie " Kaiserstr . 57
ist per sofort günstig zu vermieten .
Näheres Brauerei Siuuer , Grün¬
winkel.

3 — 4 Zimmer,
1 . Et . od . Hochpart ., für Büro ge¬eignet, in gesunder Lage der Süd¬
weststadt, von hiesiger Versiche¬
rungsbank per 1 . April 1914 ge¬
sucht. Preis 600 bis 700 -4k .
Off , u. Nr . 4986 ins Tagblattbüro .

WUWMUM
ist noch eine gr . 3 Zimmerwohnnng
mit bewohnb Mansarde , Speise ! .,
einger . Bad , Balkon .Erker , Veranda
u . Gartenanteil auf sofort od . später
zu verm . Näh . daselbst od. Kaiser-
Allee 109. Telephon 1707.

In meinen Neubauten Marte -
Alexandraftraße 2V und 20 a sind
modern eingerichtete 3 u . 4 Zim¬
merwohnungen , Bad , Keller, Man¬
sarde, großer Garten rc» auf 1 .
April 1914 zu vermieten . Näheres
bei Baugeschäft Emil Artmann ,
Breitestrabe 95.

Kaiserstratze 5V,
Hinterhaus , 2 . Stock

ist eine schöne
3 Ziinmtt -Wmg

mit Zubehör
per sofort billig zu vermieten -
Näherer Brauerei Siuuer ,
Grünwinkel .

Lchillerstraße 34 (Neubau ) sind
freundliche 2 Zimmerwohnungen ,
mod. eingerichtet, sowie ein Laden
auf 1 . Jan . 1914 oo. später zu ver-
mieten. Näb. Schillerstr . 27 . vart .

Schwanenstr . 17, 2. Stock , ist eine
2 Zimmerwohnnng mit Zubeh. so¬
fort zu vermieten . Näheres Essen-
Weinstraße 32 im Laden.

Sofienstraße 28
ist ein großes Mansardenzimmer
mit Küche und Keller, im Vorderh»
sofort oder später zu vermieten .
Zu erfragen im Laden.

c Läse » « ul Lokale 1
Durlachrrftr . 59 sind ein großes

Lokal, sowie ein grober Keller und
Einfahrt , für jedes Geschäft geeig¬
net , sofort oder später zu vermie-
ten . Näheres parterre ._

Amalienstr . 22 nn Seitenb . sind
per sofort 2 geeignete Räume
als Werkstätte od. Magazin preis¬
wert zu vermieten . Näh. Moltke-
straße 81.

Parterrewohnung mit 3 Zimm.
von ruhiger , kleiner Familie auf 1 .
April 1914 gesucht . Wilhelm- oder
Marienstraße südlich der Werder¬
straße bevorzugt. Offerten unter
Nr . 4941 ins Taablattbüro erbeten.

Gesucht von Dauermieter zum
1. April 1914 Herrschaft !» sonnige
7—8 Z.-Wohnung m »t all. Zubeh»mit Garten , mögt, weftl. Stadtteil .
Angeb. mit genauer Adr. u. Preis
u. Nr . 4952 rns Taablattbüro erb.

Zum 1 . April 1914 schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Badez. od . 5 Zim¬
merwohn . v. kl . Fam . zu mieten ge¬
sucht . Oststadt ausgeschl. Off . mit
Preis u . Nr . 5002 i. Taabl attbüro .

Kl» ruh . Äeamtenfam . (3 Pers .)
sucht in best . Hause d. Südweststadt
a . 1 . April 1914 eine 2 Zimmer -
wohnuug mit Mans . im^ obersten
Stockwerk
m "

Ruh . Ehev. mit 1 Kind, p . Zahl»
sucht b. 1. April 1914 2 Zimmerw .
Off , u. Nr . 50M ins Taablattbüro .

Große , freund !. Em - od. kleineve
Zweizimmerwohnung mit Küche v.
alleinsteh. Frau mit einem Kind
auf 1 . Jan . gesucht . Offerten un-t.
Nr . 5013 ins Taablattbüro erbeten.

Kleine Familie sucht auf 1 . April
schöne 3—4 Zimmerwohnung . Süd -
od. Weststadt ausgeschlossen . Offer¬
ten mit Preisangabe unt . Nr . 5014
ins Taablattbüro erbeten.

2 Damen suchen in gut. Hause
eine 4 Zimmerw . nebst Zub . Off .
u . Nr . 5019 ins Tagblattbüro erb.

Mieterin ohne Kinder sucht per
1 . April 4 od. 5 Zimmerwohnung
in gutem Hause, wo Untervermie¬
ten gestattet . Offerten unter Nr .
5021 ins Tagblattbürv erbeten.

Läsen « ul Lokale

Lade«
(Kolonialwaren ) auf 1. April oder
früher zu mieten od . zu überneh¬
men gesucht . Offerten unter Nr .
4916 ins Tagblattbüro erbeten.

c
Zu vermieten sofort oder später

Karlstraße 28

MmDrSum mit Büros.
I . Hang , 2. Stock, Hinterbau .

MeiltjMmimeltt

od. später zu vermieten . Näheres
daselbst , Seitenbau , parterre links.

Ewt W»t LtlllllU
für 3 Pferde nebst Burschenzimm»
Heuspeicher u. Wagenremise sofortod. später zu vermieten . Näheres
Kriegstraße 152. Telephon 1599 .

Limmer
Ein schönes , gutmöbliertes Zim¬

mer mit oder ohne Pension zu ver¬
mieten : Kaiserstraße 132, 4. Stock .

Gut möbliertes Wohn- u. Schlaf¬
zimmer zu vermieten .

Karlstraße 6, 2. Stock.
2 schöne, uumöbl» Helle Zimmer

auf 1 . Januar billig zu vermieten :
_ Adlerstraße 17 , 1 Treppe.

Augustastr. 13, 2 . St . r» ist ein
großes , gut möbl. Balkonzimmer

uar zu vermieten .
Kreuzstr. 16, 1 Treppe hoch , er¬

halten 1 od. 2 sol. Arbeiter sogleich
Kost und Wohnung zu bill. Pr eis .

Großes , unmöbl . Zimmer , 3. St .,
L -4k 10.— , sofort zu vermiet . Näh.
Kaiser -Passaae 28 . 2. St ock ._

Freundlich möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten : Waldhorn-

Gut möbliertes Zimmer
für 1. Januar gesucht . Weststadt
bevorzugt. Offerten unt . Nr . 4988
ins Tagblattbürv erbeten.

In gerstenreicher Gegend , aneinerrvürtt . Hauptbahnliniegelegen ,habe ich eene in bestem Betrieb befindliche

WM
"

MslLvi ' vi
unter tzhr günstigen BediMungen bei ca. 10000 Mk . Anzahlung zuverkaufen . Die mit dem Mälzerei - Anwesen verbundene gutgebende
Illiptkümkt kmm separat verpachtet werden . Tausch gegen sntesMirisllfUsl Rentebaus nicht ausgeschlossen .

Nähere Auskunft erteilt
o LLrert , «lmrnenrlr.M.
Bi

In Berghauscn bei Durlach eine
illa zu 'verkaufe» od . zu vrrmie -!la z . .ten . Näheres bei AltbürgermeisterWagner daselbst . _ _Salon -Garnitur ,

beinahe neues Sofa , 4 Halbfau¬
teuils , Pfirfichfarbe , ist im Auftrag
billig abzugeben bei I . Müller ,Sirsckstrane 18 ._Antike Möbel
Schränke, Kommoden, Tisch , Stüh¬
le, Fauteuils , Glasschränke. Buf¬
fets, Biedermeiermöbel in Nuß- u.
Kirichbanm, verschied . Mahagonimöbel billig zu verkaufen.
Jos . Kirrmann , Herrenttraße 40.

Diwan ,
Patent » Gestell zum Umklavven

mit Moauettebezug ,2 Ottomanen
mit oder ohne Decken zu verkaufen
bei Ä. M ü l ler , Hirschstrake 18.

Billig zu verkaufen
eintür . Schrank, eis. Beit , Vertiko,groß . Ausziehtisch, 8 Stühle , Nacht¬
tisch, Nähtisch , Hausapotheke, Hän¬
gelampe, Gasherd mit Tisch , Näh¬
maschine (Singers , Spiegel , Bilder ,Geschirr. Besteck und Bücher:

Hirschstraße 46 , Part .
Bett m . Federb . 25 ^ k. hochhäupt.

Bett 40 -4k, Nachtkästchen m. Mar¬
mor 8 -4k, Kinderschreibpult, ver¬
stellbar, 6 -4( : Ludwig- Wilhelm-
straße 18 . Hof .

MKel .
Itür . u. 2tür . Schränke, Chiffon¬

niere , versch . gute Betten , Wasch¬
kommoden mit u . ohne Marmor u.
Spieaelaufsatz . 1 Buffet , Tische ,
Stühle , 1 Diwan , ältere Chaise-
long» Sofa . Stehschrerbpult, Kom¬
mode, 1 Svülschränkchen, 1 Oel-
gemälde, 1 stasfelei , versch . schöne
Bilder , Küchenschäfte , Geschirr,
Hängelampen sowie sonstige Haus¬
geräte u. Nippsachen, zu Weih¬
nachtsgeschenken gut geeignet, sim>
billig zu verkaufen.

D . Gutm ann . Rudolfstraße 12.
Plüschdiwa»

ist billig zu verkaufen:
Fasanenstraße 3, 2. Stoa .

Mromobel,
erstkl . Fabrikat , liefert billigst
Emil Ros , Gartenstr . 66 . Lager
am Nl>Ke . Katalog gratis .

I ^ snigTebrLlloinsklanliuni von I
> « «-« »»» , kkittai »,

Nagel
sinst unter Oiäraotie dillix

Lbrugsden .
Nun « , ktLnilgzer.

LarlsruLo, kü -ffstörlelnst . Ä.

Violine ,
ca. 200 Jahre alt , Meistergeige,
wegen Nichtbenutzung, ferner meh¬
rere fast neue Grammophonplatten
billig zu verkaufe» :
Weinbrennerstr . 13 . Gartenbaus .

für Anfänger geeignet, billig zuverkaufen : Kaiserstr . 30 . 3. Stock.

Gut erhalt . Abendmantrl , hell¬
blaues Kleid, für Tanzstunde ge¬
eignet, u . Golfjacke (Handarbeit ),
sowie versch Blusen (Gr . 42 ) bil¬
ligst abzugeben. Zu erfr . Gabels -

Laute,aut erb» billig zu verkauf. : Krieg¬straße 113. Linte rb» Seitb » 2. St ,
Gelegcnheitskauf .Schöne Chiffonniere , Bücher¬

schrank , kompl . Bett , Ausziehtisch,Sofa mit 3 Stühlen , schön. Schau¬
kelpferd . fast neues Vertiko, schöne
Bilser , alles sehr billig zu verkauf.

12, parterre .
Eine neue Handnähmaschine

ist um 20 -E zu verkaufen :
Hirschstraße 72 . 3. Stock .
Schreibtisch ,

»Diplomat "
, billig zu verkaufen:

_ Adlerftrake 4 , Part » links.
Schreibmaschine ,

mit sichtb. Schrift 135.—. An¬
zusehen Maxaustrahe 46, 3. Stock
links , bei Rotkermet .

Lehr Mm MMrans,
Kdr.-Bett . , weiß, Met» 25 u. 15
sehr schön Kdr.-Bett , Holz, 12
schöner , ovaler Tisch 5 -L
viereckige Tische 6 u. 5 «<t
stark ., eintür . ält . Schrank 6 -kl
schön. Küchenschrk. ohne Aufs. 10 ^
gr. Schrank, dunk. eich . matt . 45 «n
rot . Deckbett , 2 Kiffen, zus. 20 »«
schöne Altzither 12 ^
Gaszuglampen 19 u. 15 <̂ k
schöner Ständer mit Vogelkäfig
sehr billig zu verkaufen . , ,

_ _ Lessin cntrake 33 ,m Hof -
Chaiselongue, neu bezos» 14

Kinderbettstelle, neue Matr . 12
zu verkaufen : Zirkel 15, parterre .

Ä gold. Herrenuhren,
Sprungdeckel," beff . Werke, 3 gold .
Damenuhren , 2 gold . Hrrrenketten ,I gold. Damenkette billig zu der
kaufen: Zirkel 10. 1. Stock .

GrkegenheitSkanf.
Verschied . Ringe , Ohrringe und

sonst versch. Brillantschmuck äußerst
billig zu verkaufen bei I . Gelman ,
Uhrmacher, Zäbrinaerstraße 36.

Zu verkaufen ein gut erhaltenes ,
rotes Abend-Capeund ein älterer Ueberzieher.Waldbornftr . 14. 2 . Stock , rechts.

Elegantes Kostüm
für schlanke Figur billig zu verk .
Anzuseh. mittags zw . 12 u . 2 Uhr.
Näheres Weltziem 'tr . 26 . varterre .

Eleg. Herren -Nnterhosen, weiß
u. warm , früher 5 jetzt 2 .96

Karlstraße 78 .
Damen -Fahrrad

billia abquaeben : Karlstraße 19.
Herrenfahrrad , noch neu , Torp .-

Freil » äußerst billig abzugeben,
llblandstraße 39 . 4. Stock .

Kinderliegwagen , gut erhalt » für
18 zu verkaufen : Herrenftr . 33
im Zigarrenladen .

PuppEg - u . Sitzwag '' N .
.wenig gebraucht, billig zu verkauf.

Nokkstraße 1 . varterre .
Kinderliegwage«, Kinderschaukel,

Kinderleiterwagen , Klappsportwa -
geu, Regulateur , Ziehharmonika ,
fast neu , Kinderbadewanne , Email¬
herd für Wirte , 79 zu verkauf.

LaKuerftr . 18 . varterre rechts.

Weihnachtsgeschenk.
Gelegenheitskauf .

4 schöne verschied . Brill -ntringe
sind zu verkaufen. Näh . Amalien¬
straße 49. Bäckerladen.

Pfandschein
über Brillant -Armbänder billig zu
verkaufen : Kaiserstr . 51 . 2. Stock .

Gaslampen
mehrere gebrauchte u . einige zu-
rückaesetzte. billiast : Ablerstr. 44.

Paffendes Weihnachtsgeschenk.Neue mod . Gasgrätzinlampe bill.
zu verk. : Kurvenftr . 17. Stb . . 2. St .

Altdeutscher
liflammig. Kerzen-Lüster preiswert
zu verkauf. : Akademiestr. 18, Lad.

Passendes Weihnachts -
Geschenk.

Einige Gasherde mit Spar¬
brenner , mit oder ohne Tisch ,werden weit unterm Preis ab¬
gegeben , ebenso einige Koch¬
herde : Waldhornstratze 46.
Zu verkaufen: 1 dreilöch . Gas¬

herd 6 <̂ t, 1 Puppenwagen 4 -4k.Joklvstraße 13 . 4 . Stock .
Puppenzimmer und Küche ,neu , Handarbeit , billig zu verkauf.Werderstr . 88. 2 . Stock links.

img Merkausen
1 Posten Silbersachen , besteh , aus
1 Jardiniere , Butterdose , Milch¬
kanne mit Servierplatte , 1 Brot¬
korb u. sonst verschied . Sehr geeig -

^
I . Gelmam tEbrmacher,

Zähringerstraße 96.

Oelgemälde,
große Anzahl , sehr preiswert
akmrgeben : Kaiser -Allee 60,
1 Treppe .

Pianino,
seines Fabrikat , mit S iähr .
Garantie äußerst preiswert
zu verkaufen : Lang , Kaiser¬
straße 69.

Ein schwarzer Gehrock -Anzug, f.mittlere Figur paffend, sowie ein
kleinerer Kaufladen sind billig zu
verkaufen. Zu erfragen Zähringer -
straße 32 im Laden.

MIM
toingsßlvickvt» o»« i« ungslclolckst «
puppen , georos uns Illvin « kseon ,
8piol« seon , Soksulcvlptseklv billig

ru veeksuton .

üilsölener ,
^ ußtionogsioklitt

Allppuerseotrso »« 2V.

Altertümer
Gemälde , Kunstgegenstände werden
zu den höchsten Preisen angekauft.Wenden Sie sich anSvezialgeschäft
Kunst- u. Äntiauitätenhandlung

Max Sasse,Waldstraße 12. Telephon 3464 .

Ick Kaufs
fortwährend gelrag . Herrenkleider,Stiefel , Uhren, Gold, Plotiua ,Silber und Brillanten , Militär -
Uniform» gebrauchte Betten , ganze
Haushaltungen sowie einz. Möbel¬
stücke , Pfandscheine «. Gebisse und
zahle hierfür , weil das größte Ge¬
schäft , mehr wie jede Konkurrenz.

Gefl. Offerten erbittet
Arr- «. Berkamfr - Geschäft
Marh- tskeltttt. 22 .

Augen aus!
Ich kaufe abgelegte Kleider ,Schuhe . Möbel , Bette « , Alter¬

tümer , Gold - und Silbergegen »
stände , Militäreffekten . Pfand¬
scheine rc . Zahle höchste Preise .Gefl . Offerten erbeten an

H . Weiutranb,
Kronenstrabe 52.

Gebisse,
alte , zerbrochene u . schlechtsitzende ,werden angekauft : Waldstraße 4,Hinterhaus , 2 . Stock.

werden zu höchsten Tagespreisen
gekauft : Schwanenstraße 11.

Memclil
Ileiitttli R WM.

LnAllsek , Lrsnrö8i8ck ,
lebet geiimllivk

H ttz-nsr , gpraolilsdrvr ,
Illseßgrateostrslls 32 II

am I -iösIIpiat?.

Vsnr -
Vnlvi ' i' ivkl

in »Smtliedsn Pllnren, auok in
Bongo , voston , 0ns stop unck
P»0 stop im sinreinsn sovis
in xesvblosaevsn Xstlcs)» srwüt

ViwÄsdr-Illsütut

Leere Kisten
>u verkaufen : Amalienstraße 49,öäckerladen.

Hund , Jagd , Spaniels , Spring »1)4jähr ., Rüde, umständeh. billig zu
verkauf. : Ublandttr . 23 . 3. St . lks.

Einsamilienhans
Südendstraße 1,

mit 10 bewohnbaren Räumen , mo¬
dern auSgestnttet (elektr. Licht und
Gas ) , mit schönem Ziergarten , auf
sogleich zu vermieten , eventl . auch

zu verkaufen»
Näheres durch Nagel L Karth.
Stefanienstraße 47.

Zn verkaufen
schönes Häuschen mit 12 Zimmern ,
Einfahrt u . Garten . Anfragen unt .
Nr. 5030 ins Tagblattbüro erbeten.

7^ -Rentenhaus
mit 2X3 Zimmerwohnungen und
Bad . in westl. Lage, mit 4 Mille
Anzahlung zu vorkausen.

Karl Dieb . Kaiser -Allee 93.
Geichaft-Perkans.
Besteingeführtes , alt . Zigarren -

geschäst , als Nebenverdienst od. für
alleinsteb- Person geeign., bill. zu
verkaufen. Offerten unt . Nr. 5012
ins Taablattbüro erbeten.

Auf 1 Jan . verkaufe ich mein
gut eingeführter Detailgeschäst der
Genußmittelbranche . Käufer arbei
tet sich leicht ein. Flüssiges Kapital
1200 -F nötig . Für Frau u . Toch¬
ter geeignet, kleine Wohnung vor¬
handen . Offerten unter Nr . 5007
inL ?> af>sottfn"iro erbeten .

Pianino »
in tadellos. Zustande, billig zu ver-
kauien : Wilhelmstr . 27 , Part .

Piano » ^
hochmod. Jnstrum » ^4. I - gespielt,
wie neu , sofort sehr billig zu verk.

Kaiser-Allee 51 , Stickereiladen.
Mehrere gebrauchte , so gut

wie neue .P,a « «uoS
Alügel
Harmoniums

werden unter langjähriger Ga¬
rantie von WO M . an abgegeben .

Nene Pianinos
nur bestbewährte Fabrikate in
reichhaltiger Auswahl von 450
bis 129« Mark .

Nsini -ivli « ul 'vi » ,
Pianolager und Reparaturwerk¬

stätte , nur Wilhelmstraße 4 ».
Telephon 3445.

Da kein Laden umsomehr vor¬
teilhaftere Preise bei fachmän¬

nischer Garantie .
Teilzahlung gerne gestattet .

Mietvianos in großer Auswahl .

Einige gespielte

Pianinos
sind sehr preiswert mit Sjähriger
Garantie zu verkaufen bei
Ludwig Schweisgut , Hofl ,

Pianolager , Erbprinzenftraße 4.

Eine Partie
Sofakissen und Fuß

kiffen
find zu verkaufen bei

I . Müller , Hirschstraße 18.
1 Paar Vorhänge , gehäk . Spitzen,3HX1L m, 1 Sofa zu verkaufen.

Brunnenstraße 5 , parterre .
.Iw er schöne, gute

BodentcPPiche ,
270X330 und 200X300 em. Stoff¬
läufer 800 em. einige Linoleum-
läuser , 1 Hängelampe , schmiedeis .mit Kupfer , für Gas u. Petroleum ,
2 paff . Salonleuchter dazu. 2 eis.
Stuhlschlitten , beinahe neu , 1 eis.
Kinderbett mit Matratze . 1 Kinder¬
schulbank billig zu verkaufen.

D. Gutmann , Rudolfstraße 12.

Anzüge und
Üeberzreher,

wenig aetrag » zu 8, 10. 12 u. 15 ^
zu verkaufen im Gelegenheitskauf¬
baus , Werderstr . 55, Südst . Geöff¬
net heute abend von 6X—9 Uhr.morgen von 11 Uhr ab. _2 Ueberzieher
für größ . u. kleinere Figur paffend,
sind billig z« verkaufen : Herren -
straße 12 im Schneiderladen ._

Ueberzieher,gut erbalten , billig zu verkaufen :
Baumeisterstrake 28 . 4. S tock.
2 ganz gut erhaltene Pelzgarni -

turen , darunter 1 Nerz, find zu
verkaufen. Jeden Tag anzusehen
von . morgens 11 llhr bis nachwitt.
4 Uhr : Hirschstraße 71. 2. Stock .

Weihnachtsgeschenke .
Zwerarehpinscher, Hundin , von

höchstpramiierter Abstammung , so¬
wie Roland -Luftgewehr mit Pan¬
zerscheibe und Munition billig zu
verkaufen : Link , Gerwigstr . 27 II .

llmikmmlie
Gut erhalt . Bett , mögl. mit hoh .

Haupt , 1 Roßhaarmatratze . 2türig .
Schrank od. Chiffonniere wird zu
kaufen gesucht. Gefl. Offerten unt .
Nr . 5017 ins Taablattbüro erdetem

Wer verkauft ein gebr. Piano u.
wer erteilt Klavierunterricht ? Off.
u. Nr . 5016 ins Taablattbüro erb.

Gebrauchtes

Pianino
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Nr . 5011 ins Taablattbüro erbeten.

Mandoline
zu kaufen gesucht , wenn auch de-
fckt : Luisenstraße 69 , 2. Stock .

Herren -Ulster
für gr» st. Figur zu kaufen gesucht .
Off, u . Nr . 4998 ins Taablatt büro.

Ueberzieher, dunkler . , gut erhalt »
Hcrrenanzug für mittl . Figur zu
kaufen gepicht . Off . mit Preisang .
u. Nr . 5008 ins Taablattbüro erb.

DM* Psorzhcimer
alte Stadt - Ansichten

sucht zu kaufen Otto Hch. Matter ,
Pforzheim .

VvIlLStK ,

PrimaSMlebenmsk
ff. Leberwnrst » feinste
Aufschnitte « . Wurst¬
ware « m bekannter Güte

empfiehlt

H. Durlacher,
Kaiserstr . 64. — Televb .647.

Metallfutzboden-
Glanzlack.

Sie werden keine Klagen mehr
haben über klebende Fußböden ,
wenn Sie meinen in längst be¬
kannter Güte aus den besten Roh¬
stoffen selbst hergestellten

in allen Nuancen ,
'

per Pfund 50 L benützen. Der¬
selbe besitzt bei einmaligem An¬
strich unter allen farbigen Lacken
den höchsten Glanz , die größte
Härte und beste Deckkraft .

Max Hofheinz,
Drogerie ,

Ecke Wilhelm- und Luisenstraßc 8-

Ein Paar Schneeschuhe zu kau-
jen gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 5015 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

8vk ^vikn »s » « I» ii»en -

AWMilMM
lQ Oo .

Uosnim - Vsplnehumg .
L«U»r»tr»lte 4. lolopbon 3979.
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Lolowalvaron onä Vviov sn gros.
Süro : Oollglsestrsks 18. lelepb . 33ZS. (S— 12 u . 2—7 Ukr.)
ZLarlsrale « : 4msliea »tr»e8« 27 , Vilbelmetruree 3k>,

Nkeinstr»,, « 348, Seri>1isrils1r« ro 8.
lloleliogea. teutseknevreut. »»gsteld . 81 -mIceslooIi.

Lggsasteia .

killige IlklsntVsIn
xibt es dieses dsbr niebt .

Vsrsuedeu 8ie bil̂ g
uusersn

der Vrkol» virä 8is verbiüüen
« audslvrsstr

1 8is verbiüüen

6 Üpor pkuuä
Werner smpteblso :

Lulkeisr 10 8rücir 78
Asdeier 10 8tü>-k 88
b'risoks Mer 8tüek 18

« lekl
/ kudrikst . I ^sut 1
I Urteil unserer ^ess inten »
V iinndsebstt dss Lest«. /
0uuIMt I per ? kd . 18

bei 5 I Innä KV ^
(juslität 0 per I'td . 18 N

bei 5 l 'kund L8 ^
tzuulitLt 00

(keinstes i^onfeirtmkiil)
per kknnd 28 A?

dvi 5 ktand NM A?

6rieLrsk6n»ds tzoui . I
per kkd . 22 Hk

Gürtel sxsl . . 23 H?
Gürtel unexul

per ?kd. 22

Lulle, —
Lrsstr , kst. LLLrudmmerAU -
rtus , tzu»I . II p. I'td. 68 Hl?

« I . » 88 ^
Nsrirs Liiödu. . » 88 ^
6utsebeins ru den beiden

besseren tznLlitLtvn .

Beleuchtungskörper
Ausgesucht gelchmackp-Ue ^ ücke

Emrl Schmidt L Cons.
ttaiserstraße 2HH, gegenüber dem Moniugerbau .

empüeklt neben plei » vk » 0 l' ten

kk.xv rir ' sIvvai ' Sri
2 raunsokwsi § er ,

'pkiürinAer unä k 'ranlckurter L.eber -
un 6 Blutwurst , rolien unci xekookten Lobinlcen ,pariser BaobssobinlLen , ciiv . ironischen , Icslten Braten ,Lelcinlren - , Bzioner - unä Brsnlckurler XVurst ,^ epkel unci Birnen aus feinster b-ebervurstninsse,

prLsentlrörboiien ,
^VestkLi . unci Brsunsobweixer Mettwurst ,

Lerveistwurst nnä Salami ,
Kasseler Bippenspeer mit unci okne Lein.

Aollsobinlcen in ^ecier Otoüe von z ?f<1 . ab , Vorcler -
setiinicen von 4 ?56 . ab , Knocbensckinlcen von 8 ?16 . ab ,LoliLukele nncl lruLscliinIcen in ^

'eäer Qroüe,
k^rsnickurter Bratwurst unci Villinxer tä§Iiek 6-isek.

ieden 8-unstsx »b z Ilbr Uovle*»8l»»1e»
feden 8»mLt»x »k 6 Ilkr Svllinleen !m K«k»v1inlir.

NktriAöroi Svors Nvnvr
Illknber: Qeor § Baud

^elepkon 1580. t»s «rl,nvns 1i»ss » « S . 'lelepkon 1580.

c
.

ss
.
iircisck

Kellen - nnil VSsoke - tusslsllunLr - KerekAll
^VsbL«1sti 7LbLs 48 — leleption 3372
empkieklt kür passende V^eiiinaclitsZesclienice:

Oberiiemcien , KrsZen , kVlsnsoketten, 'rsscden -
I dll ^ 'rücker , rrilrot - Untericlei ^er , Mnsstrkemllen .

vsmsn - unci Xincler -VsSLke
rsZkemiIen , klackttiemclen , Beinlcleicker, köeke .

Lettwäsclie , riscliwascke , reeZecleclce , Wollüeclcen , Kamelkssr -
6eclren , Lettcleclcen, KincierbettsteUen .

» lialbleinen , keinleinen , Damaste ,A G^ AHd » wei'6 unci karbix , kettlisttune .
lkemclentuclie , poröse unä ciiciile Oevvebe , 2epk >r , Oxkorcl, percsl ,

LaumwoIIklanelle in §roüer ^ usvvaki ! bei billiZsten Preisen.

tn (len bonntsxen vor Vsiknsoktsn ist öss KrsvkSft von I > llkr sb okksn.

» ^08t.OL

Lv ^ set ^ t ZLrLLLLe iclr
rnSirier kr -LU riocki Leliriell Lirisrr

öntsclisiri sink sni k 's .s ^r '

I ^LarlL« M- LLI ^ L? K«1suc»anä «r
Z « 1öMLoaräer ^1lLl2L R K ^ KLQO i>v ^ 14 :LL

KsLsmsnÄer 16 —
LslLiQQuäsr LcttuttZeL mbH . L»erUir ,

karLsrirtie i . 8 . » lisbissrstrstLs L67.

Sroßherzogl.
M

Hoflieferant Zrieörich Slos

Lxti-a - Abteilung X

leppielie
und

Vorkgen
w »IIsn xsviKoetsn

6binv8 . Ävgvn -fvlis
Angora-felle

eodts
kaubtiei'-föllv

öLron
l.eoflsrc!sn
Wolke otv. sie.

ZobköibtiZob-
Vorlagen

mit und ebne ^uütuscksu.
Usus - unü öüro-
fll88lL80k6N.
kalir- unci l.ivgv-
ssu888L8kS.

Wagon- unci ^ uto-
felr -Vvoliön.
lagämulfsn.

-luksrgovölinlick billig.
— kiosigo -Vusvabl. —

Polr-Uauo

WML «
Xaisel 'Zti'Lbe 125/ !27 .
Sssvdten 8is unsere Sposlst-
LllsstsUuug. — SoLossvsrt.

Bmierer
empfiehlt

grob , Bündel 10 Pfg .
25 Bündel . 2L5

7 Stück . . 1v Pfg .
Zentner . . <1 1 .30

Biigtlkchlell
2 Pfd . - Paket 14 Pfg .
10 Pakete . 1L5

z. Volff L Sohn s Detail-Parfümerie
Aaiserstraße 704, Ecke öer Herrenstraße

empfiehlt grotzr ftoswahl

Seleuchtuags -Körper
» 4^ für elektrisches Licht, komplett zum Anschluß. > »
Tifthlampe, Douöoirlampe, ttachttisthlampe.

llruclttlklieüeii
liefert prompt unci in
tadelloser ^ uskübrun§

Nsnls ^uksi - A^sgdlstt
6. ss. küllorsetis liokbuvkksnälung m. b. ll

M SN

IVlannbopg-
I-l3PMON«UM8

empüedlt in xroLsr 4 usvubl
der /tlleiovertreter

tür Lurisruds und llwZebunZ?
l.^ Lok^ eisgul

Hoklisieruot
4 L»»I»pi»»»«L«n»ti»s6« 4.
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lösitmackts- un6 Neulakrspoitkarten
Tlückwunkckkarten A

Nsujatirskartsn — Viritsnkartsn
in kittiograpkie unck Luckäruck.

^

Ludwig Crkar6t, papiertianälung 8
relspkon 898 . brbprin2enltr . 27, Ccke kürgerltr . cslspkion 898.

lllitglied des llablltt - Spac-verein; .

MseleberpM
ganz und im Anschnitt

empfiehlt in bekannter Qualität
stets frisch

Konditorei 3 ^ dilllhf .
Kaiserstratzc2SS. Teleph . 2378 .

empfiehlt

H. Durlacher,
Kaiserstr . 64 . — Tel . 647 .

Nüssei Pfd . 3»L> Weihnachtsäpfel . Sonntags
geöffnet.

Empfehle inein großes Lager von ca . 200 Zentnern prima Tafel¬äpfeln , darunter etwa 50 Zentner Weihnachtsäpfel, Vorzüglich . Geschmack,10 Pfund .4! 1 .40, per Zentner 12 .—. Kochäpfel billiger ; fernerReinetten, ein Posten feine Tiroler, zu Weihnachtsgeschenken geeignet.Lauter gebrochenes und nicht verlebtes Obst.
Wehrum , Anialicnstraße 22.

Puppen ,
feingekleidete Puppen ,

Ledergestelle ,
große und kleine Bären ,

Eskimos ,
verschiedene Spielwaren ,

billig zu verkaufen :
Madlener ,

Auktionsgeschäft,
Rüppnrrerstraße 2« .

no . Sonntags von 11 Uhr bis
abends geöffnet.

I-II «Innig

ei! !
»Isvilkslg ««»,
Narlanutis ,

112,
ewpksklsn

üimlnliiilie
ssäer ^ rt

kür Damen unä Dorren,
Uvgensvkii ' mv ,
ponlemonnsios

aus ckuobtenlsäer , Lullerst solid.

in äso »euvsten Perms» , Ktoüen
unä Parbenmustsrn.
Loksnpos ,

aparte dlenbsiten.
kßosonlnsgvn

vieler de wahrter Lxsteme.
^ viknaoktZ -Vsnkauf
mit 10 a/o « »Vs« 10 °/o bei

Larsablung.

kisen « sren
VslSstr . 51 Isl . 1124
» ItgUsd a . kabattsparrsrelns

>1Ir . 5.50.

KnoSK. Notlistkosnl ,
Nsi -lsti -mSe 4 Veleplion 284 unN 2543 ,

empLeblt sieb bestens rnr Oistornng aller Korten

Xoklvn , Kolrs ,

Li »U> eIskolLS unil ttvlL
in nur erstklassiger yualltät. Sovnell « Seiliening .

empfiehlt
per Pfund 83 Pfg.

Richard Haas,
Hirschstratze 31 und auf dem

Markte . — Telephon 1449.

knoke

WlllMUMM
bei

maebt ein kompletter

rarbkssteii
mit ßsktkrsivn Parken.

I rardvagesedätt ,
Wslilski ' . 18, keim Oolossvnw.

SllnMücl!
SU berabMsetstsn Dreisen

smpOskIt
li . llurksvker

Lsissrstr . 64 Ivl . 647.

Bratganse , jung, fett , Hafer¬
mast , saub . ger ., 8—12 Pfd . ,L6Z L,vers . tägl . frisch geschl . geg . Nachn .Fritz Barsubn , Gr. Heinrichsdorfbei Gr . Friedrichsdorf.

vilkllslileii-
Wei'ilrkligk

» odeldSnlrv

l-sulisägvlrsnks »»
t-S1r»pp» «»sk«s

i» >>« iir kirsiU — dlllijü« krilre .

o - Oaili , man « » ,
Walclstrssse 51 .

ksbsttmsrksn .

Slhime

smpüedlt

^Skmsseliinen
l-ang - , Lodvlllg -, Slngsobilks und
Lvnüsl-Lodill mit Ktiok-Pinriektung,hei IsnVS .br. Oarantis sowie günstiger

Reparaturen selinell u . billiz .

für Herren , Damen und Kin¬
der in Halbseide u . Seide sowie
Stockschirme in Seide ; ferner:
eine Partie bessere

ZWMIl
billig zu verkaufen.

Madlener,
Auktionator ,

Rüppurrerstraße 20.
NL. Sonntags von 11 Uhr ab

geöffnet.

Weißtannen nnd
Rottannen

sind zu haben in allen Grützen
im Hof des Gasthauses

Zum ZührlngerLöwen
Ecke Adler -

«nd Zähringerstraße ,
nüvkl im Nußbaum .

Zakob Sitzler.

Wo
finden 8ie äiv » ct »ör »ste , SröLte in

» lnulllklieittii
gereielinet , anZetangen sowie iertiZ L« » »LüiAer » pveissL » ?

Wo
ist Ilinen kür Aufmerksame , reelle 6e6iemin § garantiert ?

Wo
erkalten 8ie auf makiZe Preise nocli

^ 0/
/ O extra k

I>Iur im

Zperial-Haus kür bianckarbeiten

üMIk Vierer
ILaise^ lrake kir. !53 lelkpkon Ke. 1702.

Werner Zebe ick L» is LL. «L» . >11» . weitere

suk anZetan ^ene uncl fertige

Decken - bäuier - Ki'58en
dbaiselonZue - Decken, pensterMante!
Papier - Korbe , Dokumenten - Wappen
Zmyrna-Vorlagen , Portieren etc. etc.

keicliks !1i§e

Ikleckenne Kakeinüdel
eigene k'sdeilrslv , cknIisrdMissskBkrsiss
pnegnvss - nnck 8niUsn1 » 1nkIe

in ssrobsr ^ nsvsdl .

kr. k» kSl,UI>1Ms!
8kslilski »s8v 4vs ,

I^nckvisssplatr,
beim ? o8tsssdLucke, xexen-

vbsr cksm Lrokc >61I.
prompter Versand .

Nltgl. d. 8»datt -8par-Vors1ns.
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Zwangs -Versteigerung .

V. 17/13. Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Ge -
urwckung Durlach belesenen , im Grundbuche von Turlach zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen der Maler
Heinrich Jakob Feger Ehefrau , Rosa geb . Siffring in Karls¬
ruhe bezw . in Durlach eingetragenen , nachstehend beschriebenen
Grundstücke am

Freitag , de« 19. Dezember 1913 , vormittags 9 Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Tiensträumen, Amtsgerichts¬
gebäude 1 . Stock, Zimmer Nr. 9 , versteigert werden.

Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke :
Grundbuch von Durlach Band 17, Heft 17

1 . Lgb.-Nr . 8155. 6 a 79 qm Hofreite und
Hausgarten im unteren Wolf .

Auf der Hofreite steht ein einundeinhalbstöckiges Wohnhaus
(Villa ) nnt Eisenbalkenkeller
— Hans Wolfweg Nr . s ( Villa Rosa am Tnrmberg ) —
es . Nr . 6154 Weg , as . Nr . 5836 Weg.

Schätzung mit Zubehör 30316 »T .
Schätzung ohne Zubehör 30000 M .

2. Lgb.»Nr . 6156 . 7a 16 am Weinberg im unteren Wolf, es .
Nr . 6155 , as . Nr . 6157, Schätzung 1400 »M.

Dnrlach, den 27 . Oktober 1913.
Grokberzogliches Notariat > als Vollstreckungsgericht.

Va8 Lankkaus

Veil I- k1ombur §er
Karlstrasse II Karlsruhe lei . 36 u . 208

besorgt alle in clas llsnicksck einsckIsZencken Oesckäkte .

Holzversleigerimg des Forstamts Turlach.
Donnerstag , den 18. Dezember l. Js ., vormittags 9 Uhr, in der

Schöbelschen Halle in Durlach . Aus Domänenwald Rittnert , Abt . ö,
6 . 9, 10, 14, 15 und 17 : 4 Ster buchene Nusscheiter, 374 Ster buchene
Scheiter und Rollen I .—III . Kl. : 12 Ster Eichennwtzscheitholz I . und
II . Kl., 54 Ster Eichenscheitholz II . und III . Kl. , 29 Ster gemischte und
34 Ster Nadelscheiter, darunter 1 Ster Fichtenküblerholz; 41 Ster
buchene und 51 Ster gemischte Prügel : 3033 Stück buchene und gemischte
Wellen sowie mehrere Lose Schlagraum . Forstwart Bauer rn Berg¬
hausen zeigt das Holz .

Fröliclscher Kindcrgattcn I, HirMmße 36.
Die Ausstellung

der von den Kindern verfertigten Weihnachtsarbeiten findet
Tountag, de» 14 . Dezember , von II bis 4 Uhr,

Im Kindergarten statt , wozu freundlichst einladet
Die Leiterin : 8 . Schneider .

Ortskrankenkasse ».
Am Montag , den 15. d. Mts ., mittags 12 Uhr. beginnen die Wahle»

und mutz an dresemTage die Schalterhalle für den allge¬
meinen Abfertigungsdienst von halb 12 Uhr ab geschlossen
werden .

Karlsruhe , den ' 13. Dezember 1913.
Der Berbandsvorstand .

Frauenarbeitsschule
(Gewerbliche Unterrichtsanstalt )

des Badische « Frauenvereins , Abteilung I.
1. Ausbildung für häuslichen Bedarf .

Am 5. Januar 1914, vormittags ^ 9 Uhr, beginnen sämtliche Kurse
Handnähen , Maschincnnähcn , Kleidermachen, Schnitt- eichnen , Weitz -
fticke «. Buntsticken , Knüpfarbeiten , Spitzenklövveln, Flecken und Kunst¬
stopfen , Putzmachen, Feinbügeln , Frisieren , Freihandzeichnen und Buch¬
führung .

An 2 Nachmittagen sind Extrakurse für Damen im Wäschenähen
und Schneidern eingerichtet.

2 . Ausbildung für verschiedene Berufe.
Korbcrritungsklasse zur Vorbildung von Handarbeitslehrerinnen.
HandarbeitSlehrcrinnen-Seminirr zur Ausbildung von Handarbeits¬

lehrerinnen für städtische Volks -, höhere Mädchen-, Frauenarbeits - und
Gewerbeschulen.

Ausbildung für Zimmermädchen und Kammeriungfern .
Fachausbildung sür Weißnäherinnen und Kleidermacherinnen in

zweijähriger Unterrechtszeit und nackfolgender jähriger Lehrzeit in nur
erstklassigen Geschäften, wohin die Schülerinnen von der Anstalt über¬
wiesen werden. Die Ausbildung berechtigt zur Gesellenprüfung .

Extrakurse für schon im Dienst stehende Zimmermädchen und Kam¬
merjungfern , die von ihrer Herrschaft gut empfohlen sind , im Wäsche¬
nähen , Kleidermachen, Flicken und Kunststopfen und Feinbügeln an
einem Nachmittag in der Woche.

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Pension
und besonderen Unterricht im Turnen , Gesang und Lebenskunde.

Die Satzungen , die Gartenstr . 47 und 49 abgegeben werden, geben
ausführliche Auskunft .

Anmeldungen werden täglich von der Vorsteherin Fräulein Josefine
Mäher , Hauptlehrerin , in der Zeit von 1611—12 und 3—6 Uhr in der
Frauenarbeitsschnle , Gartenstr . 47, entgegengenommen, ebenso schriftlich .

Karlsruhe , im November 1913 .
Der Vorstand der Abteilung I,

Gartenstraße 49.

I , Danksagung .
An Weihnachtsgaben sind uns bis heute zugegangen : Von Herrn

Bankier Oskar Seelrgmann 20 »L , Fr . Geh. Hofrat Rebmann 4 »tz . Un¬
genannt 5 Kfm. Paul Roder Flanellunterröcke, Leipheimer L Mende
Baumwollflanell und Kleiderstoffe, Himmelheber L Vier ein Schlafrock
u. eine Bluse, Kaufm . Glaser ein Dutzend Taschentücher u . Kleiderstoff,
Ungenannt 5 »6t , Fr . Sophie Bartning 10 »st. Krau Natalie Hiller 10 »st,
Frst Marie Friederich 2 »6t, Fr . Landgerichtsdirektor Reinhard 3 »st,
yr . Geheimerat Haas 16 Dutzend Jäckchen u, 5 »6t , Fr . Oberst Bauer
^ Dutzend Jäckchen , Fr . Geh. Oberregierungsrat Bechert 5 »,6t, Frau
Gebeimerat von Nicolai, Exz., 5 »4t , der Firma O. Fischer 60 Windeln,
Freifr . von Babo, Exz., 5 »st, Herrn Geheimerat Glöckner , Exz ., 10 »st,
Fr . von Deines 12 Nachtjacken , Fr . Kommerzienrat Henning 10 »st,
Freifr . von Dusch , Erz . , 10 -st. Fr . Stadtrat Schüssele 5 »st . Ungenannt
2 »st, A . S . 50 »st. Fr . Medizinalrat Ruppert 16 Dutzend Handtücher
u. 5 -st . Fr . Oberbürgermeister Lauter 10 »st. Fr . I . Weill 10 »st . Fr .
vr . Jourdan 10 »st. Fr . Bertha Gutmann 5 -st. Fr . Rosa Heilbronner
5 »st , Fr . Oberlandesgerichtsrat Heinsheimer 5 »st : überdies von Herrn
u. Fr . Fabrikdirektor Sinner anläßlich der Geburt eines Töchterchens
50 Äaö .

Wir danken herzlichst für alle diese Gaben und bitten um weitere
gütige Zuwendungen .

Das Komitee
zur Erhaltung eines Wöchnerinnen-Afyls.

7. -

auf ein gutes , neues Haus nebst
doppelt. Sicherheit sofort od . spä¬
ter gesucht . Offerten unter Nr .
4950 ins Taablattbüro erbeten.

2. Hypothek ,
ca. 37000 Mark ,

auf la Objekt in der Kaiserstraße
per 1 . Jan . od. später gesucht . Off.
u. Nr . 4973 ins Tagblattbüro erb.

Mene Nelle«
Tücht . Verkäuferin

als Weihnachtsaushilfe gesucht.
Kaufhaus I . Lenser, Durlach.

Gesucht.
Ein braves , einfach , u . fleißiges

Mädchen wird auf 15. Dezemo. zu
Kindern nach Freiburg i . Br . ge¬
sucht. Reise vergütet . Zu erfra -
gen im Taablattbüro .

Aellen-ÄmW
Perfekte Stenotypistin

mit mehrj. Bureaupraxis u . besten
Empf. sucht Aushilfsst . bei befcheid.
Ansprüchen . Offert , unt . Nr . 5000
ins Tagblattbüro erbeten.

Danksagung .
Aus unsere Bitte sind uns als Weihnachtsgaben zugewendet worden :

durch Geh . Ober -Med.-Rat Or . Hauser : von Fr . Klumb 2 »st, von
Fr . Pfr . Kaiser 2 -st , von Ungen. 1 »st ; durch Kommerzienrat Hambur¬
ger : von H . 20 »st ; durch Privat . Bömberg : von F . Wolfs L Sohn
240 Stück Toiletteseife , von ihm selbst 10 »st ; durch Geh . Rat Fetzer :
von Freifr . v . Marschall geb . Westphal 10 »st ; durch Priv . Finckh : von
Fr . Oberst Bauer Witwe 6 wollene Knabenmützen, von Fr . L . W . 3 »st ;
durch Baurat Bnrckhardt: von ihm selbst 5 »st ; durch Med .-Rat Ör .
Gutsch : von Fr . Kommerzienrat Henning 10 »st, von ihm selbst 10 »st :
durch Notar Ott : von Fr . Postdir . Kling Witwe 2 »st ; durch Geh. Rat
Holtzmann : von Freifr . v . Dusch 10 »st, von ihm selbst 10 »st ; unmittel¬
bar bei unserer Kasse singegangen : von ungenannter Wohltäterin für
Hüfingen 100 -st, v . Ebersberger L Rees 2 größere Pakete Zuckerwaren.

Wir danken herzlichst für diese Gaben und bitten freundlichst um
weitere Zuwendungen .

Bcrwaltungsrat des Vereins zur Rettung sittl. verwahrloster Kinder .

Es wird ein brav ., junges Mild
chen zur Beihilfe in der Haushalt ,
gesucht . Vorzustell. v . 11 Uhr vorm,
an Stefaniensiraße 63 , 2 . Stock.

Gesucht
für sofort u . 1 . Januar

wer und auswärts
"M HmsWs - iillieu ,

Mädchen , die gut
bürgerlich kochen können , Mäd¬
chen für alle Hausarbeit und
zum Anlernen , Zimmermädchen .

Städt . Arbeitsamt
lweibl . Arbeitsnachweis )

Zähringerstr . 199. Telephon 949

Mädchen
gesucht , fleißiges , sauberes , das zu
Hause schlafen kann, per 1 . Jan .

Frau Scherer , Parkstraße 19.

Danksagung .
Von Herrn M . A. Straus erhielten wir

Hundert Mark,
wofür Wir im Namen des beschenkten Vereins herzlich danken.

Ferner von Herrn Carl Roth 30 Pfund verschiedene Viktualien ;
auch dafür herzlichen Dank.

Karlsruhe , 12. Dezember 1913 .
Der Borstand des israelitischen Frauenvcreins hier.

Die am 1 . Januar 1914 fälligen
Zinsscheine unserer Pfandbriefe u.
Kommuncrlobligationen werden be¬
reits vom 15 . d . Mts . ab an unserer
Kasse u . bei den bekannten Zahl¬
stellen eingelöst.

Hildesherm, im Dezember 1913.
Hannoversche Bodenkredit- Bank.
Bekanntmachung .
Im Konkurs über das Vermö¬

gen des Kaufmanns Julius Fritschi
in Karlsruhe soll mit Genehmi¬
gung des Großh . Amtsgerichts hier
die Schlußverteilung erfolgen.
Hierzu sind außer den bereits ver¬
teilten »st 19 937 .21 noch verfügbar
-st 4194 .15 und zu berücksichtigen
»st 132 914 .74 Forderungen ohne
Vorrecht. Das Schlußverzeichnis
liegt bei der GerichiSfchreiberei des
Großh . AmtsgeÄchts tO IV hier
zur Einsicht aller Beteiligten aus.

Karlsruhe , den 12. Dezbr . 1913.
Geuer , Konkursverwalter .

Montag , den 15. Dezember 1913,
nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokale Steinstraße 23 hier,
gegen bare Zahlung im Vollstrek -
kungsweae öffentlich versteigern :

2 Bussets , 1 Vertiko, 1 Spiegel¬
schrank , 3 Schreibtische, 2 Sofas , 1
Fauteuil , 4 Schränke, 3 Waschkom¬
moden mit Marmorplatten , 1 Sil¬
berschrank, 1 Auszieh- u. 1 Salon¬
tisch , 1 Garderobeständer , 1 Spie¬
gel mit Konsole, 1 Bett , 1 eiserne
Bettstelle mit Matratze , 1 Teigteil¬
maschine, 1 Automobilverdeck , 1
Vulkanisierapparat , 1 Ziehharmo¬
nika, 12 Hühner , 3 Hahnen , 4
Stallhasen .

Daran anschließend an Ort und
Stelle : 2 Drehbänke, 1 Hobel- und
1 Stoßmaschine , 1 Flacheisenschere ,
3 Hebeböcke, 1 Lokomobile .

Karlsruhe , den 12 . Dezbr . 1913.
Bier , Gerichtsvollzieher.

Zlvllilgs -Vergtigttimg .
Montag , den 15 . Dezember 1913 ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe , im Psandlokal Stein -
strahe 23 , gegen bare Zahlung im
Vollitreckungswege öffentlich ver¬
steigern:

1 Klavier , 1 Vertiko, 1 Schreib¬
tisch , 1 Diwan , 5 Figuren , 3 Bil¬
der, 2 Nußbaumbettladen , 145 m
Herrenanzugstoffe , 5 gute Prit¬
schenwagen , 1 Pferd , Rappstute .

Karlsruhe , den 12 . Dez . 1913 .
A. Haupt , Gerichtsvollzieher.

Wülllieii
18000 Mark

als 2 . Hypothek auf ein Haus in
prima Lage der Weststadt, innerh .
Mühlburger Tor (unter 75A der
Schätzung) aufzunehmen ges. Off.
u. Nr . 4959 ins Tagblattbüro erb.

18000- MW Mk.,
innerhalb 60A der Schätzung, wer¬
den als 1 . Hhp. auf ein Haus in
guter Lage in hiesiger Stadt per
1 . Avril od . früher auszunehmen
gesucht. Offerten unter Nr : 4958
ms Taablattbüro erbeten.

Mädchen gesucht.
Ein jüng . Mädchen zu kl . Fam .

aufs Land gesucht bei Fr . Wetz¬
stein, Bruchhausen , Friedrichstr. 9.

M « « kek

Eine bereits eingeführte renom
mierte auswärtige Großbrauerei
sucht eine

Niederlage
zu errichten.

Gastwirte od . Flaschenbierhänd¬
ler , welche bereits Umsatz haben
und deren Biere ausschließlich zum
Verkauf bringen wollen, als Depot-
sührer gesucht . Offerten unt . Nr.6003 ins Taablattbüro erbeten.

ausdiener,
welcher zugleich tücht . Packer ist,wird von hres. Geschäft f. dauernde
Stellung gesucht . Nur zuverlässige
Leute mit best. Empfehlungen wol¬
len Offerten unter Nr . 5006 ins
Taablattbüro einreichen.

I8V0„— Mark,
2. Hypothek , aus erstklassiges Ob¬
jekt der Altstadt, 7W der Schätzg .,
von pünktlichem Zinszahler auf 1 .
April oder früher gesucht . Offert .
u. Nr . 4822 ins Taablattbüro erb .

10000 Mark
als 2 . Hypothek auf ein besseres
Geschäftshaus, in prima Lage der
Weststadt , für Januar oder später
von pünktlichem Zinszahler ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 4994
ins Tagblattbüro erbeten:

Halbinvalide
oder sonstige geeignete Person zum
Verkaufe von Laugenbrezeln und
Brötchen für Samstags , evtl, die
ganze Woche von leistungsfähigem
Bäckermeister sofort gesucht. Gefl.Off , in Nr . 4999 ins Taablattbüro .

Lehrling
für kaufm. Kontor hiesig . Fabrik
per sof. gesucht . Selöstgeschr . Off.
u . Nr . 501Ü ins Tagblattbüro erb .

Ein Fräulein gesetzt . Atters , ge¬
wissenhaft u . pünktl. , sucht Vertrau¬
ensposten. Dasselbe würde auch
gerne in ein Sanatorium od . Kur¬
anstalt gehen . Gefl . Offerten unt .
Nr . 5009 ins Taa blattbüro erbstt,, .

Alleinstehende Frau übernimmt
Stelle zur Hühr. ein . Haushalts bei
Wöchner , od. sonst . Vertrauenspost .
Zu erfragen im Tagblattbüro .

Junge , saubere Frau sucht für
nachmittags Beschäftigung. Offert .
u . Nr . 4964 ins Tagblattbüro erb.

Perfekte Schneiderin
sucht noch Kundenhäuser .

Durlach, Hauptstr . 86 , 1 . Stock .
Damenkleider ,

Blusen, werden schön angefertigt
von 2 »6t an : Hirschstr. 7, Seiten -
bau, 1 Trevve , rechts.

Hüte werden hübsch garniert ,ältere Sachen gerne verwendet :
Hirschstr . 7 , Seitenb . . 1 Tr . , rechts.

MnaUek

Auf März od . April wird von
einer Witwe mit erwachs . Tochter
eine Filiale od . eingerichtet ., saub.
Geschäft zu übernehmen gesucht .
Offerten unter Nr . 4038 ins Tag -
blattbüro erbeten.

Junger Mann , 18 I . alt , der
16 Jahr die Handelsschule besucht
hat, wünscht mit einer kl. Vergü¬
tung in einem kaufm. Büro in die
Lehre zu treten . Offerten unter
Nr. 4967 ins Tagblattbüro erbeten .

Arbeit sucheri :
Kellner, Kellnerinnen,

Köche , Spülfranen ,
Wasch - und Putzfrauen.
Aufträge erbeten an das
Städt. Arbeitsamt ,

Zähringerstraße 166 .
Telephon 949.

Woren ii. zekmüeii.
Verloren

aald . Damenarmbanduhr , Hirschstr.,
Amalienstr., Kaiser-Allee, Scheffel-
straße. Abzugeb . gegen Belohnung
Scheffelstraße 32 , 3 . Stock .

Ein Schirm
wurde in vorig. Woche i. Sitzungs¬
zimmer des Frauenvereins , Gar¬
tenstr. 49, verwechselt . Bitte den -
selben dort umzutauschen.

Vegetar. Restaurant ,
KaiserstrsOs 140, nobon INonIngon
einpüetilt IVlilt -igosssn SO , 80
und 100 Okg . ^ bonrlsason 40 bis

50 Okg. (Xbonnsrnsnt , billiger .)
Vsrrvsnckung uaverkLIsoktsr

dlÄvurprottuicts .
Pflegekind,

2 Mon . alt , Knabe, wird in gute
Pflege gegeben . Zu erfragen im
Tagblattbüro .

Ein Kind wird in gute Pflege
aufs Land angenomm . Zu erfrag ,
im Tagblattbüro .
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LT Vsrksukseinnsn T
2ur ^ uskilke gssuottt.

IVlollellLUS Hugo l-snr >suon ,
Oersörilioks Meldungen ^ ukgang Oainmstraüs , 1 Drspps .

O fraue . rvunckerlusse !
Roman von Guido Kreutzer .

- (Nachdruck verboten.)

Copyright 1913 dv Carl vimoksr, Berlin IV. 35.

Sie alle bekleideten ja irgendeine erponierte Hofcharge
und waren daher an die Kapitale gefesselt, sobald das Hoflager
vom Potsdamer Neuen Palais nach dem Berliner Schloß
verlegt wurde.

„Na , lieber Wachendorf , wie gefällt Ihnen unser neues
Berlin ? ist es nicht wirklich eine Zauberstadt?

„Darf ich ehrlich sein, Herr Geheimrat?"
„Wer bitte , bitte — selbstverständlich! Ist ja der Zweck

meiner Übung ! Sie sind doch in diesem Falle sozusagen die
Stimme aus dem Leserkreis !"

„Also dann — abgesehen natürlich von den illustren Gästen
des Esplanade -Hotels —' nein , Berlin gefällt mir nicht !"

„Hoho ? !" protestierte der alte Herr verdutzt .
„Beweis !" verlangten die beiden Damen kategorisch.
Doch Walter Hartungg gab sofort zu bedenken :
„Den Beweis kann der Herr Rittmeister natürlich nie an-

treten , sondern uns höchstens eine Begründung seiner Anti¬
pathie liefern !"

Da lächelte Lotar von Wachendorf zu ihm hinüber und
schüttelte den Kopf.

„ Sie sprechen von Antipathie , Herr Direktor . Doch wenn
eine solche vorhanden wäre , hätte sie sich wohl notwendig
erst aus einer bisherigen Vorliebe entwickeln müssen . Das
trifft jedoch nicht zu ; denn obwohl mir Berlin an sich mißfällt,
so besitzt es doch auf der andern Seite deshalb meine ganz
besondere Sympathie , weil es den kleinen Kreis von Menschen
beherbergt, in deren Mitte ich mich heut abend zu befinden
den Vorzua babe !"

Das war haarscharf die Art, mit der man Ulla von Kramm
für sich zu gewinnen vermochte : — man lächelte liebens¬
würdig und hieb — scheinbar ungewollt — eine Eloge hin !
So mußte man die junge Herrin von Rittergut Norkitten
.nehmen '

. . . der Herr von Laszinsky fühlte es instinktiv .
Fühlte — der lange schlenkrige Gesell holte Terrain auf, ob¬
wohl er gar kein Finish zu reiten schien ! Psia krew — da
gehörte ein Riegel vor ! Frauen waren unberechenbar! Zeit
war es, bitter höchste Zeit , noch heut abend irgendwie Klar¬
heit zu schaffen, damit einem dieser Bromberger Jäger mit
seiner hundeschnäuzig kalten Sicherheit nicht etwa . . .

Doch da setzte die Debatte schon wieder ein ; der Kommer¬
zienrat hatte sich festgebissen, ließ nicht mehr locker.

Er stürzte sein Glas Burgunder in einem Zug hinunter ,
wedelte dabei aufgeregt mit der Linken hin und her.

„Nichts da , lieber Wachendorf ! Sie wollen uns mit Ihren
rabulistischen Fechterkunststückchen die Augen verblenden !
Aber so unbeschossen lassen wir Sie nicht durch ! davon kann
keine Rede sein ! hier heißt's Farbe bekennen !"

Der Kavallerist wehrte sich gar nicht ; er schob seinen Teller
etwas zurück und bemerkte gelassen :

„Wie Sie wünschen » Herr Geheimrat ! Also da dürfte in
erster Linie die Feststellung interessieren , daß Berlin noch
längst keine Weltstadt, sondern vorläufig erst mal eine Groß¬
stadt ist !"

„I — da schlag Gott den Deuwel dot !" '
. . . stotterte der

Finanzier entgeistert und machte große Augen . . . „Junger
Mann , Sie reden sich um Kopf und Kragen, wenn Sie das
unsere Eingeborenen hören lassen !"

„Es stimmt schon , Herr Geheimrat ; denn dieses Sammel¬
becken von drei Millionen Menschen Hab ich bei meinen mehr¬
fachen Kommandos wirklich recht gründlich studiert .

„Berlin mag ein bedeutender Kulminationspunkt für
Industrie . Handel und Kunst , mag ein populäres Amüsements-

Zentrum ganz eigener Art sein — wird nicht im mindesten
bestritten . Nur — es ist noch lange keine Weltstadt ! Dazu
fehlt ihm nicht mehr als alles : — die zwanglose Regelung
des Verkehrs, die unauffällige Disziplin der Massen , die Selbst¬
verständlichkeit gegenseitiger Complaisance . Dazu fehlt ihm
vor allen Dingen noch die routinierte Technik differenzierter
Lebensart . Und was schließlich die Frage der Tradition an¬
belangt — dieses Hauptmoment, das nicht nur einem Staaten¬
gebilde, nicht nur einer einzelnen Familie, sondern auch einer
ganzen Stadt ihren charakteristischen Stempel aufprägt —
wo ist diese Jahrhunderte alte , überkommene , so lange hoch¬
gehaltene Berliner Tradition? Man will nichts mehr von ihr
wissen ; man hat sie zum alten Eisen geworfen ! Und was
nahm man als Ersatz — den Snobismus ! Ein amerikanisches
Wort für amerikanische Verhältnisse . Wie ich auch neulich
irgendwo den Satz las : — Berlin sei das Newyork Europas !

Um zusammen zu fassen : — der Großstädter sieht nach der
Quantität ; der Weltstädter dagegen nach der Qualität ! Und
man wird mir zugestehen : — darin liegt nicht einfach eine
entgegengesetzte Geschmacksrichtung, sondern ein prinzipieller ,
ganz gewaltiger Unterschied !

Berlin überrascht , blendet , fasziniert vielleicht im ersten
Moment ; aber — es überzeugt nicht ! Weil ihm aus allen
Ecken und Kanten beim schärferen Hinsehen noch die Klein¬
stadt, die Unfertigkeit herausschaut !"

„ Bravo , Herr Rittmeister — Sie müssen viel gereist sein !"
. . . damit hob Walter Hartungg grüßend sein Glas .

„Wenig , Herr Direktor ; von Weltstädten des Auslandes
kenne ich lediglich Brüssel , Petersburg und Wien ."

Und in das unvermittelt einsetzende Schweigen hinein sagte
der Herr von Laszinsky mit einem Lächeln , das scharf und
gefährlich um seine dünnen Lippen zitterte : —

„Ihre Beobachtungsgabe in allen Ehren , Herr Rittmeister ;
sie ist erstaunlich subtil ! Ich empfinde sogar allen erdenk-
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Hroßherzogi . Hoflieferant

Zrieörich Slos
Z. WolffL Sohn s Detail-Parfümerie

Raiserstraße 104, kcke - er Herrenstraße
empfiehlt große flu- wahl

Rauchfervice
Rauchtische, Rauchstän- er

King « Ukrkettsn
in riesiger AusrvskI ru vorteilhaften Kreisen bei

Carl lock, )uve 'ier und
Ohrmacßer

l?3b->itmsrl<sn . Kaiserslr . 141, SM käsrktplstr . leiepbon 1S7L .
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ichen Respekt vor dem Milt eines preußischen Offiziers, der^es wagt , die Hauptstadt seines Landes und Residenz seines
Monarchen einer derart zersetzenden Kritik zu unterziehen !" !

„Mut , Herr von Laszinsky? Ich — verstehe nicht ! Darf
ich um ein Kommentar bitten !" !

„Nuik" . . . versetzte der Pole mit vorsichtig wägenderStimme . . . „an einem Fürstenwort soll man nicht drehen
noch deuteln ; und ich erinnere mich gerade in diesem Momentseiner festen Willensäußerung , die der deutsche Kaiser wieder- !
holt vor allem Volk verkündet hat : — „ Berlin mutz die schönste l
Stadt der Welt werden !" . . . dieses Wort ist schon förmlich
Zitat geworden ! Und deshalb . . .

"
deshalb? Bitte , sprechen Sie doch weiter , Herr von

Laszinsky !"
„Ich meine — bei den oberen Kommandostellen könnte

vielleicht doch die Überzeugung vorherrschen , datz Ihre per¬
sönlichen Anschauungen sich in peinlichem Gegensatz zu dem
Plänen Sr . Majestät befinden."

Am Tisch herrschte betretenes Schwelgen ; wie weggewischtwar von jedem Gesicht das Lächeln .
Eine Geschmacklosigkeit oder ein gewollter Affront — nichts

sonst war denkbar !
Der jedoch , den diese Frage in erster Linie anging — der

Rittmeister Wachendorf — der verlcr nichts von seiner kalt¬
blütigen Nonchalance . Nur sein Glas hatte er herangezogen,
drehte es spielend zwischen den Fingern .

„Eine Frage noch , Herr von Laszinsky: — wer in diesem
Kreise hier dürfte ein . . . Interesse daran haben , meine rein
privat ausgesprochenen Ansichten des Geschmacks den .oberen
Kommandostellen' mitzuteilen?"

Da mutzte der Chraplewoer Gutsherr wohl oder übel einen
überstürzten Rückzug antreten .

„Es handelte sich selbstverständlich nur um eine rein —
hypothetische Einwendung , Herr Rittmeister !"

Über das soldatisch-straffe Gesicht des 9. Jägers zu Pferde

wetterte ein verdammt malitiöses Zucken, als er sich wiederin seinen Stuhl zurücklehnte . >
„Ich genieße das Vergnügen, Sie jetzt seit etwa acht Jahren ^

zu kennen , Herr von Laszinsky ; und erst heut läßt mich ein
Zufall erkennen , welch liebenswürdiges Interesse Sie fürmein Wohlergehen hegen. So wird es Sie auch freuen, datz
ich in der Lage bin, Sie vollkommen zu beruhigen.

„Erstens gibt es gar keine .oberen Kommandostellen' , dieein Interesse besitzen , die ästhetischen Theorien preußischer
Offiziere nachzuprüfen! Zweitens beziehen sich die ProjekteSr . Majestät auf die äußerliche Gestaltung des Berliner Stadt¬
bildes ; und die hier erreichten Erfolge stehen außerhalb jederKritik ! Und drittens galten meine Bemerkungen nicht der
Stadt an sich , sondern vielmehr der Neuberliner Lebensform,
zu der man sich hier seit einigen Jahren bekennt . Ich mutz
also die Herrschaften um Nachsicht bitten , wenn ich mich derart
mißverständlich ausdrückte ."

„ Das war keineswegs der Fall , Herr Rittmeister !" lehnteUlla von Kramm enragiert ab ; und leises erregtes Karmin
überhauchte ' ihr helltoniges Gesicht. „Ich wenigstens ver¬
stand Sie durchaus !"

„Ich auch !" sekundierte der junge Bankdirektor a tsmpo .
- Eine Nuance zu scharf klang es . Der alte Hartungg hörte
sie heraus , suchte sie sofort mit kurzem , etwas unmotiviertem
Auflachen zu verwischen .

„ Sie sind ein interessanter Kerl, lieber Wachendorf! Ent¬
schuldigen Sie schon — aber solch verblüffend sicheren Blick
hätt ' ich Ihnen nie zugeiraut — weiß Gott , hätt ' ich Ihnenim Leben nicht zugetraut ! Sie sollten umsatteln und nochKameralia studieren ; wär 'n Feld für Sie , auf dem Sie fabel¬
hafte Ehancen hätten ! Den Deuwel nochmal , da bildet man
sich sein Leben lang ein : — »Wie wir Berliner gebaut sind . .
vorn wie die Venus von Milo — hinten wie der alte Fritz ! '
und . . .

"
(Fvrtzetzuug folgt.)

^ Ln

bildet stets ein

OVLON
lAusilcspparsI mit Ockeon-Lekallplstten. Olänrenck gelungene
V/eiknacktsLuknskmen. ^ uknskmen erster Künstler. Verreicbnisse

kostenlos. Vorkükrung unverbincklick .

Ocleon - ttau8 O . m . b . H .
Telephon 83l . Karlsruhe i . 8 . KaiserstmSe 187 .

Kellllevilkn,
8lkppÜkv 1lklI, VSlMll-
lillllen, keMMeilsn

jvilei » a »»1 empLeblt in Allen Preislagen

Oslo fiselisl l» 1. mm
ki-okksnroglicksi ' ttofliefensnt,

I2V ltaise »» ski »» ve . 7vlvpkoi » 27V .
Ivitglisel ries vsksll - 8psi » - Vereins .

ln meiner Lperial-
Hbteilung kür ^

« V

3SS
LI» pisno , 1,28 IV dock , kÄnssr -

sli » m >wel<, IcreiWsili -r. scbönur,voller Ton , stabil im Lau, mo¬
dernes Neusers ,

eine Lpeeiskniselle , Konlcur
rvnrios billig. :: 6rossor Ümsstr ::

: Kleiner Xutren ::
ziietpisnosüneonlant. NoäinLnnsvn .

I 'ikmvbrms ^vk » 80 Hlsile
Larlsrvds i. L ., vouglssstr . L4 .

Ankerst LkigenelM >m
Ledraueh «

Otrili. 75 A , bei 5 Okrä . L 7» H?, de
idDir -i K65K, ' iiriol >l«2ii6eZ^ u . 1 -̂

^ uk ange-
kangene u.
fertige lAo-
clelle . blur
bleubeiten
clies .Laison

KsiserstroLe 14Z .

Hautröte
Blütchen , Mitesser, sowie alle Artenvon Hautunreinigkeiten und Haut¬ausschlägen verschwinden bei tägl-

Gebrauch der echten
Steckenvrerd-

barbol -Teerschivefcl-Teikevon Bergmann <LCo „ Nadebeul,L Stück 5ü Pfg . Zu haben bei
b . Roth , Ho fdrog . , Herrenstr . 26/28,Otto Mayer , Wülielmsträbe 20,Tb - Walz , Kurvensnahe 17,sowie in allen Apotheke «.
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> l L. Vr .
NovlLK , 15 . XU . 13,8 ^2 Ilkr :

Hb . w. VrtrK.

krlrrilie Mlütr . Zlll
stenndülldst « ugeiadsv.

^ szesorclnunz :
1 . ckadrssbericht und Rsodsrwgskguvg Air 1913 .
2. Voransodlag Mr 1914.
3. Lsratung über lleistÄIung «uss Wsxvs von dsr Larlsrubsr Lütt «

auf des Lehalfkogsl.
Linkühravgsreodt autzedodon . "W>

Haod dsr Uauptversaunnlung:
V äss Herrn 6 « I». R » t Vr . Oster

„ kALr » 8tA « SLl » > et » t1 >L:1» « s spirs UroL . "

_
Vvn Vonslsnii . _

^ Wersche üuarlellvereiuigung. 1
Unsere diesjährige

Werbnachts -L êier
findet Sonntag , de« 14 . Dezember , abends 7 f, Uhr ,
im «ntere » Saale des „ Hotel Nowack ^' statt

Freunde, Gönner und Angehörige derselben werden
hierzu freundlichst eingeladen .

l

Jesthalle.
Somrtag , de« 14 . Dezember , 4 Uhr nachmittags ,

onrert
gegeben von der Kapelle des

3. Badischen M -ArMttie -RkgMnts Ar. 5V.
Leitung: Obermusikmeister Schotte ,

s Inhaber von Stadtgartenjahreskarten
« : „ t » : tt - - und von KartenhestenEintritt . < Sonsüge Personen -

. 20

. « o
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Pfennig.
Die Konzert-Abonnementskarten haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

Waldstrake
16/18 . ( slvsssum Telephon

1438.
bleute Samstag , xien 13. Deremder 1413, fällt die

Vorstellung aus .
stäorgen Sonntag , den 14. Derember 1413, vorletzter lag

des gegenwärtigen Programms

Lwsi VorsksliungLN
naclimittags 4 Ohr und abends 8 lllir .

In der diacdmittags -Vorstellung das vollständige Programm .
Ikonlag , den 15 . Derember 1913, letrtes Auftreten des
kür erste bläffte Derember engagierten Künstler-Personals

Dienstag , den 16 . Derember , Leginn des sensationellen
IVeilmacktsprogramms . — ) ede krummer ein Zcklager -

Oastspiel von „Der weibliche Laruso " .

Verzeichnis der Lekenswürdigkeiten
der ^aupt- und Residenzstadt Aarlsrrche.

(Oeffentlichr Gebäude, Sammlungen re.)
General -Landesarchiv, Großh . Archivalische Ausstellung des Großh .General -Lundesarchivs (Nördliche Hildapromenade 2 im Erdgeschoß.

Unentgeltlich geöffnet Montag und Donnerstag von 11 bis 12 Uhr .
Dienstag und Freitag von 4 bis S Uhr. Für die Schulen auf An¬
meldung besondere Besuchsstunden nach Vereinbarung .

Hof - und Landesbibliothck, Großh . Sammlungsgeüäude am Friedrichs¬
platz , 2. St . Lesesaal offen an Werktagen 10— 1 u . 6 (Samstag
5- 8 Uk-' « - ' " ' « --- - "
Werktag
Uhr. Sonntags geschlossen. Beide geschlossen von Gründonnerstag
bis Sonntag nach Ostern einschl . und vom 21 .—31 . August, außerdem
an Neujahr , Christi Himmelfahrt , Pfingstfeiertagen , Fronleichnam ,
Weihnachtsfeiertagen , Geburtstagen des Kaisers u. des Großherzogs .

Kunstgewerbemuseum, Großh ., Westendstr. 81 . Unentgeltlich geöffnetan Sonntagen von 11—1 u. 2—4 Uhr, an Werktagen (ausschl. Mon¬
tag u. Samstag ) von 10— 1 und 2—4 Uhr.

Kunsthalle, Großh -, mit Thoma -Museum , Hans -Thomastr . 2 . Gemälde¬
galerie und plastische Sammlung . Am Sonntag u. Mittwoch (vom
1 . Juni bis 1 . Okt. auch am Freitag/ ! von 11— 1 und 2—4 Uhr.

Kunstvereiu, Badischer, Waldstr . 3. Mitte Juli bis Mitte September
j. Js . geschlossen. Besuchsstunden an Nachmittagen im Winterhalb¬
jahr und an allen Sonntagen im Jahr von 2—1 Uhr, im Sommer¬
halbjahr von 3—5 Uhr , vormittags von 11— 1 Uhr. Eintritt SO »z ,Jahresabonnement 12 dt .

Landesgewerbeamt , Großh ., Karl -Frredrichstraße 17. Ausstellung,an

Sonntag jeden
sammln»» des Groß
Januar ms Ende M
lrch (außer Sonntag ) . . - - „und Samstag von 3—6 Uhr : abends : Dienstag u. Freitag von S bis' /-10 Uhr. Juni , Juli u . Sept . - Vorm. täglich (außer Sonntag ) von
8—1 Uhr : nachm. : Dienstag bis ernschl. Samstag von 3—k Uhr.
Im August Sonntags und an den Montag Nachmittagen geschloffen.

Sammlung , Großh ., für Altertümer und Völkerkunde , Waffe»- uud
Münzsammlung , Frredrichsplatz 16. Sonntag , Mittwoch und Freitag

^ von 11— 1 und 2—4 Uhr.
Sammlungen , Städte Gartenstr . 53 . Der AusstellUngssaal ist unent¬

geltlich geöffnet: Mittwoch vormittags von 10—12 Uhr, nachmittags
von 2—4 Uhr und Sonntags von 11—1 Uhr , für Auswärtige außer
Samstag nachmittags auch zu andern Zeiten . Neu ausgestellt : eine
Anzahl Bilder aus der Geschichte der ;etzt badischen Lande bis zum
Tode des Großher ^ogs Karl Friedrich , eine Zimmereinrichtung aus
der Biedermeierzeit , ferner unter dem Sammelnamen „Badische
Kunst" eine Anzahl von Oelgemälden , Aquarellen , Kupferstichen,
Radierungen und Originalwerken badischer Künstler sowie eine
Sammlung von Münzen . Medaillen und Plaketten von allgemeinem
und lokalgeschichtlichem Interesse , ll Treppe hoch klingelnd

Sie Mi ttkMleii
VW ! ll» MIl0kllM

von Port Vanttfe .

QroÜSs VolKssekaLispLel
rr » H

sowie eine weitere fülle

^ lovilLteir

«

e . V.
Dienstag»den 16. kindet

Lkonpi -ods
ru besonderem
Sweck statt .

Ilm voffräkli^es
Erscheinen wird
gebeten .

Der Vorstand

6exründst1898 .
Verein kür Ls -
vegaugsspivlv .
Wagoräuutor
Sportplatr am
Wsidorvald .

14 . voabr . ISIS ,Sonnt»», den
l/,3 Udr auk uv sein» Matrs

-V. I
gvgsn Ssivi ' tkvii »! I .

1 Dkr Training
der ll . und III . Llannsvdakt .

OO QO
Eroßherzogliches hoslhealer .

Samstag , den 13 . Dezember 1913.
1V. Vorstellung außer Abonnement.

3 «m erstenmal :

ven Mig clrüclik der Zchuv.
Märchensviei in 6 Bildern von Josefa Metz .

Musik von Bogumil Zevler .
In Szene gesetzt von Otto Kienscherf .

Musikalische Leitung : Fritz Müller .
Personen :

Der König . Hugo Höcker .
Die Königin . Edith Deman .
Prinz Blvndel . Ewald Schindler .
Der Narr - . Eugen Rer .
Der Kanzler . Paul Gemmecke.
Der Herolo . Otto Hertel
Ter Hofmeister . Herrn . Benedict .
Ein Ritter . Karl Keim .
Zweiter Ritter . . Karl Arras .
Dritter Ritter . . . . Karl Fertig .
Eine alte Mume . Frieda Mener .
Ursel . Hedwig Holm.
Die erste Prinzessin . Feodora Pagels .
Tie zweite Prinzessin . . . . . . Johanna Mauer .
Der Mundschenk . Max Schneider .
Der Truchse . Ernst Glätzer.
Der Schatzmeister . Josef Kauvers .
Der Turmwächter . Joses Mark .
Der Stallbub . Jolef Grötzinger .
Eine Magd . Marie Genter .
Der Pferdeknecht . Heinrich Blank .
Der Scknlirnachermeister . . . . Karl Dnpper .
Der Geselle . Felix Raumbach .
Der Lebrbub . Lina Carmens.
Liie . Alwine Müller .
Hans . Charlotte Mar .
Gins . Ehriembild Kunz .
Ein kleines Mädchen .
Ein kleiner Junge .
Prinzessinnen , Ritter , Hofdamen , Pagen , Diener , Knechte,
Mägde , Trabanten , Kinder , Bolk , Fanfarenbläser usw.

Die Personen der heiligen Familie .
Die vorkommenden Tänze : I . Bild : Kinderreinen , 4 . Bild :
Tanz des Königsschuhs von Josevbine Ratbaeber ,
6. Bild : Pagentanz sind von Paula Alleg ri - Bayz

arrmgiert .
Größere Pausen nach dem 2 . und 4 . Bild .

.4 aüe -Eröffnuna *- ,5 Nhr.
Anfang : 5 Mr . Ende : nach 7 Nhr.

Prriie tcr Plätze : Balkon : I . Abteilung .ki 4 —
Sperrsitz : I . Abteilung .K 3 . usw.

Srrelplan
o ) In Karlsruhe .

Sonntag , 14 . Dez . 17. Borst , auß . Abonn . Zweites ui d
letztes Gas spiel des >' müsst . Banr . Kammersängers
Heinrich Knote von München . Der Ring des Nibe¬
lungen . 3 . Tag . „Götterdämmerung " in einem
Borwiel und 3 Aufzügen von Rich. Wagner . Sieg¬
fried : Heinrich Knote , Brünnbilde : Sofie Palm -
Cordes vom Hoftheater in Stuttgart , a . G . * bis' . -11 Ubr <8 . />'->

Montag , 15 . Dez . ^ 26 . „Genoveva " , Tragödie in 5 Akten
und einem Nachspiel v . Hebbel . 7—11 Ubr . <4

Dienstag , 16 . Dez . <' 23 . „Fidelio " Over in 2 Akten
v . Beethoven . 7 bis nach ' /,10 Uhr . i4 M P, )

Mittwoch , 17 . Dez . 18 . Vorst , auß . Abonn . „Den König
drückt der Schub " , ein Märchensviel in 6 Bildern
von Josefa Metz . Musik von Bogumil Zepler .
5—7 Ubr .

Abonnentenvorverkauf am Montag , 15 . Dez .,
vormittags 8—' - 11 Uhr, Reihenfolge b , <d , ^ (je

Stunde ) : allgemeiner Vorverkauf von Montag ,
15 . Dez . , nachmittags 3 Ubr . an .

Donnerstag , 18 . Dez . L 26 . „Der Freischütz " , romantische
Over in 3 Akten von Weber . 7 bis gegen 10 Uhr .
<4 50 Ä )

Freitag , 19 . Dez . 0 22. „Der gute Ruf " , Schauspiel in
4 Akten von Sudermann . ' /,8—' (,11 Ubr . (4 dl )

Samstag , 20 . Dez . 19 . Vorst, auß . Abonn . „Den König
drückt der Schuh " , Märchensviei in 6 Bildern von
Josefa Metz. Musik von Bogumil Zepler . 5—7 Uhr .

Vorverkauf für die Abonnenten am Mittwoch ,
17 . Dez -, vormittags 9—' (-11 Uhr , Reihenfolge O,

U ( je ' /, Stunde ) : allgemeiner Vorverkauf von
Mittwoch , 17. Dez ., nachmittags 3 Ubr an .

Sonntag , 21 . Dez . b 25. „Die Hugenotten ", große Over
mit Ballet in 5 Akten v . Meyerbeer . ' (,7—10 Uhr
<6 dl )

Montaa , 22. Dez . > 25. Zum erstenmal : „Die Puppen¬
klinik" , Lustspiel in 3 Akten v. Franz v. Schöntban
und Rudolf PreSber . ' /Z Ubr . (4 dl )

d) In Baden -Baden .
Dienstag , 16. Dez . 12. Ab .- Borst . Zum erstenmal : „Graf

stKvi" , ein Lustspiel aus dem Jahre 1866, drei Akte
von Saudek und Halm . 7 bis gegen 9 Uhr.

Montag , 22. Dez . 13 . Abonn .- Vorft . „Margarete " , grobe
Oper in 5 Akten von Gounod . ' (,7—' («10 Uhr .

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr - Inserate « ersehen.)

Samstag , de« 13. Dezember 1913.
Colosseum . 8 Ubr Vorstellung .
Reiidenztbeater . Vorstellung .
Welt -Kinematogravb . Vorstellg .
Kaiker -Kinematogravü . Vorstellg.N. etrovoltheater . Vorstellung .
Zcntral -Kino . Vorstellung .
Luremn . Vorstellung .
Eldorado -Kino . Vorstellung .
Turngemeinde . ' (-3 Ubr Knaben -

Turnen , Südendschule .
Männebturnverein . l . Damen¬

abt . V«8 — 9 Uhr , Zentralturn¬
halle . Mädchenabteilung 3 bis

5 Uhr höhere Mädchenschule .
3 Ubr Knabenturn . Humboldtsch .
9 Uhr Monatsversammlung mit
Ehrung langjähriger Mitglieder
im Moninger .

Verein für neue Fraueukleiduug .
3—5 Uhr Kinderturnkurse , 5 bis
8 Uhr Damenturnk . Goethesch .

Lehrer Gesangverein . 8 Uhr
Konzert in der Festhalle .
Sonntag , den 14 . Dez . 1913 .

Schwarzwaldverei » . Ausflug .
Abfahrt 8"> bezw . 9« Uhr .

!!!!?!>!!!W >!»!

( . kslnkolctt Lvkn

lelepfi . 1217
Ink . : Harrx Koeli
KsiseestrskslSI 0e »r . 1775

VM - MjWMVM
einkscke dis teinste , nur Is lJualität ,
— repassiert und xenau reguliert —

Stak ! von lAIc. 8 .— an I Puls von IAK. 18.— ss
Silber „ „ 14 .— „ > Oold „ „ 50 .—
bis rum allerkeinsten mit 4'" sVerlc in Oold und PIsün .

Reparaturen von vbren und Umarbeitung von Scdmuclc etc.
zverden in eigener VCerkstätte ausgeiükrt . — Rabattmarken .

NMM

N « r ich Mitze LGk
verkaufe ich im Aufträge moderne Ulster , Bozener Mäntel ,
Capes , Herren - und Burschcniiberzieher , Herren¬
anzüge , Burschen - und Kinderauziige , Herrenhose «,
Damemnäutel , Kostüme, Blusen , Unterröcke, Pelze ,
Strautzfederu , Phantasies , Hntformen , Taschentücher,

Krawatten .
Madlener, Allktlonogeschüst, RWvrrkrßr. 2lj.

IW . Sonntags von 11 Uhr bis abends geöffnet^

Ssktiou Lariam «»

8ouutag , 14. Lerdr -
1913, Fbk»krt8 . 1u Udr

Lsdsn , lAcrkur, üernsdsed : Föläört
9.44 Kaden , IHuemal , Eervsdack

gsgr . 14. VH.

Leuts adsuä 9 vdr

kni „ Waiingon " , L . StoeN
(Aspitslsaal ) .

Jeden 54ovtag und Donnerstag
Puder - und Sckvimmsbende

Im priedricbsbad.

fürkrsutieute !
visosmpk -IASbsIsobrolnorsi

(»m Aillenite)
kerüxt unter OLrsntie d« »ere

un6 Uekert kr»n!<o Volmmix.
XosteWmnmiclllLxe umronrt.
— veinste gekerenre » r. v . —

Oroöe Posten besseer

kam . Mer -,
l.<M «MlUimüe
sind enorm billig sbruzeden

Mentk. 111.
' Lk!

"
llcke Kaiser- und Kreurstrake ,

Eingang bei der kleinen Kircke.



Krimmsr - Krawsttsn
sckwsrr . 1 .2S 1 .90 2 . so
Plüsok - Krswattsn
mit Kr3nss . . . . 5 .75 g .50 13 .00
Î ouflon -Kragsn
nswr . 4 .50 5 .50 7 .75
Kanin -Kragsn
sckwsrr uncl breun . 4 .50 6 .50 8 . 25
7ibst -Krsgsn wsi6 5 .75 9 .75 16.50
Pskwsmms -Krswattsn

4 .75 7 .75 9 .50
Ksrr - K/Iurmsl- Krswattsn

13 . 50 18 . 00 25 . 00
^ srsbu -Ltolss
N3tur,brsunu . scliw. 9 .50 12 .50 15 .00
Bussen , ?u obigen Xrsgsn p3sssncl, in

großes ^ usw3iil .

ttoIs !<r3USSN in lv>3r3bu . kslr .
klüscb , Strsug , je nsob Krsisl3gs
1 .75 3 .75 4.75 8 .75

Ki' n6sr - 6srnitursn
wsiü klüsck . . . . 1 .35 2 . 25 3 .25
grsuKlüsen u . Krimmer 1 . 90 2 .50 3 .50

ln sllsn ^ btsllungsn Sln6

besoarlvrs preis ^verle Artikel
tür 6sn V^siknsekitstisoli ausgestellt .

Hsnrlsvkukv
vsmen - EIscs - l-lsnöseliulisOsmsn -Irilcot- I'Ianclscliulie

Lol . Strssssnksnüsck ., 2 Oruckk . kssr 0 . 55
Wssoblscisr -Imitstion kesr 0 .80
klelbwolls, sol. tzusi. k33r 1 .10
keine Wolle, Ksmmgern k33r 1 -20
^ ooks -Imitstlon , sol. (Zu3 >. kssr 1 . 25
Wllcllsclsr-Imitst . , srsts IVIsrks kssr 1 .75

6sstriolrts OZmenlisiiclseliulie
keine Wolle, sobwsrs tzu3l. k33r 1 .10
keine Wolle, m . spsrt .Stricktutt. k33r 1 .45
keine Wolle, in spert . Ksrbsn kssr 1 .70
Wolle mit Ssicls, bocii 3psrt kesr 2 .25

l-lerren -Irikot -l-lenösoliulis
l,sclsr -lmitstion . solibs tzusl . k33r 0 . 95
linkst mit ksrlclruckkn. Kssr 1 .10
Wilcilscler - Imitstion „kick ' Kssr 1 .75

Ssstriokts l-lsrrenlienöseliulie
keine Wolle, soiicls (Zuslitst k33r 1 .50
keine Wolle, ts8t gsstrickt k33r 1 .65

l- smmle6sr mit 2 Oruckkn . kssr 1 .50
l. smmlsclsr mit Stsppclsumsn kssr 2 .00
blspps , gsnr gsstsppt kssr 2 .75
^ isgsnlsclsr , 80 I. IZusl . kssr 3 .00
Susüs mit 2 Oruckkn . kssr 1 .45
Osniscklsclsr mit 2 ksrlclruckkn. kssr 2 .25

l-lerren -LIaes - l-lanösoliulis
I-Smmlsllsr , Ltrssssnfsrbsn kssr 2 .00
l-smmleüsr mit Lt ppclsumsn kssr 2 .50
Stepper , 80 >. Ousl. kssr 3 .00
Wilcllscler, Lsslsnbsr kssr 2 .75
kslilsüsr , Ltspper kssr 4 . 25

(ZsstrickisKmöei 'liaiiäseliulis
keine Wolle , weiss , slle Crossen kssr 0 .50
keine Wolle , bunt , 3lis Crossen kssr 0 .60

(Zsstriokts >3Nge ^ rmwärmer
keine Wolle, lein gsstrickt kssr 1 .00
Wolle , mit Kunstssicls gestrickt kssr 1 .35 '

Vvelrvn
LrbstüII - östtäsoksn für 2 Setten ,sntrücksncls Î subsitsn
St. 17 .00 21 .00 24 .00 28 .00 32 .00
pslss - vsoksn , neue spsrte tvlustsr

Stück 5 .75 8 .50 12 .00 19 .00
7 !sobÜELl <SN , kilr . rot uncl grün

Stück 2 .25 4 .50 6 .75 8 . 50
^liss für ksnstsrmsntel in
vsrccbiscisnsn ksrbsn . . . lvltr . 4 .25
Lsslslrin für ksnstsrmsntel lvltr . 1 .90
vorclsn in ksntssis - uncl Cobslin-Cswsbs .rum Sssstrsn für vsoken u . ksnstsrmsntel

lVIstsr 65 -f 1 .20 1 .50
6obslln , imit. , mit vsrsobiscksnsn Ltsclts-
Hnsiobtsn, c3 . 50/130 cm . Stück 4 . 7Z

I- inoisum - Isppieks !
gsmuotsrt , in vsrscbisclsnsn Osssins ^

». « . 150/200 180/250 200 '250 200/3 00 ß
St. 5 .75 11 .50 14 .50 17 . 00 !

Vilrüvrdüokvl

Vis 12 blanöwsi 'ksi ', necb slten Voik8-
rsimsn , bsr3U3g6g . von Oob. lro / 3 n 4/ »»6i !clsr v. ? 3U> bl6 >, K68t3ull . fr. 3.00
Von vt -soksn , puppen u . SoI6sisn
6in Silbsrbucb in ksimsn von S. bi . StreÜ -

^ in gi -olZsi ' Boston

WSl
' 66

2ivnsvküi ' rvn
mit T

'
rZgsln

wsil unlsr pi ^sis .

(Zswsbts l) 3MSN-8tl 'ÜMpt6
Wolle plstt ., sngi . leng, N3btio8, ? 33r 1 .25
k : ins Wolle, sngl lg . , N3btio8, k33r 1 .40
keine Wolle, 3ol .0u3l ., engl . lg . k33r 1 . 95
63umwoIIs , 8ol . (Zu3l . , N3btlo3, k33r 0 . 65
lt/Isooo , griM3 tzuolitöt. N3lltlo3 k33r 0 . 95
klar , Kil ci

'^ co83s . . . . k33r 0 . 95
Ssidsnflor , eolibs (Zuelitöt . . keor 1 .25
Sslletrümpfs . klar <Zu3i ., ? 33r 0 . 95 1 .10
ösumivolls , I-3ng8tr8ifsn . . kesr 1 .25

Kinciol-Ltl-ümpts
Wolle plsttiert , sngl . long ?33r 45
keine Wolle, 3ol . yuol . . ?33r 65
keine Wolle, bsss . Husl . ? 33r 80

i< inc ! sk '- 63M3scii6N
keine Wolle, gestrickt in visisn Kerben . . .
keine Wolle, mit Knogfgsrnitur in visisn Ksrbsn .
7rikot mit Sportvsrscliluss , solibs (Zuslitst . . .

Esstfiokts l) 3M6N-8tl 'ÜMpfs
Wolle plsttiert , 1x1 gsstrickt , kssr 1 -00
keine Wolle, srstklsss . k̂ sbrik. , ksgr 1 .80
keine Wolle , sol . Husl . . rsg . gsstrickt 2 . 20

Lesti - ickts k-iefk-sn ^ ocksn
Wolle plstt -, pst . gsstrickt , 45 60 75 ^
Keine Wolle , gsstrickt 0 . 95 1 . 25 1 .45
keine Wolle, gswsbt , kr . 1 .10 1 . 45 1 .75

VNrlvr
klSU vlngsrctitvtv LpvrlsIsbtoNung
kunstblZtiSk in scbwsrr unb fsrbig. nscli
bsrükmtsn lvlsistsrn
SO 95 ^ 1 .00 2 .00 3 .00 bis 10.00
pscüsrungen , . 1 .50 3 .00 5 .00
Kunstblatts «'
ksprobuktionsn sltsr lVlsistsr Stück 10 -̂

Kunstblatts «' , ksprociuktionsn sltsr
lVlsistsr mobsrn gsrslimt . . . . 90ct
6lIclS5 in mobsrnsr kslimung , l_snci-
scbsftsn. ölumsnstllcks unc! Stillsbsn
1 .45 3 .00 4 .50 6 . 00 10 .00 bis 45 .00
blsiligsn - vilclsi ' in sintscbsm unb Söbr
vornsbmsm ksbmsn 1 .90 2 .75 3 .25
6 .00 7 .50 10 .00 13 .50 bis 45 .00
Ltablstioks , bsksnnts
Lujsts, gsscbmsckvoll gsrsbmt . 8 . 25

: 4nnakms von ^ lnrabmungsn
f unter billigster krsisbsreobnung. - -

psöst - l-ialsfüsolisn
mit Ssnclscblsifs . 3 .50 4 .90
lrlancl -Kfagsn . 2 .65 3 .50
öuntgsstiokts Klagen
bocbmobsrns korm . . . . 65 1 .45
^ aoksttlci 'sgsn , clis NSU6
blmIsgsforiTi in kigus . . . 95 -rl 1 . 25
t4o6sms lüllplissss
3bgsp3Ütf . Llussn u . 33ckstts 60 95 ^
ZpsobtsIkfagsnfllrSIussn OO ^ 1 .50

für lvlsntsl . . 1 .25 1 .95 2 .35 3 .50
polntlsos - pompscloui 's
scbvvsrr uncl wsiü . 3 .50
pompackoufs -
für StrsÜs uncl Ibsstsr 951 . 65 2 .25
7ülltiobus , lVIstrossnform . mit
Vslsncisnnsspitr . 1 .50 2 .25 2 .75 4 .50

Ususkstt
Koblsnlcastsn
sngl. korm , bskorisrt 1 . 90 3 .00 4 . 50
Oksnsokil -ms mit SuStWsn unä
Oolbrsnb . . . 2 .85
Oksnsclilfms ,
Stsilig . . . . 12.50 14 .50 bis 27 .00
pstfolsumkannsn 2 I_tr. . . 75
psttolsumotsn 8 .50 10 .50 14.50
Wai -mflasobsn ,
verrinnt . 95 ^ 1 .75 2 . 35
Wai -mtlasclisn , vsmickslt . . . 2 . 85
(Zsbaokkastsn f . vssssrt 4 .50 5 .50
6, -otklossn , runci uncl » rsl . . . 1,25
pogbaatbsssn . . 1 . 90 2 .75 3 .75
pokbastbsnöbsssn 90 H 1 . 25 1 .75
Klsiclsi 'büi 'stsn 60 ^ 8S «l bis 6 . 50
Koptbürstsn 45 ^ 7S ^s bis 3 .00

2 3 4 s 6 7 8 vobnsrsobrubbsr
50 55 60 65 70 75 80 ^ 3 . 00 4 .50 bis 14 .00
75 85 95 105 120 135 150 ^ Isppiobksbrmasokinsn
95 110 125 140 155 170 185 ^ 9 .50 bis 16 .00

115 135
ISO 170 ^j
310 360 ^

^ lpsces - össtseks
mit 20 48 60 uncl 30°/, Silbsrsuflsgs

groös «- 4uswakl .

burgsr mit rsrbigsn Silcisrn v. ksul 4 4 /^6r3UNN3gsi . ksstsutl . , trubsr 4.00 > .
Osf lclslns Ltapslmatr .
l_siirrsicbs Sssciiicbtsn für Kinbsr, mitbuntsn, lustigsn öiicisrn von ksul ^ ^ 0bissss . . Ksst3ufl. , frlllisr 3 .00
öubsnsti -sioks un6 Lekslmsteisn
mit rsblrsicbsn Silcisrn von botiisr 4 r: /^k/lsggsnclorisr u . 3 . . . srsgul. ) >- 210
Kllsrlsi »lungsnsti 'siobö
mit r3blrsicbsn Lilcisrn von llotbsr ^lVisggsnclorfsr u. 3. . . (rsgul .)
t-ustigs öllclersobsi -rs r . Lrbsitsrungu. Sslustigung für ^s6srmsnn , mit 4
öilclsrn von 03sp3ri u . s . ^ «--» >11

kin 80KÜN68 <z « 8vk « ntc ist
sin Lutsobsin auf sin Hbonnsmsnt

UNSSfS«-

^leial ! övllZlkIIkn
für Kinclsr un6 ^ rwaobssns .

4usstsllung IV . Ltags .

/ ^bonnsmsntspi -sis für sinsn vanü
(tsglioksr vmtsuseb ) 1 f4onst 1. SV ,

1 vlskr 1V . 00

^STtige
blsnclsrbsitsn

weit unter f ' reis
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